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Eine neur Erſcheinung in der Arbeiterbewegnüg.

Wenn auch das Kampfmittel des Streiks ſeitens der
Arbeitnehmer leider eine alltägliche Erſcheinung iſt, ſo be
dürfen doch Ereigniſſe der letzten Monate in der Binnen
ſchiffahrt, welche bisher die öffentliche Aufmerkſamkeit
nicht genügend auf ſich gelenkt haben, der beſonderen Her
vorhebung.

Jm Laufe dieſes Sommers haben infolge der plan-
mäßigen, zügelloſen Hetze des Hafenarbeiter-Verbandes, Ab
teilung für Binnenſchiffahrt, auf der Weſer, wo die Ver-
hältniſſe für ein derartiges Vorgehen beſonders günſtig
liegen, die Arbeitnehmer, allerdings unter Jnnehaltung
der geſetzmäßigen vierzehntägigen Kündigungsfriſt, die
Arbeit niedergelegt. Zunächſt waren es die der Bremer
Schleppſchiffahrts-Geſellſchaft, dann die der Mindener
Schleppſchiffahrts- Geſellſchaft und ſchließlich vor wenigen
Tagen hat man die letzte der drei Weſer-Dampfſchiffahrts-
Geſellſchaften, „Die Weſermühle“, durch eine Arbeitsnieder-
legung zur Nachgiebigkeit gegen den Willen des Hafen
arbeiter- Verbandes zwingen wollen. Die Arbeitnehmer
haben ſich lediglich auf die Beſtimmungen der Gewerbeord-
nung berufen, der ſie zwar nach dem Binnenſchiffahrtsgeſetze
in bezug auf den Arbeitsvertrag unterliegen. Aber
charakteriſiert wird das Vorgehen der Schiffsleute durch die
Verletzung der ihnen ebenſo wohl bekannten und gerade mit

Rückſicht auf die Eigenart des Schiffahrtsbetriebes erlaſſenen
Beſtimmungen des S 25, Abſatz 2 des Binnenſchiffahrts
geſetzes, wonach nämlich jeder Schiffer, der eine Reiſe ange
treten hat, trotz Aufkündigung des Dienſtvertrages ver-
pflichtet iſt, bis zur Beendigung derſelben und
bis zur Löſchung der Ladung. ſeinen Dienſt
inne zu halten. Gerade dadurch, daß die Schiffsleute
ſich in den bezeichneten Fällen verabredet haben, Schiff und
Ladung dort, wo ſie ſich gerade befanden, zu verlaſſen, ſuchten
ſie einen ungerechtfertigten Druck auf die Arbeitgeber aus
zuüben und ſie zur Nachgiebigkeit zu zwingen.

Die Verhältniſſe liegen nun aber auf der Weſer, wie
angedeutet, beſonders eigentümlich inſofern, als die drei Ge

ſellſchaften ihren Sitz räumlich in großer Entfernung von
einander haben, und außer dieſen drei Betrieben ſonſtige
Schiffahrtsunternehmungen auf dem ganzen Weſerlaufe von
oberhalb Bremens bis Hann.-Münden nicht vorhanden
ſind. Es konnte demnach der Reihe nach jeder einzelnen der
Krieg erklärt und ſo dem Unternehmertum der Wille des
Arbeiterſtandes oktroyiert werden. Aber was hier an der
Weſer geſchehen iſt, kann morgen an jeder anderen Stelle
verſucht werden. Bezeichnend war es auch in dem letzt-
gedachten Fall, daß als Anlaß zur Niederlegung der Arbeit
nicht das Verhalten des Arbeitgebers gegen irgend einen
Arbeitsgenoſſen zum Vorwand diente, ſondern die Weigerung
des Arbeitgebers, zwei Arbeiter, welche in einem gan z
anderen Betriebszweige beſchäftigt wurden, zu
entlaſſen. Die Willkürherrſchaft, welche hier der ſozialdemo-
kratiſche Hafenarbeiter-Verband auszuüben ſucht, erfordert
aber ganz beſonderes die Wachſamkeit der Behörden und die
Aufmerkſamkeit der geſetzgebenden Faktoren, da im Schiff-

fahrtsbetriebe nicht allein die privaten Jntereſſen des Waren
empfängers oder des Warenverladers oder des Schiffahrts-
Unternehmers in Frage kommen, ſondern öffentlich-rechtliche,

ſtrompolizeiliche und endlich Jntereſſen der öffentlichen
Sicherheit.

Wenn in dem Eiſenbahn oder dem Poſtbetriebe die An
geſtellten plötzlich Fahrtzeug und Güter im Stiche laſſen
würden, würden ohne Zweifel die öffentlichen Gewalten
Hilfsarbeiter aus anderen Verwaltungszweigen oder aber
aus dem ſtehenden Heere heranziehen. Wenn in der Binnen
ſchiffahrt, einem privaten Betriebe, ſolche Hilfsmittel
nicht in Anſpruch gnommen werden, ſo ſollte wenigſtens auf
Mittel und Wege geſonnen werden, wie eklatante Geſetzes
verletzungen, wie im vorliegenden Falle, verhütet oder ge
ahndet oder doch deren ſchädliche Wirkungen géemildert
werden können. Das Binnenſchiffahrtsgeſetz verpflichtet nun
den Arbeitnehmer zwar zur Vollendung der Reiſe, ſelbſt nach

erfolgter Aufkündigung ſeines Arbeitsvertrages, es gibt aber
dem Arbeitgeber keinerlei Handhabe, die Jnnehaltung dieſer
Verpflichtung auch zu erzwingen, wo unter. Umſtänden hohe
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materielle Jntereſſen, Schiff und Ladung, dem Zufall des
Stromes ausgeliefert werden. Auch ſonſt erſcheint es zweifel
haft, ob eine ſtrafrechtliche Verfolgung des geſetzwidrig
handelnden Arbeitnehmers auf Grund der allgemeinen Be
ſtimmungen des Strafgeſetzbuches eintreten könnte.

So iſt denn ein wichtiger Zweig unſeres öffentlichen Ver
kehrsweſens auf Gnade oder Ungnade der Willkür des ſozial
demokratiſchen Hafenarbeiter- Verbandes überantwortet.
Sache der Reichsregierung iſt es aber, nicht allein dem Schiff
fahrtsUnternehmer, ſondern viel mehr noch dem Waren
verlader und -Empfänger den Schutz angedeihen zu laſſen,
auf den ſie in einem geordneten Staatsweſen Anſpruch
haben. Es kommen dabei aber auch die Jntereſſen der öffent-
lichen Sicherheit in Frage, da die Fahrzeuge nach den ſtrom
polizeilichen Beſtimmungen eine gewiſſe Bemannung auf-
weiſen müſſen, und die Gefährdung anderer Fahrzeuge, von
Brücken, von Triebswerkanlagen durch die von der Mann-
ſchaft verlaſſenen Fahrzeuge zu befürchten iſt. Die eingangs
gekennzeichneten Vorgänge beweiſen aufs neue, daß die
Sozialdemokratie beſtrebt iſt, in dem Arbeitnehmer jedes Ge-
fühl der Verantwortlichkeit zu ertöten und in ihm nur das
Bewußtſein zu erwecken, als ob er lediglich Rechte und
keinerlei Pflichten habe. Wir ſehen, wie die zügelloſe Hetz
arbeit einer gewiſſen Arbeiterpartei nicht davor zurückſchreckt,
die öffentliche Sicherheit und wichtige Kulturintereſſen der
Nation aufs ſchwerſte zu gefährden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. September.

Das goldene Hochzeitsjubiläum des Großherzogspaares von
den.

Am Sonntag, 16. September, vormittags 10 Uhr fandin Karlsruhe in der evangeliſchen Stadtkirche feierlicher
Gottesdienſt ſtatt. An demſelben nahmen der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin, Prinz Karl und ſein Sohn Graf
von Rhena, ſowie die Prinzeſſinnen Max und Wilhelm von
Baden teil. Um 10 Uhr trafen der Großherzog und
die Großherzogin mit dem Kronprinzen und der
Kronprinzeſſin von Schweden ein, betraten unter den
Klängen der Orgel die Kirche und nahmen gegenüber der
Kanzel Platz. Choralgeſang leitete den Gottesdienſt ein.
Die Predigt hielt Pfarrer Rapp. Nach dem Hauptgebet,
welches vor allem die Bitte um Erhaltung des Lebens und
der Geſundheit des großherzoglichen Paares enthielt, ſchloß
der Gottesdienſt mit dem Geſang: „Nun danket alle Gott.“
Um 12 Uhr mittags brachten die Poſaunenchöre der Ver
eine des oberrheiniſchen Jünglingsbundes vor dem groß-
herzoglichen Schloſſe ein Ständchen dar

Der 80. Geburtstag des Herzogs Ernſt von Sachſen Altenburg
wurde infolge des Todes des Prinzen Albrecht von Preußen,
eines r des Herzogs, in aller Stille be-gangen. Von Fürſtlichkeiten waren erſchienen Prinz und
Prinzeſſin Moritz, Prinz und Prinzeſſin Ernſt und Prinzeſſin
Thereſe von Sachſen Altenburg die Großfürſtin Kon-
ſtantin von Rußland mit ihrer Tochter und die Fürſtin
von Schwarzburg Sondershauſen. Am Nachmittage fand
Familien- und Marſchalltafel ſtatt. Der Feſttag wurde
durch einen feierlichen Gottesdienſt eingeleitet, dem der
Herzog und die fürſtlichen Gäſte beiwohnten und an den ſich
im Schloß eine Gratulationscour anſchloß. Die
Glückwünſche des Staatsminiſteriums überbrachte Staats
miniſter v. Borries. Glückwunſchtelegramme ſind in überaus
großer Anzahl eingelaufen. Prinz Ernſt begab ſich im Laufe
des Tages nach Altenburg, um in Vertretung des Herzogs den
dort veranſtalteten Feſtlichkeiten beizuwohnen. Am Nachmittag
traf der Prinz wieder in Hummelshain ein.

Zum Tode des Prinzen Albrecht von Preußen.
Am Sonntag vormittag 9 Uhr fand in Kamenz zum

Gedächtnis des Prinzen Albrecht in der Hofkirche ein
Trauergottesdienſt für die evangeliſche Gemeinde
ſtatt.

Vor dem Altar war inmitten eines Arrangements aus
Palmen und Blattpflanzen ein ſchwarzer Katafalk errichtet. An
dem Gottesdienſt nahmen die drei Prinzen, die den Weg
vom Schloß nach der Kirche und zurück zu Fuß machten, nehſt
ihren Umgebungen teil. Die Kirche war mit Andächtigen dicht
gefüllt. Nach dem Chor: „Selig ſind die Toten“, einem Gemeinde

eſang und der vom Vikar Beyer gehaltenen liturgiſchen AndachtPeah Pfarrer von Tresckow über Matth. 10, 32 („Wer mich be

kennet vor den Menſchen, den will ich auch bekennen vor meinem
himmliſchen Vater“). Jn ergreifenden Worten ſchilderte der
Pfarrer die Liebe des Heimgegangenen zu Kamenz, ſeine große
Wohltätigkeit, ſeine Tätigkeit für den Johanniterorden und als
Förderer des evangeliſchen Bekenntniſſes. Abermaliger Ge
meindegeſang beſchloß die Feier.

Die Ueberführung der Leiche in die Hofkirche fand
abends S Uhr ſtatt. Es wird uns darüber berichtet:

Abends fand in der Schloßkapelle am Sarge des Prinzen
Albrecht eine Trauerfeier ſtatt, an der die Söhne des Verſtorbenen,
Abordnungen des öſterreichiſchungariſchen Dragoner Regiments
Nr. 6 und des Linienſchiffes „Braunſchweig“, ſowie die Umgebung
des Verſtorbenen und der Söhne teilnahmen. Nach dem Geſange
von Jeſus, meine Zuverſicht“ ſprach Paſtor v. Tresckow ein
Gebet. Dann hoben Lakeien den Zinkſarg von dem Katafalk und
trugen ihn in die Vorhalle, wo er in einen Mahagoniſarg geſtellt
wurde. Von hier trugen prinzliche Förſter den Sarg nach dem
vierſpännigen Leichenwagen, der ſich unter Glockengeläut nach der
Hofkirche in Bewegung ſetzte. Vor dem Leichenwagen gingen die
Lakeien mit den Kränzen, während neben dem Wagen die Förſter
und hinter ihm die Prinzen und das Gefolge gingen. Auf dem
Wege bildeten Kriegervereine von Kamenz mit Fackeln Spalier.
Eine große Menſchenmenge hielt trotz des ſtrömenden Regens den
Weg beſetzt und ließ entblößten Hauptes den Leichenzug vorüber
ziehen. Jn der Kirche wurde der Sarg von den Förſtern neben
dem Altar niedergeſetzt. Paſtor von Tresckow ſprach ſodann ein
Gebet und erteilte den Segen. Mit dem Geſang „Ach bleib mit
deiner Gnade“ ſchloß die Feier.

Der Kaiſer in Breslau. Der Kaiſer beſuchte am
Sonntag vormittag in Breslau mit den Herren des Ge-
folges den Gottesdienſt in der St. Barbara-Kirche. Um
1114 Uhr empfing der Kaiſer den mit der Vertretung des
Direktors der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes
beauftragten Wirklichen Geheimen Rat Dernburg und
nahm ſpäter die Meldung des mit der Führung des 5. Armee-
korps beauftragten Generalleutnants Kluck entgegen. Zur
Frühſtückstafel waren geladen der Oberſt-Kämmerer Fürſt
zu Solms-Baruth, Exzellenz Dernburg, der Kommandant
von Breslau Generalleutnant v. Wallenberg und General-
leutnant Kluck. Nachmittags fuhr der Kaiſer im Auto-
mobil nach Trebnitz, wo er von dem ſtellvertretenden
Landrat v. Keſſel empfangen wurde. Die zum Spalier auf
geſtellten Krieger und anderen Vereine begrüßten den Kaiſer
mit großer Begeiſterung. Seine Majeſtät beſichtigte die
St. Hedwigskirche mit dem Grabmal der heiligen Hedwig,
wo er vom Pfarrer Reichelt geführt wurde, ſowie das Kloſter
der Borromäerinnen, wo den Kaiſer die ſtellvertretende
Oberin empfing. Später fuhr der Kaiſer am Kaiſer
Friedrich Denkmal vorbei nach Breslau zurück.

Ein angeblich anarchiſtiſcher Anſchlag auf den Kaiſer.
Jn Breslau ſind dieſer Tage vier Anarchiſten verhaftet

worden. Von verſchiedenen Zeitungen iſt nun auf Grund
dieſes Vorfalles das Gerücht verbreitet worden, es habe ſich
dabei um den Verſuch eines Attentats auf den Kaiſer ge-
handelt. Dieſe Kombination erweiſt ſich erfreulicherweiſe als
grundfalſch. Von authentiſcher Seite erfährt nämlich die
„Bresl. Ztg.“, daß in Breslau amtlich von einem geplanten
Anſchlag auf den Kaiſer abſolut nichts bekannt und daß die
dortigen Verhaftungen vom Kaiſerbeſuch ganz unabhängig
ſeien. Seit Monaten ſei die Breslauer Polizei einem
anarchiſtiſchen Geheimkonventikel auf der Spur, wo Gelder
geſammelt und Anarchiſtenblätter geleſen wurden; kürzlich
habe man aber erſt vier daran teilnehmende Ausländer er-
mittelt, deren Feſtnahme alsbald in der üblichen Weiſe und
ohne daß Widerſtand geleiſtet wurde, erfolgte. Drei Oeſter
reicher ſehen ihrer Ausweiſung entgegen, ein Jtaliener wurde
wieder freigelaſſen, weil er ſo mangelhaft des Deutſchen
mächtig iſt, daß er die Verhandlungen des Konventikels kaum
verſtanden haben konnte. Jm Anſchluß an die Ver-
haftungen von Anarchiſten in Breslau haben auch in Berlin
Hausſuchungen bei Anarchiſten ſtattgefunden. Mehrere Ver
haftungen ſind, wie Berliner Blätter mitteilen, erfolgt, einer
der bekannteſten Anarchiſten wurde auf der Arbeitsſtätte ver-
haftet. Auch in zahlreichen Städten, namentlich am Rhein,
wurden Hausſuchungen vorgenommen.

Der Kronprinz kehrte in der Nacht zum Sonntag aus
dem Manövergelände nach Potsdam zurück und begab ſich
nach dem Marmorpalais.

Der Beſuch des Kaiſers in Kadinen, der für Anfang Oktober
feſtgeſetzt iſt, wird ſich nach einer Blättermeldung auf drei bis
vier Tage erſtrecken, da der Kaiſer die Abſicht hat, in den dortigen
Forſten zu jagen.

Parteitag der Freikonſervativen. Der „Schleſ. Ztg.“
zufolge ſoll am 18. Oktober ein Parteitag der Reichspartei
und der freikonſervativen Fraktion des Landtages ſtattfinden.
Zum Verſammlungsort wird wahrſcheinlich Breslau be
ſtimmt werden.

Aus der nationalliberalen Partei. Die Verſammiuung
des Landesausſchuſſes des nationalliberalen ſächſiſchen
Landesvereins in Chemnitz nahm eine Erklärung an,
die das Verhalten der nationalliberalen Reichstagsfraktion bei
der Reichsfinanzreform verurteilt.

Parlamentarier beim Reichskanzler.
Abgeordnete Schmidt Elberfeld folgte
Nordernehy einer Einladung des Reichskanzlers zum
Frühſtück. Am Sonntag iſt dem „B. T.“ zufolge der Abge
ordnete Dr. Spahn dort eingetroffen und gleichfalls vom Fürſten
Bülow zum Eſſen gebeten worden.

Das neuerrichtete Oberlandesgericht in Düſſeldorf iſt
am Sonntag, 16. September, durch Juſtizminiſter Dr. Beſeler
feierlich eröffnet worden. Der Miniſter führte mit einer
kurzen Anſprache, die er mit einem Hoch auf den Kaiſer

Der freiſinnige
am Freitag in



ſchloß, die Beamten in ihre Aemter ein und ſprach die
Erwartung aus, daß das Oberlandesgericht Düſſeldorf
ſich würdig den anderen Oberlandesgerichten an die Seite
ſtellen werde. Oberlandesgerichtspräſident Hartmann und Ober
ſtaatsanwalt Wilhelm erwiderten. Aus Anlaß der Eröffnung
erhielten u. a. Oberbürgermeiſter MarxDüſſeldorf den Kronen
orden zweiter Klaſſe und Oberbürgermeiſter Piecq-M.-Gladbach
den Kronenorden dritter Klaſſe.

Uebergang deutſchen Bodens in polniſche Hände. Aus
Poſ en, 15. September, wird den „B. N. N.“ gemeldet:
Das Rittergut Schönweiher im Kreiſe Wirſitz, dreizehn-
hundert Morgen groß, das ſeit undenklichen Zeiten deutſcher
Beſitz war, iſt von dem Polen Prondzynski angekauft worden.

Eine Khakigeſchichte. Erneut führen „Freiſ. Ztg.“ und
„Köln. Volksztg.“ eine Polemik gegen Geheimrat Sei tz, aus der
allerdings hervorzugehen ſcheint, daß dieſer über die Khaki-
lieferungen deutſchen Fabrikates) für unſere Schutztruppe
widerſpruchsvolle Mitteilungen gemacht hat.

Ausland.
Frankreich.

Die Flottenrevue bei Marſeille.
Präſident Fallières beſuchte in Marſeille am Sonnabend nach

mittag mehrere Abteilungen der Kolonialausſtellung. Beim Weg
gange äußerte er, das lebensvolle Bild, das die Ausſtellung biete,
mache den Koloniſten und den Kolonialbeamten höchſte
Ehre. Bei dem Feſtmahl, das auf der Präfektur
am Abende ſtattfand, war Präſident Fallières von
den Miniſtern und den Kommandanten der ausländiſchen
Schiffe umgeben. Alle franzöſiſchen und ausländiſchen Seeoffiziere,
die gegenwärtig in Marſeille anweſend ſind, nahmen gleichfalls
an dem Feſtmahl teil. Präſident Fallières btachte einen Trink-
ſpruch aus, in dem er ſich nacheinander an den italieniſchen
und ſpaniſchen Admiral und an den engliſchen Komman-
danten wendete. Jn ſeiner Anſprache an den britiſchen Komman
danten führte er aus: „Jch bin ſehr angenehm berührt von dem
huldvollen Gedanken Sr. Majeſtät Jhres erlauchten Landesherrn,
ſeinen Panzerkreuzer „Cumberland“ nach Marſeille zu entſenden,
um den Präſidenten der Republik zu begrüßen. Jch würde Jhnen
ſehr verbunden ſein, wenn Sie Sr. Majeſtät die Gefühle des
Dankes übermitteln würden, die den Präſidenten und die Re
gierung der Republik erfüllen für den neuen Beweis der
Freundſchaft der von Frankreich lebhaft empfunden werden
wird. Jch trinke auf die Geſundheit Sr. Majeſtät des Königs von
Großbritannien, Jhrer Majeſtät der Königin, der königlichen
Familie, ſowie das Wohl der engliſchen Marine und des engliſchen
Volkes.“

Jn den beiden anderen Anſprachen führte Präſident Fallière
aus, er ſei ſehr angenehm berührt davon, daß auch der
italieniſche und der ſpaniſche König ihrerſeits Kriegs
ſchiffe nach Marſeille entſandt hätten. Er bat die Admirale, ihren
Kriegsherren ſeinen Dank zu übermitteln und trank auf das Wohl
der königlichen Familien, der Flotten und der vertretenen
Nationen. Nach den Trinkſprüchen des Präſidenten erhoben die drei
ausländiſchen Kommandanten ihr Glas zu Ehren Fallières. Die
Muſik ſpielte die Nationalhhmnen der drei fremden Mächte. Prä-
ſident Fallières ſandte im Laufe des Abends Danktelegramme an
die Könige von Jtalien, England und Spanien.

Die Flottenrevue am Sonntag verlief in glänzender Weiſe,
doch mußte der vom Präſidenten geplante Beſuch der
fremden Kriegsſchiffe wegen zu unruhiger See unter-
bleiben. Dafür ließ Fallières beim Paſſieren durch drahtloſe
Telegraphie einige Begrüßungsworte übermitteln, auf welche die
Kommandanten dankend antworteten.

Mittelamerika.

Der Aufſtand auf Kubag.
Nach Beratung mit den gefangenen Verſchworenen und den

Abgeſandten der Aufſtändiſchen hat die Regierung in Habana die
Einſtellung der Feindſeligkeiten auf unbeſtimmte Zeit angekündigt
in der Abſicht, vor dem Eintreffen des Staatsſekretärs Taft oder
einer Jntervention der Vereinigten Staaten Frreden zu ſchließen.

Staatsſekretär Taft und Unterſtaatsſekretär Bacon ſind am
16. September nachmittags nach Habana abgereiſt. Das Staats
departement erklärte, daß die vor NewportNews ausgelaufenen
Linienſchiffe „Louiſianga“ und „Virginia“ Manöver aus-
führen, welche in keiner Beziehung zu Kuba ſtehen.

Südamerika.

Chile.
Die Bildung des Kabinetts in der am 13. September ge

wählten Zuſammenſetzung iſt auf Schwierigkeiten geſtoßen. Die
endgültige Entſcheidung iſt noch nicht getroffen.

Kreta.
Proklamation des Prinzen Georg.

Wie die „Tribuna“ aus Caneg meldet, hat Prinz Georg von
Griechenland eine Proklamation an das kretenſiſche Volk erlaſſen,
in der er ſeinen Rücktritt von der Stellung all s,
Oberkommiſſar bekannt gibt und erklärt, daß die Er-
nennung ſeines Nachfolgers den nationalen Erwartungen ent-
ſprechen werde. Prinz Georg wird, wie das Blatt weiter meldet,
die Jnſel verlaſſen, ehe ſein Nachfolger dort eintrifft, der, wie be
ſtimmt verlautet, Zaimis ſein wird.

Der 15. internationale Kongreß der Friedensfreunde,
deſſen Verhandlungen acht Tage in Anſpruch nehmen werden, iſt
am Sonnabend in Mailand eröffnet worden. Vom Präſidenten
der Vereinigten Staaten lief ein Zuſtimmungstelegramm ein. Der
italieniſche Miniſter des Auswärtigen, Tittoni, ließ ſein Bedauern
ausdrücken, daß er dem Kongreſſe nicht beiwohnen könne. Er ließ
ferner an ſeine Ausführungen in der italieniſchen Deputierten
kammer erinnern, in denen er ſeine Zuſtimmung zu der edlen
Jnitiative Großbritanniens (11) zugunſten der Vermindevung der
Rüſtungen ausgeſprochen habe. Zu Ehrenpr äſidenten wurden
Frederic Paſſy und Berta Suttner gewählt.

Gegenüber dem Hinweiſe des italieniſchen Regierungs
vertreters auf die „edle Jnitiative Englands in der Abrüſtungs-
frage“ iſt es gewiß pikant, daß gleichzeitig eine Aeußerung eines
britiſchen Miniſters zu derſelben Frage vorliegt, aus der hervorgeht,
daß auch die britiſche Regierung nicht daran
denkt, ihre allgemeinen theoretiſchen Er
wägungen in die Praxis um zuſetzen. Jn der Ant-
wort nämlich auf einen Brief, in dem die Notwendigkeit einer Ver
ringerung der Rüſtungen betont war, billigte der britiſche Krieg s-
miniſter Haldane die ausgeſprochenen Gefühle, doch ſei es
bei der beſtehenden Lage der Dinge nötig, die nationalen
Verteidigungsmittel aufrecht zu erhalten.
Wenn irgend eine Verringerung der Rüſtungen zuſtande gebracht
werden ſolle, ſo müßten ſich die großen Nationen zu ihrer
Durchführung vereinigen, aber England könne ſich nicht ſelbſt
in eine ſchwache Stellung begeben. So laſſe man alſo die
Friedensfreunde auch diesmal ruhig weiterſchwärmen; von Nutzen
werden ihre Bemühungen und Kongreſſe nicht ſein.

Ans Rußlaud.
General Trepow iſt am 15. September, abends 6 Uhr in

Peterhof infolge eines Schlaganfalles geſtorben.
Der Tod ereilte ihn, während er vor dem Mahl ſeiner

Ruhe pflegte. Als mittel bare Todesurſache wird Angina
pectoris angegeben, an welcher der General in letzter Zeit litt
Ueber ſeinen Tod wird aus Petersburg noch berichtet, daß

DTrepow ſich wie gewöhnlich um 5 Uhr zur Erholung zuruckzog.
Als man ihn um 8 Uhr wecken wollte, fand man die bereits
erkaltete Leiche. Trepow äußerte in letzter J wiederholt, er
ſeiohnehinein Todeskandidat, die Revolutionäre
machten ſich r Sorge.

An Stelle Trepows wurde der bisherige Kommandeur
des Gendarmeriekorps General Dedjulin, zum Palaſt-
kommandanten ernannt.

Vor einiger Zeit bereits verzeichneten wir die telegraphiſche
Meldung aus Petersburg, daß General Trepow nicht unbedentlich
erkrankt ſei und beabſichtige, ein deutſches Bad zu ſeiner Erholung
aufzuſuchen. Von einer Verſchlimmerung ſeines Leidens war ſeit
dem nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen, und ſo wirkt die
Kunde von dem plötzlichen Tode des Mannes, der in ſeiner Weiſe
ein treuer Diener ſeines Herrn war, wie eine völlige Ueberraſchung.

D. F. Trepow, ein Sohn des verſtorbenen Petersburger Ober
Polizeimeiſters General Adjutanten Trepow, iſt im Jahre 1855
geboren. Nach Abſolvierung des Pagenkorps trat er als Kornett
in das LeibGarde- Regiment zu Pferde, mit dem er 1877 am
Türkenkriege beim Korps General Gurkos, ſowie am Kavallerie
kampf bei Teliſch teilnahm. Nach dem Feldzuge ſetzte er ſeinen
Dienſt im LeibGarde- Regiment zu Pferde fort. Jm Jahre 1895
wurde er für Auszeichnung im Dienſt zum Oberſten befördert. Jm
folgenden Jahre erfolgte ſeine Ernennung zum ſtellvertretenden
Moskauer Ober-Polizeimeiſter. Jm Jahre 1900 wurde ihm für
Auszeichnung im Dienſt der Rang eines Generalmajors verliehen;
gleichzeitig erfolgte auch ſeine Beſtätigung im Amte eines Ober-
Polizeimeiſters. Jm Januar 1905 wurde der Poſten eines
Moskauer OberPolizeimeiſters aufgehoben und Generalmajor
Trepow zum Generalgouverneur von Petersburg ernannt. Von
dieſem Poſten wurde er Anfang November desſelben Jahres ent
hoben und zum Palaſtkommandanten in Peterhof ernannt.

Die Seereiſe des Zaren. „Svenska Telegrambyran“ meldet
aus Björkö vom 16. d. M., daß der Kaiſer von Rußland mit
Gefolge am 15. September auf den Kalfholmen zur Jagd anLand gegangen iſt. Der Kaiſer verteilte Geld ehente unter

die Einwohner von Keskiſari. Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſind noch nicht auf dem Feſtlande geweſen. Der Gouverneur
in Wiborg, v. Rechenberg, iſt in Björkö anweſend, wo der
Beſuch des Kaiſers erwartet wird. Jm Björköſund lagen am
15. September die ruſſiſchen Kriegsſchiffe „General-Admiral“,
„Finn“, „Ukräne“, „Vidni“ und „Aſia“. Montag fährt der
Kaiſer mit der kaiſerlichen Familie nach Peterhof ab, man
erwartet aber eine baldige Rückkehr nach den finiſchen Schären.

Weigerung der Wehrpflicht. Ein kaiſerlicher Befehl ſetzt für
hartnäckige Weigerung, der Wehrpflicht zu genügen, als
Strafen den Verluſt der perſönlichen und Standesrechte bei
Einſtellung in die Korrektions- und Arreſtantenabteilungen auf
4 bis 6 Jahren oder den Verluſt der Standesrechte allein ver
bunden mit vier bis ſechsjähriger Zwangsarbeit feſt.

Hinrichtung. Das über den jugendlichen Arbeiter Swerew, der
bei den Ermordungen von Polizeibeamten eine hervorragende Rolle
ſpielte, ausgeſprochene Todesurteil iſt geſtern vollſtreckt worden.

Die Meutereien der Sappeure in Kiew. Das Militärbezirks
gericht in Kiew verurteilte den Sekondeleutnant des
fünften Sappeurbataillons Shdarowski, den Hauptſchuldigen
bei der Meuterei der Sappeure in Kiew, zum Tode durch
Erſchießen. Das Urteil unterliegt der Beſtätigung des Kom
mandierenden des Militärbezirks.

Bauernunruhen. Auf dem Gute Arſhanow (Gouv.
Sſamara) haben Bauern ſchwere Ausſchreitungen begangen. Die
Bauern verhandelten zunächſt über Landpacht und ſchlugen dabei
einen Gutsbeamten, dann eilten auf ihr Signal etwa 700 Mann
mit Gewehren und Bomben herbei und begannen das
Gut zu zerſtören. Die Weiber ſteckten die Gebäude und die
Heuvorräte in Brand, die Männer plünderten. Auf das Feuer der
Gutswache antworteten die Bauern mit Bombenwürfen,
die Bomben fielen jedoch, ohne zu explodieren, ins Waſſer. Eine
Anzahl Bauern ſind getötet oder verwundet. Truppen ſind
nach Arſhanow abgegangen.

Ueberfälle. Jn Zarizyn (Gouv. Saratow) unternahm in
vergangener Nacht eine Bande Ueberfälle auf die Reichsbank,
das Geſchäftslokal der ruſſiſchen Verſicherungsgeſellſchaften, einen
Juwelierladen und die Wohnung eines reichen Viehhändlers. Die
Ueberfälle wurden zurückgeſchlagen, doch fielen dabei
ein Schutzmann, ein Nachtwächter und der Wächter des Vieh
treibers. Die Bande entkam. Jm Simferopol griffen
11 Revolutionäre einen Poſtwagen an, der eine Million
Rubel nach HYalta bringen ſollte. Sie töteten die beiden begleitenden
Poſtbeamten und den Kutſcher, fanden aber nur 2000 Rubel, da
die größere Summe noch nicht zum Verſand gelangt war.

Gewehrladung beſchlagnahmt. Jn Helſingfors traf aus Bijerne
borg ein Dampfer ein, der 500 Gewehre des ſchweizeriſchen
Syſtems Vetterlei an Bord hatte, desſelben Modells, von dem die
Gewehre waren, die ſeinerzeit auf dem Dampfer „John Cravton“
gefunden wurden. Die Gewehre ſind von der Polizei beſchlag
nahmt worden.

Schluß des finiſchen Landtages. Der Generalgouverneur
hat auf Grund kaiſerlicher Ermächtigung den Schluß des Land
tages auf den 18. d. Mts. feſtgeſetzt.

Vermiſchtes.
Nv. Fürſt Milan von Serbien eine Perſönlichkeit, die in

ihrem ziemlich kurzen Leben recht viel, aber wenig Gutes von ſich
reden gemacht hat wurde heute vor 30 Jahren (am 17. Sep-
tember 1876) von General Tſchernajew im Hauptquartier zu
Deligrad als König proklamiert. Man ſchließe jedoch nicht hieraus,
daß Milan etwa große politiſche und kriegeriſche Erfolge zu ver
zeichnen gehabt habe, für welche ihm dieſe Erhöhung zuteil wurde.
Jm Gegenteil, ſie geſchah am Ende eines für Serbien unter lauter
Niederlagen verlaufenen Krieges mit den Türken, der mit der
völligen Niederwerfung geendet hätte, wenn der ruſſiſche Bär der
ſiegenden Türkei nicht zuletzt in die Arme gefallen wäre. Am
26. Juni 1876 hatte Milan (geboren am 22. Auguſt 1854 und
am 2. Juli 1868 nach Ermordung des Fürſten Michael zum
Fürſten gewählt), ſeine Erhebung zum Vizekönig von Bosnien ge
fordert; im Verein mit Montenegro erklärte er der Pforte den
Krieg, und der ruſſiſche Geneval Tſchernajew führte ſeine Truppen,
die durch maſſenhafte ruſſiſche Freiwillige verſtärkt wurden. Doch
die Türken unter Abdul Kerim waren ihren Gegnern an Zahl
und Kriegstüchtigkeit weit überlegen, dieſe erlitten Niederlage
auf Niederlage und wurden endlich nach Deligrad zurückgeworfen,
wo ſie mit Mühe dem weiteren Vordringen ihrer Feinde ſtand-
hielten. Trotzdem lehnten ſie, feſt auf ruſſiſche Unterſtützung
bauend, einen Friedensvorſchlag der Türkei ab, und eigenmächtig
rief General Tſchernajew den Fürſten Milan im Lager zum
ſouveränen König aus. Freilich erkannten die Großmächte ihn
zunächſt nicht als ſolchen an, doch vermittelten ſie am 25. Sep
tember einen Waffenſtillſtand und vereitelten ſo die Ausnützung
der Siege der Türken. Erſt 1882 erlangte der junge Fürſt die
Anerkennung ſeiner Würde.

Abteile für Reiſende mit Hunden. Vom 15. September
dieſes Jahres ab dürfen die bisher nur für Jäger mit
Hunden freigehaltenen Wagenabteile 3. Klaſſe auch von
ſonſtigen Reiſenden mit Hunden beſetzt werden. An
Stelle der Schilder mit der Aufſchrift: „Abteil für Jäger mit
Hunden“ treten ſolche mit der Aufſchrift: „Abteil für Reiſende
mit Hunden.“ Die Einrichtung dieſer Abteile kann während des
ganzen Jahres in Ausführung gebracht werden.

Folgenſchwerer Hotelbrand in Amerika. Das Gilmour-Hotel
in Ottawa, Canada, wurde in der Nacht zum 15. September
durch Feuer völlig zerſtört. Viele Gäſte ſprangen aus den Fenſtern

und wurden ſchwer verletzk, viele andere werden vermißt. Das
Hotel war gelegentlich der Jnduſtrie- Ausſtellung überfüllt; die
Gäſte ſchliefen zum Teil im Korridor.

Ein niedliches Geſchichtchen erzählt der „Amtl. Angz.“ für den
Kreis Hreuznach aus dem Orte Langenlonsheim: Der
dortige Bürgermeiſter ſitzt kürzlich in ſeiner itsſtube, als er
ein Automobil daherraſen ſieht. Flugs wird der Polizeidiener
hinausgeſchickt, der die Nummer feſtſtellt. Zur Ermittelung des
Inhabers wird auf dem Jnſtanzenwege Landratsamt Koblenz
nachgeforſcht und feſtgeſtellt, daß es kein anderer iſt als der
Oberpräſident Frhr. v. Schorlemer-Lieſer. Bei dem Verhör, das
der Landrat mit dem Poliziſten in Langenlonsheim anſtellte, gab
dieſer zu, daß das Automobil unvorſchriftsmäßig ſchnell gefahren
ſei. Wohl oder übel bleibt jetzt nichts anderes übrig, als daß der
Oberpräſident eine Polizeiſtrafe zahlt.

Das Kind der Mörderin. Aus Düſſeldorf wird berichtet:
Das Kind der Eheleute Blömers, das nach ſeiner Uebernahme
in die öffentliche Armenpflege als holländiſcher Untertan nach
Holland hätte überführt werden müſſen, iſt von der Geſellſchaft
für ſeraphiſche Liebeswerke dauernd in unentgeltliche Pflege und
Erziehung genommen worden.

Von ſchwerem Verdachte befreit. Jn den letzten Monaten
des vorigen Jahres erregten anonyme Briefſchreibereien in Neu
wied berechtigtes Aufſehen. Vorübergehend wurden ſämtliche
Mitglieder zweier Familien verhaftet. Die Ferien- Strafkammer
hat nunmehr ſieben damals verhaftet geweſene Perſonen außer
Verfolgung geſetzt und ihnen einen Anſpruch gegen die
Staatskaſſe auf Entſchädigung für die unſchuldig erlittene Unter

ſuchungshaft zugeſprochen. ßDie Verwendung von Bluthunden zur Aufſpürung ver-
ſchwundener Perſonen hat dieſer Tage in Kirkcudbrigtſhire (Eng
land) einen glänzenden Erfolg gehabt. Dort war eine Lehrerin
Miß Campbell verſchwunden. Da keine Spur von ihr zu ent-
decken war, wandten ſich die Behörden an den BluthundKlub, und
dieſer ſtellte mehrere Hunde unter Führung ſeines Sekretärs zur
Verfügung. Die Hunde wurden in das Haus der Miß Campbell
geführt und nahmen von dort aus ſofort ihre Spur auf. Jmmer
wieder und wieder führten ſie an verſchiedenen Stellen ans Waſſer,
woraus hervorging, daß Miß Campbell die Abſicht gehabt hatte, ſich
zu ertränken, aber immer zurückgeſchreckt war. Die Hunde wurden
ſchließlich zurückgeführt und am nächſten Tage von neuem los-
gelaſſen. Sie führten diesmal ſofort wieder an dieſelbe Stelle
am Waſſer, an der ſie zuletzt ſtehen geblieben waren, und beim
Abſuchen des Sees fand man dann auch die Leiche der Ver-
ſchwundenen. Der Fundort war ungefähr 15 deutſche Meilen
von der Wohnung der Miß Campbell entfernt, deren Spur über
kahle Felſen hinweg und durch dichte Wälder die Hunde noch nach
72 Stunden ſofort aufnahmen.

Prinz Albrechts Perlenſammlung. Prinz Albrecht beſaß die
Paſſion, Perlen zu ſammeln. Er hat hierfür ſehr bedeutende
Summen ausgegeben, und die von ihm hinterlaſſene Perlen-
kollektion iſt eine der ſchönſten und koſtbarſten der Welt.

Der Augenzeuge eines welthiſtoriſchen Moments, der Reiter
oberſt Freiherr Joſef v. ElIlrichshauſen, iſt auf Schloß
Aſſumſtadt im Alter von 74 Jahren verſtorben. Er war der
einzige, der Zeuge ſein durfte von der Begegnung zwiſchen
Bismarck und Kaiſer Napoleon in Doncherh. Er
hatte mit ſeiner Feld-Eskadron dort 137 gefangene franzöſiſche
Offiziere zu übernehmen, als plötzlich Napoleon angefahren kam,
ganz gebrochen, ein geſchlagener Kaiſer und kranker Mann. Kaum
war er erſchienen, da hörte man Pferdegetrappel: Bismarck kam
herbeigeritten. Ellrichshauſen ging ihm entgegen und meldete
ihm die Anweſenheit Napoleons. Alsbald ſtieg Bismarck vom
Pferde und ging auf Napoleon zu, um ihn faſt untertänig nach
ſeinen Wünſchen zu fragen „Sire, qu'est ce que vous désirez?“
Jn dem Hauſe lebſt konnte die Unterredung zwiſchen den beiden
nicht ſtattfinden, da es mit Leichen und Verwundeten angefüllt
war, und ſo brachten Ellrichshauſen und ſeine Leute die zwei
hiſtoriſchen Stühle vor das Haus. Dieſe Teilnahme an einer
weltgeſchichtlichen Epiſode hatte dann, ſo erzählt heute der
„Schwäbiſche Merkur“, für Ellrichshauſen noch ein Nachſpiel. Er
erhielt im Jahre 1888 als Reichstagsabgeordneter
eine unerwartete Gin ladung zu Bismarck. „Die Preſſe“,
ſo redete ihn der Fürſt an, „wirft mir vor, ich habe Napoleon in
Donchery roh behandelt. Sie ſind mein einziger Zeuge bei jener
Begegnung geweſen. Sagen Sie, wie es damals zugegangen iſt.“
Ellrichshauſen konnte beſtätigen, daß Bismarck den geſchlagenen
Kaiſer mit außerordentlicher Höflichkeit behandelt habe.

Ein Jubiläum Nürnbergs. Die 100jährige Zugehörigkeit
Nürnbergs zu Bayern feierte am Sonnabend in einer Feſtſitzung
beider ſtädtiſchen Kollegien der Oberbürgermeiſter v. Schuh und be
zeichnete ſie als einen Segen für die ehemals freie Reichsſtadt. An
den Prinz- Regenten Luitpold wurde ein Huldigungs- Telegramm
abgeſandt.

Ein Veteran der Jnduſtrie. Der Führer der deutſchen
chemiſchen Jnduſtrie, Kommerzienrat Dr. J. F. Holtzz, wird am
22. d. Mts. das Amt als Vorſitzender des Vereins zur Wahrung
der Jntereſſen der chemiſchen Jnduſtrie Deutſchlands niederlegen;
Holtz hat dieſen Verband gemeinſam mit Dr. v. Martins begründet
und ein Vierteljahrhundert hindurch geleitet.

Ein verſchwenderiſcher Sohn. Das Ereignis des Tages für
die Wiener Geſellſchaft iſt der Selbſtmord des jungen Wiener Ad-
vokaturkandidaten Dr. Egon Ehrenzweig, der in den Kreiſen der
Wiener Lebemänner eine große Rolle ſpielte und auch bei den
Wiener Geldgebern, Wechſeleskompteuren und Wucherern wohl
bekannt war. Er war der einzige Sohn des reichen Bankiers
Jaques Ehrenzweig, der dem Sohn große Geldmittel zur Ver-
fügung ſtellte. Trotzdem war Dr. Egon Ehrenzweig fortwährend
in Geldverlegenheiten und von Gläubigern bedrängt. Es waren
ſtets große Akzepte auf ihn im Umlauf, die er meiſt nicht zahlen
konnte. Sein Kredit wurde auch ſtark von ſeinen Freunden in
Anſpruch genommen. Aus dieſen Gründen war er mit dem Vater
ſtets im Konflikt, der die Einſchränkung ſeines luxuriöſen Lebens
zur Bedingung weiterer Unterſtützung machte. Der Sohn ſetzte
jedoch ſein verſchwenderiſches Leben auch nach ſeiner Verheiratung
fort. Er brachte den verfloſſenen Sommer mit ſeiner Gattin auf
einem Schloß in Steiermark zu. Jn den letzten Tagen war ein
Akzept auf 400 000 Kronen fällig geworden, deſſen Einlöſung
Bankier Ehrenzweig verweigerte, indem er verlangte, der Sohn
ſolle ſich unter väterlicher Kuratel ſetzen laſſen und ſich mit einew
Jahresgeld von 10 000 Kronen begnügen. Hierüber entſtand ein
heftiger Streit zwiſchen Vater und Sohn, der am Sonnabend aus
Steiermark in die väterliche Villa in Mauer bei Wien kam, wo
für den Abend auch eine große Geſellſchaft geladen war. Es kam zu
einer heftigen Szene zwiſchen Vater und Sohn, der diellnterwerfung
unter die väterliche Kuratel verweigerte. Als abends die Geſell
ſchaft in der Villa verſammelt war, begab ſich Dr. Egon Ehren-
zweig in den Garten, wo er ſich erſchoß. Die Leiche wurde erſt ent
deckt, nachdem die Nachbarn auf den Schuß im Garten aufmerkſam
gemacht hatten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. med.

Bernhard Riedel, Ordinarius und Direktor der chirurgiſchen Klinik
der Univerſität Jena, vollendet am 18. ds. das 60. Lebensjahr. Der
ausgezeichnete Chirurg iſt ein geborener Mecklenburger. Wie wir
hören, iſt der Breslauer Uuiverſitätsprivatdozent Dr. phil. Felix
z c ob y zum außerordentlichen Profeſſor für klaſſiſche Philologie an der

iel er Univerſität ernannt worden. Am 15. ds. iſt in Greifswald
der ordentliche Profeſſor der Archäologie und der Geſchichte des griechiſchen
und römiſchen Altertums Geh. Regierungsrat Dr. phil. Auguſt
Preuner im Alter von 74 Jahren geſtorben. Seit 1866 gehörte
der Verſtorbene dem Lehrkörper der pommerſchen Hochſchule an, nachdem
er bis dahin als Privatdozent in Tübingen tätig geweſen war. Ein
Extraordinariat für neuere deutſche Literaturgeſchichte wurde in der
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Würzbur ger philoſophiſchen Fakultät errichtet und dem Privat
dozenten mit dem Titel und Rang eines a. o. Profeſſors daſelbſt
Dr. phil. Hubert Roetteken unter Ernennung zum außerordentlichen
Profeſſor übertragen. Geboren iſt R. am 8. Juli 1860 zu Grünfelde,
Kreis Stuhm in Weſtpreußen.

Erfurt, 16. Sept. Die königliche Akademie gemeine
nütziger Wiſſenſchaften in Erfurt hat durch das Ab
leben des Prinzen Albrecht von Preußen ihren
Präſidenten verloren. Der Verſtorbene hatte dieſes Ehren
amt ſeit dem vor vier Jahren erfolgten Tode des Prinzen Georg
von Preußen bekleidet. Die Akademie ehrte das Andenken ihres
verewigten Präſidenten durch eine öffentliche Trauerfeier am Tage
der Beiſetzung desſelben. Die Gedenkrede hielt der Sekretär der
Akademie, Dr. Oergel.

S Meiſterwerke der Malerei aller Zeiten und Völker, 144
an der Zahl, in vornehmſter Reproduktionstechnik vorzuführen,
iſt die Aufgabe, die die Meiſterwerke der Malerei (herausgegeben
von Geh. Rat Dr. Wilhelm Bode Rich. Bong, Kunſtverlag,
Berlin W. 57, Preis pro Lieferung 3 Mark), ſich geſtellt und er
füllt haben. Die Schlußlieferungen (22 bis 24) des Prachtwerkes
liegen jetzt vor. Aus den führenden Völkern in der Kunſt der
Malerei, wie Deutſche, Jtaliener, Niederländer, Frangzoſen,
Spanier, Engländer uſw. ſind die beſten Meiſter in für ihre Zeit
typiſchen Bildern vertreten, die in einem die Feinheiten und Eigen
heiten der Originale wiedergebenden Kupferdruckverfahren repro
duziert ſind. Geh. Rat Dr. Wilhelm Bode hat den begleitenden
Text verfaßt, der ſowohl dem Kenner wie Laien wertvolle Winke
und neues Studienmaterial gibt.

Wien, 15. Sept. Jm Karltheater fand Joſef Hell mes
bergers melodiöſe Operette „Mutzi“, Text von Pohl und
Wilhelm, freundliche Aufnahme,

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Nibelungen“ von Fr. Hebbel.)

Wie der gleißende Tand des Nibelungenhortes Götter, Zwerge, Rieſen
und Helden lockte, ſo hat die Nibelungenſage ſelbſt die dichteriſchen
Köpfe des 19. Jahrhunderts fortdauernd zu neuen Schöpfungen gereizt.
Aus der Ueberfülle der poetiſchen Erzeugniſſe ſind aber nur ſehr
wenige Denkmale geiſtigen Ringens erhalten geblieben, denn die meiſten
Dichter wußten trotz aller Mühen die alten Schätze nicht zu heben undans rechte Licht zu ziehen. Unter den beiden dramatiſchen Searbeitangen

haben Wagners „Nibelungenring“ und Hebbels „Nibelungen“ eine
künſtleriſche Bedeutung gewonnen, die noch von Tag zu Tag im Wachſen
begriffen iſt. Wagner ſowohl wie Hebbel haben den alten germaniſchen
Sagenſtoff mit wahrhaft genialer Hand geſtaltet; beiden hat die
Palme des Gelingens gelohnt, ſo verſchieden auch die Wege waren, auf
denen ſie ihr hohes Ziel zu erreichen verſuchten. Wagners Muſikdrama
iſt wenigſtens in ſeinem Text zehn Jahre älter als Hebbels Drama.
Jn der Erkenntnis, daß „das Unvergleichliche der Mythos iſt, daß er
jederzeit wahr und ſein Jnhalt bei dichteſter Gedrängtheit für alle
Zeiten unerſchöpflich iſt“, hatte der Dichterkomponiſt das Nibelungenlied
des dreizehnten Jahrhunderts für ſein Muſikdrama verworfen und ihm
die alte nordiſche Sage zu Grunde gelegt. Trotzdem wagte Hebbel
auszuführen, was ſein Vorgänger für bühnenunmöglich gehalten hatte,
und baute ſeine Tragödie mit ſicherer Hand und feinſtem Verſtändnis
auf, indem er die doppelten Forderungen, die der Stoff mit ſeinem
Taten- und Geſtaltenreichtum und das Kunſtbedürfnis eines modernen
Publikums mit abwägender Gerechtigkeit gleichmäßig befriedigte. Freilich
vollſtändig losgekommen vom Mythos iſt auch Hebbel nicht, und darin
zeigen ſich die Schwächen ſeines Dramas. Sowohl das Auf
treten der Zwerge, wie das muyſtiſche Dunkel, in das die Ge-
burt Brunhildens getaucht iſt, ſind beiſpielsweiſe die Anzeichen
dafür, daß der Dichter die Schwierigkeiten ſeiner Aufgabe nicht
reſtlos überwunden hat. Trotzalledem iſt es ihm aber gelungen, die
germaniſchen Recken mit neuem Leben zu erfüllen und den uralten
nationalen Stoff für unſer Volk wiederzugewinnen. Wer von beiden
großen Dramatikern höher zu den Gipfeln der Unſterblichkeit empor
klimmen konnte, ob Wagner oder Hebbel das zu entſcheiden erübrigt
ſich wohl. Freuen wir uns vielmehr, daß wir zwei echt deutſche
Werke beſitzen, die uns die Sagenwelt des frühen Mittelalters in gleicher
an dernagewardiger Friſche und Vollendung wieder vor die Augen
ſtellen.

Mit einem ſolchen geſtaltenreichen Werke den neuen Spielabſchnitt
mit einem zum großen Teile neuen Perſonal zu beginnen, war eine
kühn gewagte Tat, die zu vollſtändigem Geraten ſowohl der ſorgſamſten
Vorbereitung wie der geeigneten Kräfte und der Gunſt des Augenblicks
bedurfte. Das erſte Erfordernis war unter der geſchickt leitenden Hand
unſeres Regiſſeurs Herrn Scholling treu erfüllt worden. Für das
zweite und dritte läßt ſich nicht dieſelbe Behauptung ausſprechen, ſodaß
alſo trotz aller einzelnen Vorzüge und mancher außerordentlich bei
fallswürdig herausgearbeiteter Szenen der ganzen Vorſtellung eine
Ungleichmäßigkeit anhaftete, die für die Wiederholungen noch be
ſeitigt werden müßte. Die Ueberfülle gewaltiger Taten, wie ſie
das alte Nibelungenlied zur Unterhaltung ſeiner Hörer anhäufte und
die Hebbel zum Teil übernehmen und nicht gerade zum Vorteil ſeines
Werkes hinter die Szene legen mußte, verleiten die Darſteller doch gar
zu leicht, den Mund zu voll zu nehmen. So herrſchte denn am
Sonnabend oft eine erſtaunliche Stimmverſchwendung, die einzelne der
Mitwirkenden zu bedauerlicher Ueberanſtrengung veranlaßte. Der
Streit der Frauen um den Vortritt, der Tod Siegfrieds waren z. B.
Szenen, deren Wirkung dadurch mehr oder weniger beeinträchtigt wurde.
Allen Leiſtungen möchte ich die Brunhild von Frau Wagner und
den Hagen des Herrn Bünting voranſtellen. Der Brunhild Hebbels
wohnt ſo viel Uebermenſchliches und Geheimnisvolles inne, daß die höchſte
Aufbietung ſchauſpieleriſcher Kunſt nötig iſt, um das Jntereſſe für dieſe
Geſtalt zu feſſeln. Frau Wagner gab ſowohl die Szenen in der
heimiſchen Halle im Jſenlande wie die in der Burgunderkönige Burg
am Rhein mit überzeugender Kraft und Lebendigkeit, ſodaß ſie unaus-
geſetzt den äußern Erfolg an ihr Auftreten heftete. Der Hagen des
Herrn Bünting ſchien zuerſt unter einer gewiſſen Ungunſt des Organs
zu leiden, gewann aber im Laufe des Abends immer größere Bedeutung.
Von Szene zu Szene wuchs die Geſtalt in ihren inneren Dimenſionen
und vervollſtändigte Zug um Zug das Bild des Recken, der in ergreifender
Vaſallentreue aber nicht minder von grimmem Neid erfüllt für den Glanz
der Taten eines Siegfried den ruchloſen Mord begeht. Herrn Godes
Siegfried hielt im Spiel nicht ganz, was ſeine prächtige äußere Er
ſcheinung verſprach. Jn Auffaſſung, Ton und Gebärde erzielte der
Künſtler noch keine einheitliche, ſchlackenloſe Leiſtung. Stellenweiſe
blieb er geradezu unverſtändlich. Gerade der Siegfried verlangt vom
Schauſpieler Takt und Verſtändnis im Vortrag, wenn der Held aus
Niederland nicht als bloßer Renommiſt erſcheinen ſoll. Frl.
Lafrenz liegt offenbar das Weiche und Enmpfindungsvolle
beſonders gut. Die Hingebung der Kriemhild an ihren Helden
zeichnete ſie mit befriedigendem Verſtändnis; zur vollkommenen
Darſtellung der höchſten Erregung des beleidigten Weibes ver-
ſagten ihr die ſtimmlichen Mittel. Der König Gunther ſpielt bei
Wagner und bei Hebbel dieſelbe klägliche Rolle. Herr Steineck ver
mochte es nicht, für ihn größeres Jntereſſe wachzurufen. Unter den
übrigen Mitwirkenden ſeien noch Frl. Hollmann Giſelher), Frau
Brandow (Ute), Herr Liebſcher (Kaplan) und Herr Sieg als
Volker genannt, die ihre Rollen mit Verſtändnis dem Ganzen an
gliederten. Anerkennung verdient auch die Frigga von Frau Laaßner,
obſchon der Charakter der alten Amme etwas herber gezeichnet werden

konnte. J. V. Dr. S.Stadttheater. („Der Hochtouriſt“ von C. Kraatz.)
Der erſte Sonntagsabend der eben beginnenden Theaterſaiſon gehörte
einer jener Nichtigkeiten, denen unerhörte Ehre erwieſen wird, wenn
man von ihnen ſprechen muß, ohne die es nun im Theaterleben einmal
nicht geht. Das Publikum verlangt nach Amüſement, und da
finden ſich eben genug geſchwinde Federn, die dieſe Sehnſucht ohne
Skrupel zu befriedigen wiſſen. Die Unwahrſcheinlichkeiten im
„Hochtouriſt“ türmen ſich zu wahren Hochgebirgen, allein das
Publikum wandert alle gefährlichen Steige ohne Schwindel-
anfälle mit, freut ſich, daß alles ſo hübſch und nett gemacht iſt und
lacht über die drolligen Geſchehniſſe, bis die Tränen in die Augen
treten. Man darf alſo ſagen, daß der Schwank von Kraatz und Neal
am Sonntag abend ſeinen Zweck in vollkommenſter Weiſe erfüllt hat.

Obwohl das Stück ſchon von früher her bekannt war, hat es das
beſetzte Haus vortrefflich unterhalten. Und zwar kommt dieſer Erfo
keineswegs nur auf die gute und flotte Aufführung. Mehrfach haper
es bedenklich mit der Sicherheit im Text, oft blieb das Spieltempo z
langſam und zögernd. Den Hochtouriſten ſelbſt, dem der erſchwindelte
Bergſteigerruhm eine gefährliche Laſt wird, gab Herr Berend mit
beſter Laune. Sehr zuverläſſig trat Frau Brandow für die Johanne Myljusein. Frl. Hollmann ührte die Lore mit Friſche und Munterkeit

durch die gelehrte Schweſter Alice, die um ihrer Prinzipien willen
beinahe ihr Lebensglück verfehlt, gab Frl. Lafrenz anerkennens
wert. Herr Steineck, deſſen Dr. Mertens mehr weltmänniſche
Gewandtheit und Ueberlegenheit hätte beſitzen können, wie Herr
Gode als Lindenburg fanden ſich mit ihren Aufgaben befriedigend
ab. Dem alten Rheintaler des Herrn Bünting fehlte die
Sicherheit in der Beherrſchung des Dialektes. Recht günſtigen
Eindruck hinterließ die ungeſchminkte Naturburſchenhaftigkeit, mit
der Herr Landory den Sepp ausſtattete. Schade, daß
ſeine ſchmächtige Perſönlichkeit ihn nur mäßig im Spiel unter
ſtützte! Zur Abrundung des Ehſembles trugen Herr Sieg, wie Herr
Stahlberg und Herr Nonnenbruch beſtens bei. Frl. Kler
win war eine anſprechende Regerl. Sehr draſtiſch erledigte Frau
Laaßner ihre Szenen. Der luſtige Schwank fand beifällige Aufnahme
und erweckte vielen Beifall. J. V.: Dr. S.

Im Neuen Theater fand geſtern abend vor gut beſetztem
Hauſe die Eröffnung der dieswinterlichen Saiſon ſtatt, und wenn

der erſte Abend auch nicht gerade ein „künſtleriſches Ereignis“ war,
da würde man Herrn Philipp Berges, dem Verfaſſer des

Eröffnungsſchwankes, zu viel Ehre antun ſo darf er doch
als ein Gutes verheißender Anfang gelten, namentlich mit Bezug
auf die Aufführung ſelbſt. Der vieraktige Schwank „Das beſte
Mittel“ iſt keine der hervorragendſten Schöpfungen auf dieſem
Gebiete, aber auch keine der ſchlechteſten. Die „böſe Schwieger
mutter“ ſpielt eine gewichtige Rolle darin. Heinrich Neubrunn hat
ſich von ſeiner Frau Jrene ſcheiden laſſen, weil die Schwiegermutter
als eine conditio sine qua non ſtets und ſtändig dazwiſchen ſitzt
und ihm das Leben zur Hölle macht und ſeine Frau zu ſchwach iſt,
ſich dieſes Zwanges zu erwehren“. Der Anwalt ſeiner Frau,
Dr. Max Dunker, iſt aber zugleich ſein beſter Freund und da er
Jrenes jüngere Schweſter, Stella, liebt, iſt ihm beſonders daran ge
legen, Jrene und ihren Mann wieder zuſammenzubringen. Jn
dem „neuentdeckten“ Badeort Wildſee, für den namentlich der be
teiligte Agent Herſchfelder groteske Reklame macht, wobei auch
Dr. Dunker engagiert iſt, trifft ſich im zweiten Akt die ganze Ge
ſellſchaft wieder, wozu auch der famoſe Gaſtwirt Agathon Stülpnagel
ſowie eine junge Ruſſin, eine Zirkustänzerin, welche als
ein früheres Verhältnis Neubrunns ihre Anſprüche geltend macht,
gehören. Durch eine reizend eingefädelte harmloſe Jntrigue wird
Jrene, welche trotz der Scheidung ihrem Manne mit inniger Liebe
zugetan iſt, ſowie den anderen mit Geſchick ein „Ab
ſturz“ Neubrunns vorgeſpiegelt in der Erwartung, dadurch
endlich ein ungeſtörtes Zuſammenſein Jrenes mit ihrem
„verunglückten“ Manne herbeizuführen, was auch gelingt.
Der Schluß ſieht drei glückliche Paare Jrene wieder-
vereinigt mit ihrem Gatten, Stella mit ihrem Rechtsanwalt. und

last not least der wackere Agathon Stülpnagel mit der
Schwiegermutter Seraphine Blomquiſt. Das Stück bietet eine
Fülle heiterer Situationen, die bei der temperamentvollen Auf-
führung alle zu voller Geltung kamen. Ein abſchließendes
Urteil über die zum größten Teil neuen Kräfte abzu-
geben, wäre nach dieſer erſten Vorſtellung verfrüht und
wollen wir auch einige kleine Stockungen im Dialog, die
wenigſtens bewieſen, daß wir einen tüchtigen Souffleur
haben, nicht tragiſch nehmen und der Befangenheit des
erſten Auftretens vor noch fremdem Publikum zugute halten.
Von den neuen Kräften führten ſich ſehr gut ein Herr Pape,
der den bei der Jnhaltsangabe nicht erwähnten Vetter der beiden
Schweſtern, Egon Platen, ein drolliges Gemiſch von Gecken und
Lebemann, in ganz vorzüglicher Weiſe wiedergab. Herr Nebel,
der augenſcheinlich die erſten Helden ſpielen ſoll, muß ſich den
akuſtiſchen Verhältniſſen noch beſſer anpaſſen. Er war geſtern, auf
den vorderen Plätzen wenigſtens, oft ſehr ſchwer verſtändlich. Jm
übrigen ſpielte er ſeine hübſche Rolle befriedigend. Dem Agenten
Herſchfelder des Herrn Gewinner darf man rückhaltloſes Lob
zuerkennen. Ohne zu übertreiben, gabe er eine äußerſt gelungene
Figur ab, auch der Schreiber Nolte des Herrn Schmitz war gut.
Von den neuen Damen ergötzte Long Berneck, eine hübſche
Bühnenerſcheinung, als auf der Bühne herumraſende Ruſſin die
Zuſchauer höchlich. Wir ſind geſpannt, die Dame in weiteren Rollen
kennen zu lernen. Sehr vorteilhaft führten ſich auch die Damen
Carola Sekera als Stella und Antonie Becker als Dienſt-
mädchen Marie ein. Frl. Marie Karſten beſtätigte den guten
Eindruck, den man in letzter Saiſon von ihr gewonnen hat, vollauf.

Sie darf als eine vorzügliche Kraft des Neuen Theaters bezeichnet
werden. Daß Herr Direktor Mauthner und ſeine liebens-
würdige Gemahlin, Helene Bensberg, ſowie der unverwüſtliche
Herr Deutſchmann, mit Beifall und Blumenſpenden begrüßt
wurden auch Frl. Karſten erhielt Blumengrüße verſteht ſich
am Rande. Auch Frau Deutſchmann und Herr Olden
brachten ſich in kleineren Rollen dem Publikum beſtens in Er

innerung. e.Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Dienstag wird die Tragödie Hebbels „Die Nibelungen“,
mit der die neue Spielzeit des Stadttheaters am vergangenen Sonn
abend eröffnet wurde, nochmals zur Aufführung gelangen. Es iſt nur
noch dieſe eine Vorſtellung möglich, da das Repertoir eine weitere
Wiederholung nicht zuläßt. Mittwoch gehen nach längerer Pauſe in
neuer Einſtudierung „Die Karlsſchüler“ in Szene. Den äußeren
Anlaß hierzu bietet die Gedenkfeier des vor 100 Jahren geborenen Heinrich
Laube, des größten Dramaturgen, den die deutſche Theatergeſchichte
kennt. Neben ſeinem „Eſſex“ ſind wohl die „Karlsſchüler“ das ein-
zige Werk Laubes, das ſeine Lebensfähigkeit bis heute bewährt
hat. Die dramatiſchen Schriften Heinrich Laubes haben ſtets nur
Intereſſe für Fachkreiſe gehabt und ſeine übrigen Dramen ertragen heute
wohl kaum mehr das Licht der Rampen. Jn den Hauptrollen ſind
beſchäftigt die Herren Gode Friedrich Schiller), Sieg, Bünting, Nonnen
bruch Berend und Steineck; ferner die Damen Wagner Schlomka,
Brandow. Wiederholt ſei auf den Deutſchen Luſtſpiel-
Zyklus“ hingewieſen, deſſen Vorſtellungen nächſte Woche ihren
Anfang nehmen. Das Sonder Abonnement wird in den nächſten
Tagen geſchloſſen.

Aus dem Bnreau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
den 18. September findet im Neuen Theater zur Feier des

100, Geburtstages von Heinrich Laube, dem langjährigen Direktor
des Hofburg-Theaters in Wien, der ja als Dramatiker weit über dieGrenzen Heſterreichs hinaus bekannt iſt, eine Aufführung der fünfaktigen

Komödie „Böſe Zungen“ von Heinrich Laube ſtatt. „Böſe Zungen“
iſt wohl das erfolgreichſte Bühnenwerk, welches der Feder Laubes
entſtammt.

Aus Theaterkreiſen. Fräulein Hermine Hollmann,
die beliebte Naive unſeres Stadttheaters, wurde nach einmaligem,
von glänzendem Erfolge begleiteten Gaſtſpiele als Antoinette in
Molières „Eingebildetem Kranken“, für drei Jahre von der
rin n Spielzeit ab an das Raimund Theater in Wien ver
pflich

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Mittwoch, den 19. Septbr., abends 6 Uhr

Katechismuspredigt Paſtor Nietſchmann.
a St. Dienstag, den 18. Septbr., abends 8 Uhr

Bibelſtunde in der Mittelſchule Torſtraße.
Zu St. Georgen: Montag, den 17. Septbr., abends 8 Uhr

Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, den 19. September,
vorm. 10 Uhr Beichte und Kommunion Oberpfarrer Knuth.

ohanneskirche: Mittwoch, den 19. Septbr., abends 84 Uhr:
Religibſe Verſammlung RudolfHaymſtraße 37.

Domkirche: Dienstag, den 18. Septbr., abends 8x Uhr Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

„Laureuntiuskirche: Dienstag, den 18. Septbr., abends 8 Uhr
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Zu St. Stephanns Mittwoch, den 19. Septembet, abends
6 h ne im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; Paſtor

einhof.
St. Pauluskirche Mittwoch, den 19. Septbr., abends 84 Uhr

Gemeinſchaftsſtunde Sophienſtr. 24 I Pfarrer Bach.
„Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):

Mittwoch, den 19. Septbr., abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Methodi en-Gemeinde (Harz 11) Dienstag, den 18. Septbr.,
abends 82 Uhr Bibelſtunde. Jedermann herzlich willkommen

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. September 1906.

Aufgeboten Der Hilfsheizer Guſtav Wolfhagen, Wahren und
Agnes Leidenroth, Gr. Ulrichſtr. 20. Der Schneider Richard Baldauf,
Meteritzſtr. 4 und Anna Geißler, Schkopau. Der Bierfahrer Kurt
Mucke, Ratswerder 5 und Marie Koch, Oſendorferſtr. 8. Der Barbier
Ferdinand Jaeckel, Gommergaſſe 14 und Emma Franke, Meckelſtr. 1.

Eheſchließungen Der Arbeiter Karl Hohlſtein, Sternſtr. 1 und
Lina Herrling, Diemitz. Der Bahnwärter Wilhelm Mähnert und Lina
Döring, Merſeburgerſtr. 100. Der Maurer Guſtav Reiche, Gr. Klaus-
ſtraße 21 und Berta Stutzinger, Schützenſtr. 2. Der Schuhmacher
Karl Uebe und Klara Göttlich, Jakobſtr. 16. Der Poſtſchaffner Adolf
Stein, Steinweg 13 und Anna Selle, Steinweg 9. Der Kaufmann
Friedrich Sickert, Krondorferſtr. 1 und Anna Semmler, Landsberger-
ſtraße 656. Der Kaufmann Hugo Kohlberg, Magdeburg und Berta
Buchholz, Robert Franzſtr. 1b. Der Blechſchmied Artur Berger und
Katharina Niekau, An der Univerſität 3. Der Arbeiter Peter Juczak,
Kellnerſtr. 16 und Marie Berger, Mühlgaſſe 6.

Geboren Dem Maſchinenſchloſſer Otto Born, Pfännerhöhe 29,
S. Otto. Dem Schloſſer Hermann Hugo, Torſtr. 34, T. Eliſe. Dem
Photographen Auguſt Ganzer, Torſtr. 25, S. Heinz. Dem Bahn-
arbeiter Otto Reinhardt, Schützenſtr. 15, T. Martha. Dem Schmied
Julius Schröter, Wörmlitzerſtr. 19, T. Hildegard. Dem Poſtſchaffner
Hermann Weber, Reideburgerſtr. 3, T. Elvira. Dem Prokuriſten
Konrad Siemer, Wörmlitzerſtr. 4, T. Käthe. Dem Kellner Franz
Nagel, Krukenbergſtr. 25, S. Franz. Dem Architekten und Maurer-
meiſter Friedrich Schulze, Moritzzwinger 6a, T. Hedwig.

Geſtorben Des Maurers Paul Reinicke T. Gertrud, 1 J.,
Mühlgaſſe 8. Des Maurers Paul Reinicke T. Margarete, 6 Mon.,
Mühlgaſſe 8. Des Fabrikarbeiters Franz Barth Ehefrau Marie geb.
Raſt, 36 J., Moritzkirchsof 11. Des Maaſchinenſchloſſers Otto Born
S. Otto, 8 Std., Pfännerhöhe 29. Des Arbeiters Friedrich Mertens
S. Kurt, 3 J., Klinik. Des Brauereiarbeiters Hans Sonnenkalb S.
Richard, 4 Mon., Marienſtr. 1. Des Lokomotivheizers Karl Reichert
T. Margarete, 6 Tage, Pfännerhöhe 54. Die Wwe. Sophie Oſterland

eb. Braſt, 69 J., SiechenhausStiftung. Des ViktualienhändlersDelar Schmidt S. Erich, 3 Mon., Gerberſtr. 1.

Auswärtige Aufgebote: Der Apotheker Karl Höritzſch, Halle und
Emilie Moebius, Charlottenburg.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 15, September 1906.

Aufgeboten Der Schuhmacher Max Langer, Seebenerſtr. 54 und
Franziska Hädicke, Felſenſtr. 2. Der Eiſenbahnpraktikant Hermann
Mettke, Leipzig und Meta Dudenboſtel, Breiteſtr. 28. Der Architekt
Guſtav Sänger und Jenny Walter, Felſenſtr. 1.

Eheſchließungen Der Bäcker Otto Müller und Anna Rößler,
Leſſingſtr. 265. Der Magazinaufſeher Peter Gräwer, LeipzigGohlis
und Auguſte Forberg, Albrechtſtr. 42. Der Kaufmann Walter Rummel,
Der und Alwine Blume, Bernburgerſtr. 18. Der Schloſſer Franz
Sturm und Jda Schlüter geb. Lehmann, Hermannſtr. 18. Der Muſiker
Georg Suffrian, Leipzig und Anna Noack, Ackerſtr. 6. Der Privat-
dozent Dr. med. Hugo Winternitz, Gr. Steinſtr. 74 und Hildegund
Suchier, Sophienſtr. 32.

Geboren Dem Glaſer Paul Schwachtmann, Schillerſtr. 34, T.
Elſe. Dem Schneidermeiſter Guſtav Bernack, Göbenſtr. 27, T. Helene.
Dem Forſtaſſeſſor Dr. Alfred Henze, Reilſtr. 98, T. Johanna. Dem
Arbeiter Hermann Kupfernagel, Gr. Goſenſtr. 8, S. Hermann. Dem
Arbeiter Guſtav Ohme, Schulberg 15, T. Martha. Dem Maſchiniſten
Hermann Meyer, Reilſtr. 6, S. Hans. Dem Steinhauer Karl Heide,
Goetheſtr. 5, T. Charlotte.

Geſtorben Der Schloſſerlehrling Hermann Teubner aus Sennewitz,
14 J., Diakoniſſenhaus. Des Fabrikarbeiters Ferdinand Krebs T.
Jrmgard, 4 Mon., Gr. Brunnenſtr. 15. Des Fleiſchers Franz Fiedler
T. Martha, 2 J., Seebenerſtr. 54. Der Kaufmann Hermann Fiſcher,
44 J., Dryanderſtr. 3. Die Wwe. Friederike Gerber geb. Eilenberg,
68 J., Stephanſtr. 4.

Fremdenliſfte.
Hotel zur Stadt Hamburg. E. v. Boch n. Gem., Fräulein u.

Chauffeur aus Mettlach. Rittergutsbeſ. Beyer u, Gem. aus Dresden.
Dr. d'Winternitz, C. Schulz n. Gem. u. Chauffeur, Jng. Fr. Fiedler,
ſämtlich aus Berlin. Kommerzienrat Du Roi aus Braunſchweig.
Dr. A. Lavalle aus Schiffmühle. Landwirt Poetow aus Mittenwalde.
Kaufleute v. d. Brelie, Sprotte, G. Nießen, ſämtlich aus Hamburg,
J. Fleiſcher aus Gröppingen, A. Schmidt, F. Thiele, beide aus Magde-
burg, Lühe aus Hildesheim, J. Kahn aus Mülhauſen, Jope aus Leipzig,
Leyſer, Damer, beide aus Krefeld, Lindgens aus Elberfeld, S. Marks
aus Köln, Rothſchild, L. Grünebaum, L. Liefmann, ſämtlich aus Frank
furt, R. Hoenſch aus Stolp, A. Bullmann aus Sagan, G. Hintze aus
Hannover, J. Sauer aus Kaſſel, M. Nojork, Pückler, S. Marks, C. Gamer,
W. Meyerhof, Sauerland, W. Söldner, O. Lundberg, Fröbe, ſämtlich
aus Berlin,

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Baron Rothkirch auf Schloß
Maſſel (Schleſien). Jng. P. Rinck aus Düren, A. Mathon aus Eſſen.
Dir. Scheilling aus Alfeld, Müller aus Göſchwitz. Paſtoren W. Walſch
u. Sohn, Th. Reyan, beide aus Dublin (England). Prof. Th. Leſchitziki
u. Gem. aus Wien. Frau v. Willomoe n. Sohn u. Tochter aus Jtzehoe
(Holſtein). Rentieren Frau H. Lange aus Berlin, Tripp aus Oſchers-
leben. Rentier L. Wehner, Rechtsanwalt Dr. Cohn, beide aus Berlin.
Generallandſchaftsrat F. Ausner aus Poſen. Rittergutsbeſ. J. Winter
aus Kamen. Fabrikbeſ. R. Adam aus Staßfurt. Graf Reichenbach
auf Schloß Thamm (Schleſien). Ziviling. C. G. Schaefer ans Hannover.
Architekt O. Zapke u. Gem. aus Erfurt. Oberreg.-Rat v. Tirpitz aus
Merſeburg. Frau Paſtor Prehn aus Delitz am Verge. Dr. Gellhorn
aus Kottbus. Oberreg.-Rat. A. Steiner aus Breslau. Profeſſor der
Univerſität Dr. med. Piltz aus Krakau. Kaufleute Behrendt, G. Gumpel,
M. Schaefer, H. M. Mauer u. Gem., ſämtlich aus Berlin. W. Rump
aus Witten (Ruhr), E. Ehlert aus Dresden, J. Fels aus Hannover,
E. Mendle u. Gem. aus Annaberg, C. Liebſcher aus München, A. Vort
mann aus Hamburg, Hille aus Braunſchweig, Gottwald aus Wies-
baden, Niederſtetter aus Breslau, W. Harra aus Barmen, H. Stoffens
aus Düſſeldorf.

ar

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: D. Walther Gedensleben
für Provinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelzteil: Max Ebeling für Lolales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

e unübertroffen f. Flammeris, Puddings, Torten,
verbeſſert Suppen, Saucen, Gemüſe, (1772am 1 Pfd. 50 4 in Drogen und Kolonialwarengeſchäften.

Eggerts Stärkefabrik, Halle a. S.

Gr. Märkerſtraße, am Ratskeller. (2172
Kataloge gratis.

macht Kindermilch leichter verdaulich.

Möbel-, Spiegel- u. Polster-E. Schaihb ls, waren Favrik,

Ausſtattung von 1000 Mk. an nach allen Stationen Deutſchlands frei.



Steg Nr. B. Herker Steg Nr.
Halle a. S. gegenüber der Glauchaischen Kirche,

beehrt sich hierdurch den

ergebenst anzuzeigen.

Spezial-Sescſiäft für feinen Damen-Jutz,

éingang sämtlicker Jterbst- u. Winter Neufieiten
M Grosse Auswahl neuester Modelle steht zur gefl. Ansicht.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav PollIer.

Gaſtſpiel des

Berliner Thalia-Ensembles
(beſtens bekannt von ſeinem vorjährigen erfolg-

reichen Gaſtſpiel im „Apollotheater“).
Direktion Hermann Schm elzer.

Als Novität:
O er größte Schlager des „Thalia Theaters

zu Berlin

Wenn die Bombe plaßt!

Schwank in 3 Akten von Kren und Lippſchitz-
Muſiktexrte von Alfred Schönfeld.

Muſik von Paul Lincke.

Der grösste Lacherfolg
der diesjährigen Saiſon in Berlin!

Als Gäſte

5 „ThaliaMaria Forescu e
und [2429„BerliAlfred Schmasow an

Die Original Dekorationen u. Koſtüme
des „ThaliaTheaters“ zu Berlin.

Keine erhöhten Eiuktrittspreiſe.
Vorverkauf gültig!

G

ehe
Wasserhandlungen des In- und Auslandes.

R alzbrünner berbrünne
seit 1601 medizinisch bekannte alkal. Quelle ersten Ranges

Ausgezeichnet durch Wohlgeschmack und HaltbarkKeit. Vorzügliches Heilmittel gegen Erkrankungen
der Atmungsorgane, des Magens, der Harnorgane, Gicht und Diabetes. Den Rekonvales-
zenten von Imſlmenza ärztlicherseits ganz besonders empfohlen. Niederlagen in allen Apotheken und Alineral-

Furhach Striehboll, Versand der herzogl. Mineralwasser, Bacl Salzbrunn j. Schl.
[1748

W

2

z

Genua. Reiſedauer 26 Tage.
Tlles Nähere enthalten die Proſpekte.

ergnügungs und Ernolungs ſebe

e Mitteineer

mit dem
Doppelſchraubendampfer

Itſaehrt von Hanburg 17. Oltober 1906.
Beſucht werden die Häfen: Dover, Liſſabon, Funchal, Las Palmas, Tanger,

Gibraltar, Oran, Algier, Tunis, Palermo Neapel (Veſuv, Pompeji
Fahrpreiſe von Mk. 500 an aufwärts.

Hamburg Amerißa Linie et Hamburg.
Vertreter in Halle a. S. Georg Schultze, Bernburgerſtr.32, I.;
in Nordhauſen: Arthur Heilbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co.

„Meteor“.

Backi VWittekincd,
Morgen Dienstag nachmittag 4 Uhr

W RKur- Konzert.
2436)] C. Rohde.

undRaben-Insel.
nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst. Witterung

in Vertretung der Art. Kapelle [17738

Grosses Extra Konzert
von der Kapelle des Apollo- Theaters. E. Kurzhals.

Dienstags

h M b u 60 i
Alleinige Fabrikanten

e

p. t. M. 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40

9 a e Fabri rM E, A. HALLE S.n h atte

in Weißenfels: F. A. Laue. [2435 85.

Süssiniiohs Jeudd c Iheater,
Direktion E. M. Mauthner,Walhalla Ccheater

Wiederum grosser Programm-Wechsel.
Die neuen Kräfte ühbertreffen alles Dagewesene,

Besonders hervorzuheben

Les cleux Gautiers Thoe Carls
akrobat. Melange-Akt. Trampolin-Akt.Viola de la Sera, intern. Excentrique-Soubrette.

Anton Geni-Troupe, Lady Gymnastic- Akt.

W Saalplatz 65 Pfg.Jed. Sonntag vorm. 412--2 Ubr: Gr. Frühschoppen- Konzert.
Jeden Sonntag nachmittag Gr. Extra-Vorstellung.

Jeder Besucher bat das Recht, ein Kind frei einzufübren.

Zweigverein der Tutherſtiftung
für Halle und den Saalbreis.

Die geehrten Vereinsmitglieder geſtatte ich mir, zu der auf
Donnerstag, den 20. September d. Js., nachmittags 5 Uhr
im Zimmer Nr. 3 des Univerſitäts-Verwaltungs- Gebäudes (An der
Univerſität 10) anberaumten U General- Verſammlung W
hierdurch ergebenſt einzuladen.

Tagesordnung: 1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins
im verfloſſenen Jahre 2. Erledigung der Jahresrechnung für 1905;
3, Neuwahl von 3 Vorſtandsmitgliedern 4. Wahl von 2 Abgeord-
neten für die General-Verſammlung des Hauptvereins. [2445

Der Vorfſitzende.
Meyer, Univerſitäts-Kurator, Geheimer Regierungsrat.

Rönisch- Pianos
bisher von keinem anderen

Fabrikat ühbertroffen.

Für Halle und Umgegend
nur allein bei

Ab. Hoffmann, er e

Kuchenble t e, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Für die Inſerate verantwortlich: Raul Kerſten, Halle a, S.

Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Modernste Blusen -Sammete,
Modernste Bluson-Seide,

Seidenhaus heorg Schwarzzenberger

Gr. Steinstr. 88.

Dienstag, den 18. Sept., Anfg. 8:
Zur Feier des 100. Geburtstages

von Heinrich Laube: [2428
Böse Tung en.Mittwoch Das beste Mittel

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 18. Septbr. 1906.
Leipzig (Neues Theater): Die Karls-

ſchüler.
Leipzig (Altes Theater): Die luſtige

Witwe.
Weimar (Hof Theater): Joſeph.
Erfurt (Stadt Theater): Donna

Diana.

Bin bis zum
I. Oktober

Scharren-Julius Sachse,
Atelier für künstliche und Behand-

lung kranker Zähne. [2433

verreist.

echnikum
Strelitz n
Programm unberechnet.

Stadttheater in Halle a.

Dienstag, den 18. Sept. 1906
4 V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Die Nihelungen.
Ein deutſches Trauerſpiel in 2 Ab

teilungen von Friedrich Hebbel.
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

K. Scholling.
Erſte Abteilung.

Der gehörnte Siegfried,
Vorſpiel in 1 Akt.

Perſonen:
König Gunther W. Steineck.
Hagen Tronje W. Bünting.
Dankwart, deſſen

Bruder Nonnenbruch.
Volker, d. Spielmann W. Sieg.
Giſelher] Brüder des H. Hollmann.
Gerenotſ Königs Brodomwski.
Rumolt, der Küchen

meiſter F. Amberg.
Siegfried Ernſt Gode.Ute, die Witwe des

König Dankwarts M. Brandow.
Kriemhild, ihre Tochter H. Lafrenz.

Recken, Volk.
Zweite Abteilung.

Siegfrieds Tod.
Ein Trauerſpiel in 5 Akten.

Perſonen:
König Gunther W. Steineck.
Hagen Tronje W. Bünting.
Dankwart Nonnenbruch.
VPolkter Sieg.
Giſelher H. Hollmann.

orgro
u Theo Raven.Truchs Recken K. Scholling.

Rumolt F. Amberg.Siegfried Ernſt Gode.
Ute M. Brandow.Kriembild H. Lafrenz.
Brunhild, Königin

von Jſenland F. Wagner.
Frigga, ihre Amme R. Laßner.
Ein Kaplan A. Liebſcher.
Ein Kämmerer R. Krebs.

Recken, Volk, Mägde.
Nach dem 1. u. 3. Akt der 2. Abteilung

längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [2427

Mittwoch, den 19. Sept. 1906
5. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.
Zur Feier des 100. Geburtstages

von Heinrich Laube:
Die Karlsschüler.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Apezial-Damen-Priier-(egchaft I. Dontvehler,

Magdeburgerstr. 65 (Grand Hotel Berges), Fernsprecher 1885,
empfiehlt sich bestens zur feinen und geschmackvollen

Ausführung von Frisuren
in und ausser dem Hausse.

Grösste Auswahl in: Zöpfen, Unterlagen etc. Büligete Preise.

Shampoonieren u. Haar trocknen mit neuesten Apparaten.

Königl. Griech.,
Hoflieferanten

Wratzke 8 Steiger
duwellere und Edelschmliede,

Halle a. S., Poststr. S.
m

Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. September.

Halleſcher Bürgerverein.
Am Mittwoch abend trat der Vereinsausſchuß im Reſtaurant

„Schultheiß“, Poſtſtraße, zuſammen. Nach Begrüßung der zahlreich
erſchienenen Herren wurde eine Anzahl von Antwortſchreiben des
Magiſtrats, der Polizeiverwaltung und des Tiefbauamts verleſen. Es
wurde feſtgeſtellt, daß z. Z. noch eine Anzahl von Vereinsanträgen, die
ſchon vor etwa drei Monaten an den Magiſtrat abgeſandt wären, von
dieſem noch nicht beantwortet ſeien. Der Vorſtand wurde beauftragt,
deswegen nochmals an den Magiſtrat heranzutreten.

Es wurde dann in die Beratung über die Schaffung eines Volks
parkes und Südparkes eingetreten. Allſeitig wurde anerkannt, daß die
Stadt für die Bewohner des landſchaftlich an ſich ſchon bevorzugten
Nordens durch den Erwerb des Bürgerparks, des Burggartens uſw. her
vorragende Erholungsſtätten geſchaffen habe, dagegen hätten die Bewohner
des Oſtens und Südens erſt einen zweiſtündigen Marſch zurückzulegen,
um nach den Erholungsparks und von dieſen wieder nach Hauſe zu ge
langen. Für dieſe Hallenſer, die die Hälfte der Bürgerſchaft darſtellten,
könnten die beiden Erholungsparks als ſolche nicht in Frage kommen.
Deshalb müſſe für dieſe an geeigneter Stelle möglichſt auf ſtädtiſchem
Grund und Boden in unmittelbarer Nähe der bisher vernachläſſigten
Stadtteile beſondere Erholungsſtätten geſchaffen werden. Als dringend
notwendig wurde die Schaffung eines Oſt und Südparks be
zeichnet. Die Schaffung dieſer beiden Erholungs-
ſtätten und Anlagen würde nur als eine Handlung
ausgleichender Gerechtigkeit anzuſehen ſein.

Es wurde als zweckmäßig vorgeſchlagen 1. ein Oſt park auf dem
ſtädtiſchen Gelände gegenüber dem Schlachtviehhof in Freiimfelder Flur,
2. Promenadenanlagen auf dem Hoſpitalacker zwiſchen der
Liebenauer- und Turmſtraße mit der Johanneskirche als Mittelpunkt
und 3. ein Südpark auf ſtädtiſchem Grund an der Rennbahn,
Merſeburgerſtraße. Der Vorſtand wurde beauftragt, beim Magiſtrat
im Sinne vorſtehender Ausführungen vorſtellig zu werden.

Hierauf wurde in eine Beſprechung darüber eingetreten, daß es
zurzeit zahlreiche faſt völlig ausgebaute neue Straßen gäbe, deren
Bürgerſteige an einzelnen Stellen vor noch unbebauten Grundſtücken bei
ſchlechtem Wetter geradezu unpaſſierbar wären und bei trockenem Wetter
zur Entwickelung läſtiger Staubmaſſen weſentlich beitrügen. Jn den
Verträgen über die Anlegung neuer Straßen müſſe zum mindeſten den
Unternehmern die Verpflichtung auferlegt werden, die Bürgerſteige vor
den noch unbebauten Parzellen in genügender Weiſe zu befeſtigen und
bis zur Bebauung in gutem Zuſtande zu erhalten. Dem Vorſtande
wurde aufgegeben, die Aufmertſamkeit des Magiſtrats durch eine Ein-
gabe auf dieſe Angelegenheit zu lenken.

Sodann ging man auf die Beſprechung der hieſigen Straßen
bahn verhältniſſe ein, worüber Herr Stadtverordneter Die tz el
referierte. Der Grundſatz, daß die Straßenbahnen unter anderem neue Stadt
teile und weiter das Außengelände erſchließen ſollen und ſomit dem Verkehr
gewiſſermaßen vorauszueilen haben, finde natürlich bei Privatunter-
nehmungen wenig Anklang. So käme es, daß der Oſten, Süden und
Norden ſowie die Vororte faſt ohne Straßenbahnverbindung ſeien. Es
müſſe darauf hingewirkt werden, auch dieſe Stadtteile durch neue Linien dem
Verkehr anzuſchließen. Wenn ſich jetzt eine dritte Geſellſchaft bemühe,
die Konzeſſion für eine neue Straßenbahnlinie von der Hauptpoſt in
der Richtung nach der Geiſtſtraße, Kirchtor, Peißnitz, Waldkater, Onkel
Toms Hütte, Dölau (Gaſthof zu den drei Linden) zu erlangen, ſo müſſe
man gegen die Vergebung einer ſolchen, für Stadt und Bewohnerſchaft
bedeutſamen Verkehrsanlage Bedenken tragen. Die Konzeſſion dürfe
jedenfalls keine längere Dauer haben als die für die beiden anderen
Privatgeſellſchaften bereits erteilten, ſofern die Stadt nicht vorziehen
ſollte, die Bahnen ſchon früher in eigenen Betrieb zu übernehmen.
Jedenfalls ſei es eher zu empfehlen, den Bau der neuen Linie nach Dölau
einer der beſtehenden Geſellſchaften zu überlaſſen. Weiter wurde auf die zum
Teil lebensgefährlichen Umſteigeverhältniſſe an einzelnen Kreuzungs
punkten der Straßenbahnlinien hingewieſen, wie am Franckeplatz und beim
Walhallatheater. Auf dem Riebeckplatze, wo ſich ein großſtädtiſcher
Verkehr entwickelt habe, müßten die einzelnen Fahrgäſte beim Umſteigen
mehrereStraßenbahngeleiſe überſchreiten, was bei dem Zuſammentreffen von
fünf Straßenbahnlinien dem ſtarken Wagen und Fußgängerverkehr
eine große Gefahr bedeute. Die Königliche Eiſenbahndirektion habe
deshalb die Zuſtimmung zur Konzeſſionserteilung für die neue, ſo
wünſchenswerte Linie nach dem Schlachtviehhofe mit Rückſicht auf die
betriebsgefährlichen Verhältniſſe verweigert, bis eine völlige Um
geſtaltung des Riebeckplatzes und ſeiner Straßenbahnanlagen er-
folgt ſei. Bei dieſer Begründung (Betriebsgefahr) ſei kaum
anzunehmen daß die Königliche Eiſenbahndirektion von ihrem
Einſpruche abgehen würde. Um aber die geplante Straßenbahnlinie
nach dem Schlachtviehhofe baldigſt einrichten zu können, müſſe darauf
Bedacht genommen werden, dieſe an ſich nicht von der Hand zu
weiſenden Bedenken der Königlichen Eiſenbahndirektion zu beſeitigen.
Nachſtehender Plan ſoll als Löſung der Schwierigkeiten bei den maß-
gebenden Stellen in Vorſchlag gebracht werden Es möge ungeſäumt
mit dem Bau eines Perſonentunnels vom Bahnhofssvorplatze
nach der Thielenſtraße in der Richtung der Prinzenſtraße
vorgegangen werden. Dieſe Frage ſei vom Halleſchen Bürgerverein
bereits angeregt und nach Mitteilung des Magiſtrats
zum Gegenſtand von Verhandlungen mit der
Königlichen Eiſenbahndirektion gemacht. Die Straßen
bahnlinie vom Hettſtedter Bahnhofe möge von der Königſtraße durch die
Prinzenſtraße nach dem Ausgange des Perſonentunnels geführt werden.
Durch dieſe Maßnahmen werde eine weſentliche Vereinfachung der Um-
ſteigeverhältniſſe auf dem Riebeckplatze geſchaffen und gleichzeitig eine
Entlaſtung dieſes Platzes und der Delitzſcherſtraße erreicht. Der Um-
ſteigeverkehr der Hettſtedter Linie von und nach den Linien Magde-
burger- und Merſeburgerſtraße würde vom Riebeckplatz abgelenkt und
nach der Kreuzung der Landwehrſtraße und Merſeburgerſtraße mit der
Prinzenſtraße verlegt werden. Es würde auf dieſe Weiſe auch ermög-
licht werden, die Wünſche der Bewohner des ſüdlich von der Leipziger-
ſtraße liegenden Stadtteils nach einem zweiten Ausgange vom Per-
ſonenbahnhofe zu erfüllen. Daß dieſer Ausgang doch über kurz oder
lang geſchaffen werden m uß, darüber kann bei der Entwickelung der
Stadt nach Süden und der übermäßig ſtarken Belaſtung der Delitzſcher-
ſtraße kein Zweiſel beſtehen. Durch die vorgeſchlagene Verkehrsregelung
wäre es durchführbar, dem Oſten die dringend erforderliche Straßenbahn-
verbindung baldigſt zu ſchaffen.

Nach dieſen Erörterungen wurden nur noch einige geſchäſtliche An-
gelegenheiten erledigt. Alle übrigen Gegenſtände mußten wegen vor-
gerückter Stunde von der Tagesordnung abgeſetzt werden. Die nächſte
Mitgliederverſammlung ſoll Anfang Oktober ſtattfinden.

Der neue Bureaudirektor. Von einem alten, erfahrenen Be
amten und eifrigen Leſer unſeres Blattes werden wir um Aufnahme
nachfolgender Zeilen gebeten Unter den mannigfachen Neuerungen, die
unſer neues Stadtoberhaupt eingeführt hat, iſt nicht die am wenigſten
wichtige die Schaffuug der Stelle eines ſtädtiſchen Bureaudirektors.
Unſere Stadtväter haben ſich dieſer Einſicht nicht verſchloſſen und in
dankenswertem Entgegenkommen die Stelle bewilligt. Ob das auch ge
ſchehen wäre, wenn ihnen die Möglichkeit vorgeſchwebt hätte, damit
einen neuen „Fall Winter“ zu ſchaffen Wie man hört, iſt nämlich
die Beſetzung der Stelle mit einem Breslauer Herrn, und zwar einem
Katholiken beabſichtigt. Einſender dieſes, ſelbſt ein alterBeamter, findet
es nur berechtigt, daß für die Beſetzung einer ſo verantwortlichen
Stellung in erſter Reihe und in überwiegendem Maße die Tüchtigkeit
der Bewerber entſcheidend ſein muß. Ueber dieſe bei dem fraglichen
Herrn zu urteilen, iſt der mit den Breslauer Verhältniſſen vertraute
Herr Erſte Bürgermeiſter wohl in der Lage. Einſender kann es auch
nicht unzweckmäßig finden, wenn aus mancherlei Gründen von der
Wahl eines im hieſigen Beamtenkörper herangewachſenen Bewerbers

1. Beilage zu Nr. 435 der Halleſchen Zeitung 168. September 1906.
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abgeſehen wird. Aber allein und unter Außerachtlaſſung aller anderen be
rechtigten Rückſichten darf die Tüchtigkeit nicht beſtimmend ſein. Jſt
denn unter den etwa 80 Anwärtern um die Stelle der einzige Tüchtige
gerade der Katholik Man beſchuldige mich nicht konfeſſioneller
Voreingenommenheit, wenn ich auf die möglichen Folgen einer
ſolchen Wahl unter Bezug auf die öffentlichen Erörterungen des Falles
Winter hinweiſe. An jeder anderen Stelle als einer ſolchen, von der
aus trotz Bürgermeiſter und Rat ein recht erheblicher Einfluß
auf die Zuſammenſetzung des mittleren Beamtenkörpers der Stadt aus
geübt werden kann, wäre mir der tüchtige Katholik ebenſo recht wie
der Proteſtant, gerade aber auf dem neugeſchaffenenen Arbeitsplatz ſollte
man in unſerer altevangeliſchen Stadt nach den e Erfahrungen
auch im eigenen Jntereſſe des Beteiligten keinen Katholiken ſetzen. Wer
Augen hat, zu ſehen und Ohren, zu hören, dem wird es nicht
entgangen ſein, daß in den verſchiedenſten Zweigen der
Staatsverwaltung dort, wo katholiſche Perſonalreferenten vorhanden
ſind und um einen ſolchen handelt es ſich ja im vorliegenden Falle

ſich bald einſeitige Parteinahme einſtellt, die den ehrlichen Wett-
bewerb um einen möglichſt guten Platz an der Sonne lahmlegt. Man
braucht nicht Schwarzſeher zu ſein, um den Einfluß zu bemerken, der
von ultramontaner Seite bei den Stellenbeſetzungen im Staatsdienſt
mit Erfolg geltend gemacht wird. Denn auch auf dieſem Gebiete iſt
Zentrum Trumpf. Soll es auch in Halle ſo werden Glaubt ſich die
maßgebende Stelle unſerer Stadt ſtark genug, ſolchen Einflüſſen zu
begegnen Nicht Engherzigkeit iſt es, die mich zur Warnung zwingt
und nicht nur Vorurteilsloſigkeit, wenn ſie außer Acht gelaſſen wird.

Ein Veteran vom Füſilier- Regiment Graf Blumenthal.
Der bisherige Kommandant von Königsberg Generalleutnant

F. v. Krogh, der in den Ruheſtand übergetreten iſt, war einer der
ſehr wenigen noch im Dienſte befindlichen vormals königlich hannoverſchen
Offiziere. Er wurde am 15. Juni 1866 Sekondeleutnant in dem in
Hannover liegenden 6. Jnfanterie-Regiment, in dem er die Schlacht
bei Langenſalza mitmachte. Nach 1866 trat er in unſer damals in
Kiel liegendes Füſilier- Regiment Graf Blumenthal über, in dem er
im Kriege 1870/71 bei St. Privat ſchwer verwundet wurde. Mit dem
Eiſernen Kreuze zweiter Klaſſe dekoriert, kehrte er aus dem Feldzuge
heim und wurde Adjutant des in Erfurt liegenden II. Bataillons und
bald darauf Regimentsadjutant. Jm Jahre 1876 wurde er zum
Adjutanten der 5. Jnfanterie-Brigade in Stettin ernannt, worauf er
am 22. September 1877 als Hauptmann und Kompagniechef wieder
zum Regiment zurückkam. Jn gleicher Eigenſchaft wurde er 1879 in
das Alexander Regiment in Berlin, 1887 in das 5. Rheiniſche Jnfanterie
Regiment Nr. 65 in Köln verſetzt, in dem er am 22. Mai 1889 Major
wurde. Jm folgenden Jahre wurde er Bataillonskommandeur im
3. Hannoverſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 77 in Celle und am
16. Juni 1894 Oberſtleutnant und Stabsoffizier des 7. Thüringiſchen
Jnfanterie- Regiments Nr. 96 in Altenburg, wo er bis zu ſeiner
Ernennung zum Oberſt und Kommandeur des 8. Badiſchen Jnfanterie-
Regiments Nr. 169 in Lahr blieb. Als Generalmajor erhielt er dann
am 20. November 1900 die 72. Jnfanterie-Brigade in Deutſch-Eylau,
und im Jahre 1902 wurde er Kommandant von Königsberg. B.

Der Provinzialverein ehemaliger Jäger und Schützen ver-
anſtaltete geſtern nachmittag auf dem Schießſtand im „Pfälzer Schützen
hof“ ein Preisſchießen unter reger Beteiligung der hieſigen Mitglieder.
Als Beſter beim Preisſchießen ging hervor Herr Burghardt mit
55 Ringen, beim Becherſchießen Herr Holtz hauſen mit 54 Ringen.
Eine ganze Anzahl Preiſe waren geſtiftet worden, die bei der nächſten
Mitgliederverſammlung zur Verteilung gelangen.

Krieger-Sanitäts-Kolonne. Auf den Brandbergen fand geſtern
nachmittag im Beiſein eines zahlreichen Publikums die Abſchluß Uebung
der KriegerSanitäts-Kolonne vom Roten Kreuz ſtatt. Von auswärts
hatten ſich dazu die Krieger-Sanitäts-Kolonnen Eisleben, Lauchſtedt
und Weißenfels eingefunden, deren Mannſchaften gleich den übrigen
Zuſchauern den Vorführungen mit Jntereſſe folgten. Bei der Kritik
ließ ſich der Leiter der Krieger-Sanitäts- Kolonnen in der Provinz
Sachſen recht lobend über das Geſehene aus. Jm Anſchluß daran fand
im „Pfälzer Schützenhof“ eine Feſtlichkeit ſtatt.

Der Verein ehemaliger prenß. Garde hielt am Sonnabend
abend in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ eine kleine Feſtlichkeit ab, bei
welcher Herr Ober Polizeiinſpektor, Hauptmann der Garde Landwehr
Weydemann das von Sr. Majeſtät dem Kaiſer dem Verein aus Anlaß
ſeines 25jährigen Beſtehens verliehene Fahnenband mit einer
ſehr anſprechenden Anſprache überreichte. Die beim Jubiläumsfeſte
geſtifteten zahlreichen Fahnennägel wurden an dem Schafte der Vereins
fahne befeſtigt. Der Vereinsvorſitzende dankte herzlichſt für den
kaiſerlichen Gnadenbeweis. Jn das Hoch auf Se. Majeſtät wurde
freudig eingeſtimmt. Das Feſt nahm einen recht animierten Verlauf.

Der Zweigverein der Lutherſtiftung für Halle und den
Saalkreis hält am Donnerstag, den 20. September d. Js., nachmittags
5 Uhr im Zimmer Nr. 3 des Univerſitäts-Verwaltungsgebäudes ſeine
GeneralVerſammlung ab. (Tagesordnung ſiehe im
Jnſeratenteil.)

Der Verband der Geflügelzüchter Vereine in der Provinz
Sachſen und den angrenzenden Staaten hielt geſtern in Fr. Kohls
Gaſtwirtſchaft hierſelbſt ſeine Delegiertenverſammlung ab, die von faſt
ſämtlichen Zweigvereinen beſchickt war. Nach Begrüßung der Erſchienenen,
unter denen ſich Herr Anſtaltsleiter Beeck als Vertreter der Land
wirtſchaftskammer befand, durch den Verbandsvorſitzenden, Herrn Lehrer
Lentzſch Halle, wurde auf den Jahresbericht 1905/06 hingewieſen.
Nach demſelben ſtieg die Zahl der angeſchloſſenen Vereine von 57 auf 62.
Der Verband erhielt die übliche Staatsſubvention von 1000 Mk. zum
Ankauf und Verſand von Zuchtgeflügel. Die 13. Verbandsverſammlung
wurde im Februar in Nordhauſen abgehalten. Einen guten Erfolg
hatte die im Dezember hier abgehaltene Maſtgeflügelausſtellung. Der
Kaſſenbericht wurde vom Schatzmeiſter, Herrn Rentier Vogler-Halle,
erſtattet. Danach betrugen die Einnahmen 2434,35 Mk., die Ausgaben
2416,86 Mk., es verblieb ſonach ein Beſtand von 17,49 Mk. Den Be
richt über die Geflügelzuchtſtationen erſtattete Herr Kaufmann Richter.
Die weitere Vergebung von Zuchtſtationen erfolgt, nachdem die Land-
wirtſchaftskammer hierüber gehört worden iſt. Jn Bezug auf die
Feſtſetzung des Turnus der Ausſtellungen wurde der vom Vorſtande
gemachte Vorſchlag angenommen. Zur Uebernahme der nächſten
Verbands-Geflügelausſtellung wurden die Vereine Erfurt und Halle in
Vorſchlag gebracht. Eine Entſcheidung wird erſt ſpäter getroffen.
Es kamen ſodann die eingereichten Anträge zur Beſprechung. Der
bisherige Verbandsvorſitzende, Herr Lehrer Lentzſch-Halle, wurde durch
Zuruf wiedergewählt. Auch die übrigen Mitglieder des Verbandsvor-
ſtandes wurden durch Zuruf wiedergewählt. Nach Schluß der Ver-
ſammlung folgte im ſelben Lokale ein gemeinſames Mittageſſen.

Ruderſport. Jn dem geſtern auf der Strecke zwiſchen Raben-
inſel und Bootshaus des Halleſchen Ruder-Klubs abgehaltenen Ach ter
rennen zwiſchen dem Ruderverein „Sturmvogel“ Leipzig und dem
Halleſchen Ruder-Klub ſiegte letzterer in der vorzüglichen
Zeit von 6 Min. 29 Sek. Ueber den Verlauf des Rennens wird
uns noch wie folgt berichtet: Beim Senken der Startflagge gehen die
Leipziger in kleine Führung, müſſen dieſe aber bald an Halle abtreten.
Bei ca. 500 Meter führen die Hallenſer bereits mit einer Bootslänge.
Leipzig läßt nun Spurt auf Spurt folgen, doch gelingt es ihm nicht,
an Halle vorbeizukommen. Ruhig, mit langem und ausgiebigem
Schlage rudernd, läßt ſich der Klub den einmal errungenen Vorteil
nicht mehr entreißen und mit einem Vorſprunge von zwei Sekunden
paſſiert er vor „Sturmvogel“ die Ziellinie. Der Kampf war auf der
ganzen Strecke ſehr ſpannend. Auf der Genzmerbrücke und dem
linkeſeitigen SaaleUfer hatte ſich ein zahlreiches Publikum eingefunden,
welches die einzelnen Phaſen des ſpannenden Schauſpieles mit Jntereſſe
verfolgte. Möge ſich der geſunde Ruderſport in den Kreiſen unſerer
Bürgerſchaft und unſerer Jugend immer mehr Freunde erwerben.

Fußballſpiel. „Halle 96“--,„ Leipziger Ballſpiel-
klub“ 4: 1. Das geſtrige Spiel endete mit einem überlegenen Siege
der hieſigen „96er“, da ſich der „Leipziger Ballſpielklub“ eine kräftige
Abfuhr von 4:1 gefallen laſſen mußte. Halbzeit 2: 0. Die Hallenſer
gewannen das Spiel infolge ihrer vorzüglichen Verteidigung, in der ſich
Hankel und Herrmann wie immer hervortaten. Ganz hervorragend
ſpielte auch Lampe als Mittelläufer. „96“ ſpielte mit drei Erſatz
leuten. Hierauf ſchlug „96“ II die Merſeburger „Hohen-
ollern“ I nach hochintereſſantem Kampfe mit 5: 1. Nächſten
onntag: „Halle 96“ I-,„Germania“ I., Magdeburg.

Die beiden hieſigen Varieteetheater haben am geſtrigen Sonn
tag mit neuen, ſehr intereſſanten und trefflichen Spielplänen begonnen.
Wir berichten morgen darüber.

Ein ſchöner Erfolg. Herr Richard Kaegbein (genannt
Karlshofer) aus Roſtock, der ſeine Ausbildung in mehrjährigem Studium
bei Herrn Direktor Bruno Heyd rich genoſſen hat und dem Halleſchen
Publikum aus den Aufführungen des I. Halleſchen Konſervatoriums be
kannt iſt, wurde, wie uns mitgeteilt wird, nach erfolgreichem Probe-
ſingen auf fünf Jahre (von 1907 bis 1912) der Kgl. Hofoper in
Kaſſel für erſte Partien verpflichtet. Jn der Opern Aufführung
des Konſervatoriums am 28. d. Mts. im „Wintergarten“ ſingt Herr
Kaegbein den Jäger (Nachtlager) und den Jacob (in Joſeph in
Egypten).

Bad Wittekind. Morgen, Dienstag, nachmittag 4 Uhr findet
ein Kur- Konzert ſtatt.

Vermißt. Am 3. d. Mts. hat ſich bei der Beſchäftigung im
Freien der in Bad Sachſa wohnhafte geiſteskranke Arbeiter Heinrich
Bothas, geboren am 22. März 1865 in Holbach (Provinz Heſſen
Naſſau), Jnſaſſe der LandesHeil- und Pflegeanſtalt zu Nietleben,
heimlich entfernt. Da er bisher weder zu Hauſe angekommen iſt, noch
ſonſt von ihm etwas verlautet hat, erſcheint es nicht ausgeſchloſſen,
daß er in Unkenntnis über ſeinen bisherigen Aufenthaltsort irgendwo
feſtgehalten oder daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt. Bothas mißt
etwa 1,65 Meter, hat ein breites Geſicht mit rötlich-blondem, kurz ge
haltenem Vollbart, Haare im übrigen blond, Stirn hoch, Augen
bräunlich, ſpricht undeutlich mit naſalem Klang. Bothas war mit der
Anſtaltskleidung (Tuchrock von dunkelblauer Farbe Strohhut, ſchwarz
und weiß kariert) verſehen. Eventuelle Mitteilungen über den
Verbleib des Geiſteskranken ſind an die Anſtalt zu richten.

Selbſtmord. Am Sonnabend nachmittag kurz nach 4 Uhr
verübte der 58jährige Kaufmann und Geſchäftsreiſende C. aus Berlin
in Halle durch Erſchießen Selbſtmord. Er hatte ſich mit einem Revolver
zwei Kugeln in die rechte Schläfe gefeuert, worauf der Tod ſofort ein
getreten war.

Nächtliche Ruheſtörung. Jn der Nacht zum Sonntag gegen
1 Uhr verübten vier junge Kaufleute, deren Namen ermittelt ſind, in
der Straße Fürſtental durch lautes Schreien ruheſtörenden Lärm, wodurch
die Anwohner der genannten Straße in ihrer nächtlichen Ruhe erheblich
geſtört wurden. Als ein dort wohnender Bürger die Ruheſtörer um
Ruhe erſuchte, ſchlug einer derſelben eine Kellerfenſterſcheibe im Werte
von 2 Mk. ein.

Betriebsſtörung. Sonnabend abend gegen 10 Uhr kam es am
Ranniſchen Platz zu einer Betriebsſtörung auf der Stadtbahn, welche
etwa eine halbe Stunde dauerte, weil von einem Wagen die Vorder
räder ſich abtrennten. Perſonen ſind nicht verletzt worden. Der Verkehr
wurde durch Umſteigen aufrechterhalten.

Geſperrt. Wegen Kanalarbeiten werden die Oleariusſtraße
zwiſchen Graſeweg und Kl. Klausſtraße, die Gr. Klausſtraße zwiſchen
Dom- und Kl. Klausſtraße, ſowie die Schulſtraße zwiſchen
Gr. Ulrich und Barfüßerſtraße vom 17. d. Mts. ab bis auf weiteres
für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Ju Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke: Süd an: Meningitis 1, Brechdurchfall 2, Darmkatarrh
12, Lungentuberkuloſe 7, Apoplexie 1, Darmkrebs 2, Krämpfen 3,
Lebensſchwäche 7, Maſern 1, Aderverkalkung 1, Lymphome 1, Lungen-
entzündung 3, Perityphlitis 1, Lungenembolie 1, Scharlach 1, Speiſe-
röhrenkrebs 1, Blinddarmentzündung 1, Knochenmarksvereiterung 1,
infolge Verbrennung 1, Keuchhuſten 1, Leberkrebs 1, Rachitis 1, Uterus
carcinom 1, Diphtherie 1, Altersſchwäche 1, dazu Totgeburten 1, zu
ſammen 55 Perſonen, darunter 8 Ortsfremde; im Standesamtsbezirke
Nord verſtarben an: Bauchfellentzüneung 1, progreſſiver Paralyſe 1,
Gehirnblutung (Schlaganfall) 1, Lungentuberkuloſe 3, Bauchfell-
tuberkuloſe 1, Lungenentzündung 1, Brechdurchfall 1, Magendarm-
katarrh 1, Gaſtroenteritis 2, Scharlach 3, zuſammen 15 Perſonen,
darunter befindet ſich ein in einer hieſigen Krankenanſtalt verſtorbener
Ortsfremder. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen
70 Perſonen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Kongreß für Verſicherungswiſſenſchaft in Berlin. Den

letzten Gegenſtand der Tagesordnung am Freitag bildete die von
hervorragenden Verſicherungstechnikern behandelte Frage der
Grenzen der Verſicherungsmöglichkeit. Pro-
feſſor an der Frankfurter Handelshochſchule Dr. Bleicher erklärte
zu dieſer Frage, es werde bei einer Prüfung von Fall zu Fall
bleiben müſſen. Aktuar Watſon London behandelte die Frage,
welche Verſicherungsarten in England erlaubt bezw. verboten ſind.
Jm allgemeinen könne man ſagen, daß alle Verſicherungsarten,
die nicht gegen das öffentliche Wohl und die guten Sitten ver
ſtoßen, erlaubt ſind. Damit war die Tagesordnung des Kongreſſes
erledigt. Der nächſte internationale Verſicherungskongreß ſoll, wie
ſchon mitgeteilt, 1909 in Wien abgehalten werden. Generaldirektor
Dr. Hahn Magdeburg hielt ein Schlußanſprache. Die Verhand
lungen des Kongreſſes für Verſicherungs mediz in wurden am
Freitag ebenfalls zu Ende geführt.

Die 5. Hauptverſammlung des deutſchen Medizinalbeamtenvereins
trat am 15. September in Stuttgart zuſammen. Geh. Medizinal
rat Dr. RapmundMinden führt den Vorſitz. Der Schriftführer
des Vereins, Medizinalrat Dr. Flinzer-Plauen, erſtattete den
Geſchäfts- und Kaſſenbericht. Mitgliederzahl wie Vereinsvermögen
haben ſeit der letzten Tagung beide ſtark zugenommen. Die Reihe der
wiſſenſchaftlichen Vorträge eröffnete der Aſſiſtent am Jnſtitut für
Staatsarzeneikunde Dr. Marx mit ſeinem Referat über die gerichts-
ärztliche Beurteilung der Teſtierfähigkeit. Hierauf berichtete Ober-
medizinalrat Dr. Scheurlen- Stuttgart über die Medizinalviſitationen
der Gemeinden, ihre Durchführung, Ziele und Erfolge auf Grund einer
30jährigen Erfahrung in Württemberg. Privatdozent Dr. Solder-
Bonn legte ein neues Wohnungsdesinfektionsmittel „Antan“ vor.
Den Beſchluß machte dann ein Vortrag aus der gerichtsärztlichen Praxis
mit mikroſkopiſchen Demonſtrationen. Nach der Wiederwahl des
Vorſtandes und Erledigung einer Reihe anderer geſchäftlicher An
gelegenheiten wurde die diesjährige Hauptverſammlung geſchloſſen.

Stuttgart, 16. September. Unter dem Vorſitz von Profeſſor
Chun- Leipzig ſind heute vormittag der Vorſtand und der wiſſen
ſchaftliche Ausſchuß der Geſellſchaft deutſcher Natur-
forſcher und Aerzte zuſammengetreten. Zu dem morgen
beginnenden Kongreß ſind 250 Teilnehmer angemeldet.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch

Emeritierung ihres Jnhabers wird die Oberpfarrſtelle zu Dübe u,
Diözeſe Eilenburg, am 1. Oktober 1906 frei. Dieſelbe unterfällt
der freien kirchenregimentlchen Beſetzung und gewährt (neben
freier Wohnung) ein Einkommen von etwa 6419 Mark. Hiervon
ſind auf die Dauer von 8 Jahren 1713 Mark Pfründenabgabe an



den landeskirchlichen Penſionsfonds zu zahlen. Zur Stelle gehört
eine Kirche. Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch
Gemeindewahl. Bewerbungen ſind bis 1. Oktober dieſes
Jahres bei dem Königlichen Konſiſtorium zu Magde
vurg einzureichen. Da das Einkommen neben freier Wohnung
3600 Mark überſteigt, ſo ſind nur Geiſtliche von mindeſtens zehn
Dienſtjahren wählbar. Durch Verſetzung ihres Jnhabers in den
Ruheſtand wird die Oberpfarrſtelle zu in, Diözeſe gleichen
Namens, frei. Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen
Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) ein Einkommen
ca. 5857 Mk. Hiervon iſt acht Jahre lang eine Pfründenabgabe
von jährlich 1665 Mk. zu entrichten. Zur Stelle gehört eine Kirche.
Da mit der Oberpfarrſtelle in Prettin das Ephoralamt über die
Diözeſe Prettin verbunden iſt, erfolgt die Berufung ohne Eintritt
einer Gemeindewahl durch die Kirchenbehörde. Da das Einkommen
neben freier Wohnung 3600 Mark überſteigt, ſo iſt nur ein Geiſt
licher von mindeſtens zehn Dienſtjahren zu berufen. Durch Ver
ſetzung ihres Inhabers iſt die Pfarrſtelle an der Kirche Beatae
Mariage Virginis zu Schönſtedt, Diözeſe Langenſalza, frei
geworden. Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Be
ſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) das Grundgehalt
der erſten Klaſſe. Zur Stelle gehört eine Kirche. Die Wieder
beſetzung erfolgt diesmal durch Gemeindewahl. Bewerbungen ſind
bis 1. Oktober d. J. bei dem Königlichen Konſiſtorium zu Magde
burg einzureichen.

Verliehen wurde dem bisherigen Wirtſchaftsinſpektor Richard
Glöckner zu Klietzen im Kreiſe Kalbe das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, dem Brennmeiſter Heinrich Lübbe, dem Hofmeiſter
Andreas Schmücker, dem landwirtſchaftlichen Arbeiter Adam Fricke,
ſämtlich zu Dreileben im Kreiſe Wolmirſtedt, und dem landwirtſchaftlichen
Arbeiter Heinrich Gram s zu Moſe im Kreiſe Wolmirſtedt das All
gemeine Ehrenzeichen. Verſetzt iſt der Amtsrichter Müller in
Magdeburg als Landrichter an das Landgericht daſelbſt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten. Sonntag, 16. September.

J. Unverhofft-Rennen. Preis 4000 Mk. Diſtanz 1100 w.
1. Hrn. H. Wenckes „Oran“ (Baines), 2. Herren A. Rupprecht und
A. v. Köppens „Artemis I“, 3. Hrn. Graf E. Fürſtenbergs „Trebia“.
Tot.: Sieg 29: 10; Platz 35, 44, 78: 20. II. Blücher-
Rennen. Preis 3000 Mk. Diſtanz 1400 m. 1. Hrn. A. Klönnes
„Mykirk“ (Korb), 2. Hrn. F. Bothes „Lachteufel“, 3. Hrn. M.
Tillements „Petrucchio“. Tot.: Sieg 46: 10; Platz 33, 58, 34 20.
III. Hertefeld-Rennen. Preis 20 000 Mk. Diſtanz 3000 m.
1. Hrn. Weinbergs „Jgni s“ (O'Connor), 2. Kgl. Haupt-Geſtüt
Graditz' „Hammurabi“, 3. Hrn. Felix Simons „Domino“. Tot.:
Sieg 35: 10 Platz 24, 23: 20. IV. Hartenfels-Rennen.
Preis 3000 Mk. Diſtanz 1800 m. 1. Hrn. A. Klönnes „Sanct
Nicolaus“ (O. Müller), 2. Graf C. E. Reventlows „Quaſſelpeter“,
3. Hrn. E. v. Krackers „Haarbaſt“. Tot.: Sieg 38 10; Platz 26,
23:20. V. Rüdersdorfer Hürdenrennen. Preis
3000 Mk. Diſtanz 2400 m. 1. Hrn. H. v. Treskows „Cyclon“
(J. Martin), 2. Hrn. E. v. Krackers „Peru“, 3. Hrn. Graf L. Henckels
„Knirps“. Tot.- Sieg 19: 10; Platz 13, 162, 146 20.
VI. Wald hof-Rennen. Preis 3000 Mk. Diſtanz 1200 m.
1. Mr. F. Solloways „Jugurtha“ (Raſtenberger), 2. desſelben
„Frohne“, 3. Hrn. W. Hieſtrichs „Charme“. Tot.: Sieg 115:10;
Platz 55, 120, 41: 20. VI. Trollhetta-Handicap. Preis
4000 Mk. Diſtanz 1200 w. 1. Frau v. Boxbergs „Flittergold“
(M. Aylin), 2. Graf E. Fürſtenbergs „Granat“, 3. Mr. Rays
„Haltefeſt“. Tot.: Sieg 85: 10; Platz 62, 42, 46: 20.

Rennen zu Wien. Sonntag, 16. September. Jubiläumspreis
47 000 Kr. Diſtanz 2400 m. 1. Graf D. Wenckheims „Morpeth“
(Huxtable), 2. Hrn. N. v. Szemeres „Horkay“, 3. Baron A. Rothſchilds
„Rother Stadl“. Tot.: Sieg 26: 10, Platz 29, 34: 25.

Rennen zu Paris Bois de Boulogne. Sonntag, 16. Sept.
Prix Royal Oak 50 000 Fres. 1. „Maintenon“ (J. Ranſch),
2. „Briſecoeur“, 3. „Narvaez“. Tot.: Sieg 12: 10, Platz 12, 14: 10.
Omnium. Preis 25 000 Fres. 1. „Chamant“ (Kellet), 2. „Grena
dier II“, 3. „Saint Léonhard“. Tot.: Sieg 132 10, Platz: 83,
299, 33: 10.

Radrennen in Leipzig am 16. September. 100 Km.- Rennen
um den Großen Preis von Europa. Preiſe 3000, 2500; 2000 und
1500 Mk. 1. Dickentman in 1 Stunde 9 Min. 21 Sek.,
2. Contenet in 1 Stunde 9 Min. 35! Sek. (350 Meter zurück),
3. Walthour in 1 Stunde 17 Min. 34 Sek. (23 Runden zurüch),
4. Ebert (26 Runden zurück).

Die Radmeiſterſchaft von Deutſchland über 100 Kilometer
gewann am 16. Septbr. in Nürnberg Huber München in 1 Stunde
14 Min. 32 Sek., die Meiſterſchaft von Bayern über 1 Kilometer
Otto Meyer-Ludwigshafen.

Vermiſchtes.
Auf wunderbare Weiſe wurde am letzten Dienstag nach

einem Sturz vonüber 1000 Fuß vom Gipfel des Sentis
eine Frau vom anſcheinend ſicheren Tode gerettet. Gegen 800 Berg-
ſteiger kamen bei dem prächtigen Wetter an dieſem Morgen zu der
Spitze, um die berühmte großartige Ausſicht von dem Gipfel des
2504 Meter hohen Berges in den Glarner Alpen zu genießen. Es
entſtand ein lebhaftes Gedränge, und die Frau hatte ſich rückſichts
los durchgedrängt, um einen guten Standort zu erlangen. Mit
größter Verwegenheit ſuchte ſie eine Anzahl Leute, die gleichfalls
etwas vordrängten, zu umgehen, und dabei kam ſie dem Rande
eines gefährlichen, jäh abſtürzenden Grates ſo nahe, daß ſie bei
einem plötzlichen Vordrängen der Menge das Gleichgewicht verlor
und in die Tiefe ſtürzte. Entſetzt ſahen die anderen Bergbeſteiger
ſie verſchwinden, und die zunächſt Stehenden ſahen ſie ſchneller und
ſchneller über einen ſteil abfallenden Abhang, der über 1000 Fuß
in die Tiefe führte, hinabrollen. Jedermann erwartete, ſie tödlich
verletzt aufſchlagen zu ſehen, als ſie plötzlich durch einen Erdwall
aufgehalten wurde. Einige Mitglieder des Züricher Alpenklubs
eilten der Verunglückten zu Hilfe und fanden ſie an dem Ort, wo
ihr Sturz ein Ende erreicht hatte, liegen. Bei näherer Unter
ſuchung zeigte ſich, daß ſie keinerlei ernſthafte Verletzungen davon
getragen hatte. Auch erfahrene Bergſteiger, die Zeuge des Vorfalles
waren, erklärten, daß ſie niemals eine derartige wunderbare
Rettung erlebt hätten. Die Frau wurde von den Mitgliedern des
n ubs ins Tal hinabbefördert, wo ſie eine ſorgfältige Pflege
erfuhr.

Einweihung der Waſhington-Statue in Peſt. Am 16. Sep
tember fand in Peſt in Anweſenheit der Miniſter Koſſuth, Apponhi
und Polonhi die feierliche Ginweihung der Waſhing-
ton-Statue ſtatt, wozu etwa 500 in Amerika lebende Ungarn
erſchienen waren. Dem Generalkonſul war die Teilnahme an der
Feier durch den Präſidenten Rooſevelt unterſagt worden.

Begnadigt. Jn der ſeinerzeit Aufſehen erregenden Prügel
affäre des Juweliers Lewy aus Frankfurt a. M. contra Graf
Pückler-KleinTſchirne hat der Kailer eine Begnadigung des Ver
urteilten Lewh eintreten laſſen und die verhängte Gefängnisſtrafe
von drei Monaten auf dem Gnadenwege in eine Geldſtrafe von
3000 Mark umgewandelt.

Folgenſchwere Automobilfahrt der Herzogin von Connaught.
Als die Herzogin von Connaught am Donnerstag abend in einem
Automobil mit Begleitung von Bagshot nach London fuhr, über
fuhr es einen zwölf jährigen Knaben namens Edward

Coker, der ſich hinten an einem Wagen feſtgehalten hatte und
dann, plötzlich abſpringend, quer vor dem Automobil der Herzogin
über die Straße lief. Das Auto traf ihn voll ins Geſicht und an
der Seite und warf ihn, ſchwer verletzt und beſinnungslos, zu
Boden. Die Herzogin ließ ſofort anhalten und ſprang aus dem
Automobil, um den Knaben zu helfen. Sie hob ihn auf, und als
ſie erkannte, daß er ärztlicher Hilfe bedurfte, ließ ſie ihn in ihren
Wagen tragen und fuhr ſo ſchnell wie möglich nach dem Hounslower
Hoſpital. Aufs tiefſte erſchüttert, obwohl ihren Chauffeur keine

Schuld an dem Unfall kraf, überwachte ſie den Transport des

a i r r die n um r behten, drei n. Erſt ängerer man ihr verſicherte, daß der Knabe vorausſichtlich nicht ſterben werde, ſetzte
ſie ihre Fahrt nach London fort. Später wurde jedoch aus dem
Hounslowe Hoſpital gemeldet, daß der Knabe ſchwerlich am Leben
bleiben werde. Eine weitere Meldung aus London lautet: Der
überfahrene Knabe iſt abends im Haſpital, ohne das Bewußtſein
wiedererlangt zu haben, verſchieden. Seine Mutter hat innerhalb
der letzten Monate ihren Mann und zwei Kinder verloren. Jn dem
Automobil befanden ſich außer der Herzogin deren Töchter Prin
zeſſin Margarete, Herzogin von Skane und Prinzeſſin Patricia,
ſowie ihr Schwiegerſohn Prinz Guſtav Adolf von Schweden.

W. Großes Legat. Jn Frankfurt a. M. ſetzte der verſtorbene
Privatmann Cordier den evangeliſch-lutheriſchen Almoſenkaſten
zum Univerſalerben ſeines Vermögens ein. Dieſes beläuft ſich
auf mehr als eine Million Mark.

Kampf mit einem Bären. Dem Rozsnhöer Waldheger Karl
blonai widerfuhr kürzlich ein Abenteuer, das ihm leicht das

eben hätte koſten können. Auf der Runde im Walde von
Szoroskö ſah er ſich, wie der „P. LI.“ berichtet, plötzlich einem
gewaltigen Bären gegenüber. Jablonai's Gewehr war nicht ge
laden, flüchten konnte er nicht mehr, ſomit blieb ihm nichts an
deres übrig, als das Tier anzugreifen. Er begann ein Ringen
mit dem Bären, der ihn zu Boden warf, ihm zwei Finger abbiß
und ihn auch am linken Unterſchenkel ſchwer verwundete. Auf die
lauten Hilferufe Jablonais eilten nun einige Holzfäller herbei,
die die Beſtie vertrieben, noch bevor ſie den Waldheger zu töten
vermochte. Jablonai liegt jetzt ſchwer verletzt im Komitatsſpital.

W. Ueberfahren. Der Stationsvorſteher des Bahnhofes in
Beeskow, der im Geſpräch mit einem Herrn dicht am Gleis
ſtand, wurde von einem einfahrenden Zuge erfaßt und ſofort ge
tötet.

W. Von Eingeborenen getötet. Der Sekretär des öſter
reichiſchen Konſulats in Tientſin, Thiele, der im Begriff
ſtand, ſeine Heimreiſe nach Europa anzutreten, wurde von Ein-
geborenen getötet und um 7000 Mark beraubt.

Neue Erdbeben in Südamerika. Am 14. September früh
wurden in Santiago drei Erdſtöße verſpürt. Nach Privat-
meldungen aus Huagasco die bisher nicht beſtätigt ſind, ſoll dort
am 12. ds. ein ſtarkes Erdbeben mit Wolkenbruch ſtattge
funden haben. Weiter wird aus Buenos Aires,
16. Sept., berichtet: Hier eingetroffenen Meldungen zufolge haben
in der Provinz Talca (Chile) vorgeſtern und geſtern neue
Erderſchütterungen ſtattgefunden. Durch einen geſtern abend er
folgten Erdſtoß wurde die Bevölkerung in große Erregung verſetzt,
ſodaß ſie die Nacht auf den Straßen zubrachte.
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W. Aus dem böhmiſchen Kohlenrevier. Die Bergwerksbeſitzer
in Brüx haben ſich gegen die eingeſchränkten Forderungen der
Arbeiter ausgeſprochen. Nur die Brucher Kohlenwerke Haben ſich zu
Konzeſſionen bereit erklärt. Jn Verſammlungen der Arbeiter in
Brüx, Dux und Bruch am 16. September wurde die Wieder
aufnahme der Arbeit beſchloſſen.

W. Blitzſchlag ins Pulvermagazin. Aus Beſancçon,
16. September, kommt folgende Meldung: Heute nachmittag ſchlug
der Blitz in das Pulvermagazin des Forts Montfaucon. Das
Magazin flog in die Luft und zerſtörte das Fort. Bei dem Un
glück kamen neun Perſonen, darunter zwei Offiziere,
drei Soldaten und vier Zivilperſonen, ums Leben; etwa
15 erlitten Verletzungen. Die Leichen ſind zum Teil
gräßlich verſtümmelt. Faſt alle Fenſterſcheiben der umliegenden
Dörfer wurden zertrümmert, die Wege ſtark beſchädigt und die
Bäume in einer Entfernung von 500 Metern aus der Erde geriſſen.
Wie viel Pulver explodiert iſt, iſt nicht bekannt; doch ſteht feſt, daß
es mehr als 10 000 Kilogramm geweſen ſind. Die Behörden,
ſowie ein Bataillon Infanterie befinden ſich an der Unglücksſtelle.

W. Ein ſchweres Eiſenbahnunglück wird uns aus Klägenfurt,
16. September, gemeldet: Auf der Südbahn ſtießen heute zwiſchen
Pörtſchach und Kramendorf zwei Züge zuſammen, wobei drei
Perſonen getötet und ſechs ſchwer verletzt, ſowie
mehrere Wagen zertrümmert wurden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 17. September.

Wetterbericht vom 17. September, morgens 5 Uhr.
Ein von uns erſt für Montag erneut erwarteter Wetterumſchlag
hat ſich ſehr ſchnell bereits in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag durch Trübung und Regen eingeſtellt, indem das
„Tief“ im Nordweſten ſich ſchnell in ſüdöſtlicher Richtung bis
Jütland fortpflanzte. Da zugleich an der Südſeite desſelben
ſich noch ein bis Jtalien ausgedehntes Gebiet niederen Druckes
entwickelte, ſo traten in Deutſchland weit ausgebreitete Regen-
fälle auf. eit Sonntag vormittag ſteigt das Barometer
daſelbſt wieder mit der höheren Druckes von
Südweſten bis Weſten her, die Luftdruckzunahme beträgt bis
etzt in Magdeburg 5 mm; ſeit geſtern nachmittag iſt hier

ufheiterung eingetreten. Wenn auch daraus hervorgeht, daß
das „Tief“ über Jütland ſich ſchnell entfernt hat, ſo erſtreckt
ſich doch von demſelben aus eine Rinne niederen Druckes nach
Nordweſten r Ozean, in der ſich neue Störungen nähern
werden, ſodaß bald erneut Regen zu erwarten iſt.

Vorausſichtliches Wetter am 18. September: Zeit
weiſe heiteres, vorherrſchend wolkiges bis trübes, in der
Temperatur nicht erheblich verändertes Wetter; ſpäter Regen

und windig.

Vorausſichtliches Wetter am 19. September: Wechſelnd
bewölktes, teilweiſe heiteres, ziemlich kühles, windiges Wetter
mit Regenſchauern.

c

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, füdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
18. September: Veränderliche Winde, zunehmende Bewölkung, vielfach
Regen, nachts wärmer, tags kühler als am Vortage.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Geldmarkt
ſteht unter dem Zeichen der Geldverteuerung. Die anhaltende Geld
knappheit in NewYork hatte eine ſtarke Nachfrage nach Gold in
Europa veranlaßt. Da die Bank von Frankreich zunächſt ihren reichen
Goldbeſtand ſorgſam feſthielt, richtete ſich der amerikaniſche Angriff vor
nehmlich auf den Goldvorrat der Bank von England, ſodaß dieſe ſich
zum Schutze ihrer Reſerven bekanntlich am Donnerstag zur Erhöhunihres Diskontſatzes auf 4 9 genötigt ſah. Es ſcheint indeſſen, daß

dadurch dem Gold abfluß nach den Vereinigten Staaten
noch nicht geſteuert iſt. Darüber, ob und gegebenenfalls inwieweit die
Bank von Frankreich jetzt auszuhelfen bereit iſt, lauten die Nachrichten
verſchieden. Direkt hat ſie ſich an der Befriedigung der amerikaniſchen
Goldnachfrage bisher nur in ſehr geringem Umfange beteiligt. Bei
uns iſt die Sächſiſche Bank alsbald zu einer Diskonterhöhung
auf 5 9 geſchritten, während ſie ſonſt regelmäßig den Vorgang der
Reichsbank abwartet ein Vorgehen, das für die Spannung anf dem
deutſchen Geldmarkte bezeichnend iſt. Wenn die Reichsbank ihrer-
ſeits keine Erhöhung der Bankrate eintreten ließ, ſo iſt eine ſolche doch
nur eine Frage kurzer Zeit. Man will offenbar den fälligen Ausweis
abwarten, um für die Beſchlußfaſſung eine ganz ſichere Grundlage zu
ewinnen. Daß, wie verlautet, die Jn anſpruchnahme der
eichsbank mit Wechſelkredit ungewöhnlich ſtark iſt, kann

nicht verwundern. Die Geſchäftswelt iſt eben bedacht, angeſichts der
ſicher zu erwartenden Erhöhung des Diskontſatzes den jetzigen Diskontſanoch möglichſt auszunutzen. Es iſt deshalb auch wahrſcheinlich, za

ein Teil der auf Wechſel entnommenen Gelder auf Girokonto ſtehen
bleibt. Dieſe Erhöhung der offiziellen Bankſätze iſt der deutſchen
Bank- und Geſchäfts welt nicht unerwartet gekommen. Die
ſeit längerer Zeit ſteigende Bewegung des Privatdiskontſatzes hat ſich
ſtetig fortgeſetzt, bis dieſer den Diskontſatz der Reichsbank erreicht hat,
und zwar, obwohl Paris mit Jnpenſionsnahme deutſcher Wechſel aus
geholfen hat. Ebenſo machte ſich in dem bereits
die ſicher zu erwartende Erhöhung der Diskontſätze bemerkbar. Trotz
dauernd günſtiger Nachrichten über die Lage unſerer Jnduſtrie war
Geſchäftsſtille die Signatur unſerer Börſen, und die Nachricht von der
Erhöhung der engliſchen Bankrate hatte nicht ſowohl einen Rückgang
der Kurſe als einen nahezu völligen Stillſtand der Geſchäfte zur Folge,

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 2 147 500 auf 4 Prozent Zinſen
herabgeſetzte, vom 1. Juli 1906 ab zu 102 Prozent rückzahlbare,
hypothekariſch ſichergeſtellte Teilſchuldverſchreibungewm der Bis
marckhütte zu Bismarckhütte, Oberſchleſien.
679 Stück Lit. A über je 500 M innerh. der Nr. 1--1000,
656 Stück Lit. B über je 1000 innerh. der Nr. 10012000,
384 Stück Lit. C über je 3000 innerh. der Nr. 20012500.

y. Die Gewerkſchaft Neu-Staßfurt beabſichtigt, von der
Braunkohlengrubengeſellſchaft „Auguſte“ in Bitterfeld
ein Terrain zu erwerben.

y. Die Aſcherslebener Maſchinenbaugeſellſchaft Schmidt
u. Co. verteilt für 1905,/06 die erſte Dividende ſeit ihrem Beſtehen
mit 3 Prozent.

y. Gewerkſchaft Hohenfels. Am Sonnabend fand die
ordentliche Generalverſammlung der Gewerkſchaft Hohenfels ſtatt.
Der Vorſitzende führte an der Hand des Jahresberichts den Ge
werken die Entwickelung des Werkes vor und beſtätigte die bereits
durch den Bericht bekannten guten unterirdiſchen Aufſchlüſſe. Der
Nettoüberſchuß beläuft ſich nach Abſchreibung der Handlungs
unkoſten und der Anleihe-Zinſen einſchließlich des Vortrags aus
dem Jahre 1904 auf 1 489 014 A. Ueber die allgemeine Ge
ſchäftslage ſprach ſich der Vorſitzende dahin aus, daß er die Kali-
induſtrie für in ſich durchaus geſund und ausſichtsreich halte und
ein Rückgang oder auch nur Stillſtand in der Entwickelung ſeiner
Anſicht nach nicht zu erwarten ſei. Eine Erhöhung der Ausbeute
ſei in Anbetracht der günſtigen finanziellen Lage des Werkes, ob
wohl die Ausbeute für dieſes Jahr ſchon in Höhe von 720 000
zur Ausſchüttung gelange, wohl gut möglich, doch müſſe ſich der
Vorſtand darüber ſeine Entſchließung vorbehalten. Die Ent
laſtung wurde erteilt.

—y. Kaligewerkſchaft Eitel Fritz, Hildesheim. Der Vorſtand
teilt mit, daß die im Januar in Angriff genommene Tiefbohrung,
die der Brandenburgiſchen Tiefbohrgeſellſchaft, G. m. b. H., über
tragen worden war, aufgegeben worden iſt, da mehrfach Rohrbrüche
vorgekommen und auch Erdſenkungen aufgetreten ſeien. Die
Bohrung hatte eine Teufe von 128,90 Meter erreicht und mehrfach
Braunkohlenſchichten durchbohrt. Es ſoll nun ſofort an anderer
Stelle eine neue Tiefbohrung ausgeführt werden und es find
bereits Verhandlungen mit Firmen zur Uebernahme der Bohrung
eingeleitet worden.

Die Generalverſammlung der Meggener Walzwerke ſetzte
die Dividende auf 10 Prozent für die alten und 5 Prozent für die
jungen Aktien feſt. Wenn nichts beſonderes dazwiſchen träte, könne
die Verwaltung ein beſſeres Ergebnis für das nächſte Jahr in Aus-
ſicht ſtellen.

DeutſchLuxemburger Bergwerks und HüttenA.-G. in
Bochum. Die Aufſichtsratsſitzung, in der der Abſchluß für
1905,/06 vorgelegt wird, iſt auf den heutigen Montag anberaumt.
Die Dividende wird, wie die „L. N. N.“ ſchreiben, mit 10 Pro-
zent (i. V. 8 Prozent) in Vorſchlag gebracht. Die Betriebs
entwickelung der Werke in den erſten Monaten des neuen Geſchäfts
jahres wird als eine ſehr befriedigende bezeichnet.

Aus dem Wietzer Oelgebiet wird dem „Hann. Tagebl.“
geſchrieben Neue Vohrungen werden zurzeit angeſetzt in Garßen
und Altencelle. Jn Wieckenberg bei WietzeSteinförde will man
jetzt an der Südweſtgrenze des großen Salzlagers nach Oel bohren.
250 Morgen Areal ſind zum Preiſe von 7500 Mk. jährlich dort ge
mutet. Die Jnternationale Bohrgeſellſchaft Erkelenz, die in
Wietze große Erwerbungen machte, ſoll nun auch das Bahnhofs
hotel in Wietze zum Preiſe von 135 000 Mk. erworben haben.

—y. Fuſtonspfäne. Wie verlautet, beſtehen bezüglich ver Ver
einigungsgefellſchaft für Steinkohlen bergbau im
Wurmrevier Fuſionspläne.

Eiſenwerk Kraft, Aktiengeſellſchaft, in Stettin. Wie man
der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ ſchreibt, iſt das Unternehmen zurzeit gut
beſchäftigt. Aufträge ſind in reichlichem Maße vorhanden. Die
egenwärtige Geſchäftslage kann daher befriedigend genannt werden.Falls keine Betriebsſtörungen eintreten, dürfte das Erträgnis des

laufenden Geſchäftsjahres höher ausfallen als das des Voriahres
((11 Prozent).

——y. Die norddeutſchen und die weſtfäliſchen Zementwerke ſind
für das Jn- und Ausland, namentlich für Amerika, flott be
ſchäftigt; die Preiſe ſind allgemein aufgebeſſert und eine weitere
Preiserhöhung iſt für Frühjahrslieferungen laut „Köln. Ztg.“ zu
erwarten. Die letzten großen Verdingungen erbrachten weſentlich
beſſere Preiſe als im Vorjahre.

—-y. Der Verein der deutſchen Eiſengießereien, der am Sonn-
abend in Nürnberg ſeine Hauptverſammlung abhielt, ſtellte eine
lebhafte Beſchäftigung in allen Gegenden Deutſchlands
feſt; die Verkaufspreiſe ſtänden aber nicht im richtigen Verhältnis
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—y. Südmandſchuriſche Eiſenbahn. „Daily Tele
aus Tokio: Von Seiten des japaniſchen Publikums fin
ordentlich ſtarker Anſturm
ſchuriſchen Eiſenbahn ſtatt, ſo daß
zeichnung zu erwarten iſt.

hei Schandau

durch die Steigerung der Rohſtoffreiſe bedingten
Die Vereinsgruppen werden daher aufgefordert,

damit das Eiſengießevreigewerbe
derfelben günſtigen Verhältniſſe teilhaftig werden kann, deren
andere Zweige der Eiſeninduſtrie ſich ſeit langem erfreuen

Telegraph

eine vielfache

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Agent Paul Albert Friedrich Eugen Breſien in Oſtrau

mr

meldet

t l det ein außerauf die Aktien der füdmand-
Ueber

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 17. September 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Wanzleben 16,80 7 18,05 18,10Neuhaldensleben S 7 18,402 S 7Calbe S 17,60 14,70Aſchersleben, St. 16,20--16,80 165,50-—15,80 15,50-—18,80 14,60--16,00 20,00-—24,00
Halberſtadt Stadt 16,00--16,70 165,10--15,60 15,70--18,70 14,86 16,81 18,00 21,00

do. Land 16,00--16,50 16,09-—15,260 16,50--17,00 S 2Wernigerode 16,308 15,404 16,005 14,006 eOſchersleben 16,707-16,808 S 16,009 18,0070) 16,22 7
Salzwedel 17,00--17,25 165,00 S 15,00 aOſterburg S 14,6012 cStendal 17,00--17,20 14,80 15,00 16,00 17,00 cJerichow I 17,001s 15,3014 18,8075 16,0016Delitzſch S 16,00 18,00 SWittenberg 16,80--17,10 15,40-—-16,80 14,00--16,00 14,80--16, 20
Torgau 17,00 -17,20 16,20 16,30 S 14,60 165,00 eSchweinitz 16,18--16,47 15,63- 165,9417 14,00- 165,008 18,60- 14,30 26.00--28, 00
Halle, Stadt 15,80 17,10 16,70-—-16,30 16,00-—-19,00 14,70-—16, 40 18,00-—20,00
Saalkreis 16,40--16,90 15,60 16,10 16,80--18,80 14,99--16,50 18,00 20,40
Merſeburg, Stadt 15,50--17,20 15,830 16,40 15,00--19,00 14,00-- 18 00 20,90--24,00
Weißenfels, Stadt 16,00--16,80 15,60--16,20 13,00--18,50 13,60--16, 00 S

Zeitz 17,10 2 17,50 S 20,00Sangerhauſen a 16,60 17,00--18,20 eMansf. Gebirgskr.] 15,50 16,80 15,650--16,90 16,00-—18,80 14,00--165,00 20,00-—23,00
Ballenſtedt 16,00--17,00 16,00 16,50 15,75--17,50 14,00--15,50 19,60--21,60

Bernburg e e 17,20 17,60 eErfurt, Stadt 16,00--18,00 16,00--16,80 16,00 20,00 16,00--18,00 20,00--24,00

Apolda 17,50 „60 16,0 18,20Bemerkungen: 1 600 da, 65 t, 8 800 Ztr., 200 Ztr.,
5 240 Ztr., s 240 Ztr., 7 80 t, 8 150 t, 9 60 t, ſo 150 t, u 26 t,
12 380 Ztr., 13 300 Ztr., 14 1400 Ztr., W 1000 Ztr., 16 300 Ztr.,
17 1440 kg, 18 630 Kg, 19 2250 Kg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 17. Sept. Preis pro 100 Kilo 7,60 C. waggon

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 15. September 1906.
Hamburg 11,20 loko Hamburg 11,50 Februar
Magdeburg 11,40 C. Magdeburg 11,70 März 1907.

1908: 11,20 ab Magdeburg,
ebruarMärz 1909: 11,00 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
Zuckerberichte,

Magdeburg, 17. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 9,90. Tendenz
Rachprodukte excl. 750 Rend. 8.10-—8,30. endenz: ſchwächer.

Brotraffinade I. ohne Faß 20,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50.
Gem. Melis mit Sack 18,75--19,00.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per September 20,206G, 20,40B. Nov.Dez. 19,85G, 19,95B.
Oktober 260,20G, 20,30B. Januar-März 19,956, 20,05B.
Oktober Dezember 19,95G, 20,05B. Mai 20,206G, 20,25B.

Tendenz: flau
Hamburg, 17. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg,

Tendenz: ſtetig.

per September 20,35.) März 20,20.
Oktober 209,40. Mai 20,40. Tendenz: lebhaft.
Dezember 20,00. Auguſt 20,65.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 17. Sept. Nordamerika bewahrte ſeine Feſtigkeit und

aus Peſt wurden von heute weitere kleine Fortſchritte gemeldet, ſodaß
hier die beſcheidene Kaufluſt für Weizen, Roggen und Hafer dem vor
ſichtigen Angebot die neuerdings merklich geſteigerten Forderungen be
willigen mußte. Greifbares Getreide folgt der Beſſerung zögernd.
Rüböl konnte den geſtrigen Preisſtand nicht voll behaupten.

Wei zen per Sept. 175,50 Okt. 175,75 Dez. 176,50 c,
Mai 181,50 C.

Roggen per Sept. 157,25 C, Okt. 158,25 Dez. 160,25
Mai 163,75

Hafer per Sept. 149,50 Dez. 153,00 Mai 157,75 c
Mais per September Dezember
Rüböl per September 62,60 Ac, Oktober 62,60

Börſe von Berlin vom 17. Sept. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Jn Anbetracht der demnächſt zu erwartenden Heraufſetzung des

Reichsbankdiskonts und der andauernd geſpannten Lage des Geld-
marktes beobachtete heute die Spekulation große Zurückhaltung. Die
Stimmung war aber bei im allgemeinen behaupteten Kursſtande
ziemlich feſt. Jn Baltimore entwickelte ſich lebhaftes Geſchäft bei einer
Kursſteigerung von 1 DeutſchLuxemburger ſtiegen im Verlaufe mehr
als 3 in Erwartung günſtiger Mitteilungen in der heute ſtattfindenden
Aufſichtsratsſitzung. Hiervon ausgehend wurde auch der geſamte Montan

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 17. September, 2 Uhr nachmittags
Der ausführlieche Kurszettel ersoheint

in der Früh- Ausgabe
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Geldsorten,
Soveraigns

20 Francs- Stücke IIIIIIIIIIIIIV
Amerikanische Noten

Belgische do.
Dänische do.knglische do.
französische do.
Holländische do.
ltalienische do.
Oesterreichische do.

Russische do.
Schweiter do. III

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
e eeeeees e
III

IIIIIIIIIIIID
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

I IIILIIIIIMIIIIIIIIIIIII
Deutsche Anleihen

372 9 Deutsche Reichs- Anleihe

5 90 do. do. III3 90 do. do, ult, III32 7 Proeußische Staats- Anleihe

39 do. do.3 do. do, u..392 90 Ball Staats-Anl. 1904 unk, 12

390 o.32 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91

39 do.

ar 99 do. 1686, 1892
490 Magdeburger 1891, unconv. 1910
372 90 o. 16875 1902
490 Merseburg 1901 unt. 10.
32 90 München 1903--04
32 90 Haumburg 1897/1900 conv.
3 90 Weimar 1888
4 Wormser Stadt-Anl.

86.50

101.000

Pfandbriete.
49 landschaftl. Tentr.-Pfbr.

392 90 do. 0. e3 90 O. 2d do.49 Sächsische Landsch.-Pfdbr.

822 90 o. do.3 90 do. do. r.

95.900

85,50
103,006

96,20
86,00

Ausländische Staatspapiere.
5 70 Chinesen 16896 gr.
472 90 do. 1898 r.
1,80 Griechen con.

1,75 do. Monopol
1,60 do. Gold G IIIIIIIIIIIII
4 96 Italiener Rente 444
5 J Menikangr gr.
490 Oesterreich. Goldrente

Kronenrente
70 do. Füilberrente.

a 90 do. Ppzpferrenſe
2 Portugiesen unff. 8.
570 Romänen men
490 do. 1890
490 do. 1898
14 Ruszen 1880

z do. 1902 e2 Schweden 1686.
20 Serben amort. St. -Anl.
z Spanier gr.

o Türken Admin.-Anl, IIITürkenlo:e 400 Fr. IIIIIIIIIIII
27 ngar. Gold gr.

da. Kronen
do. FStaatsrente 97

a e Er. M. Anv Buenos- Altes

I IIIIIII

III

101.,650

97,70
41,80bG
54,50
52,006

10060
99,60hB
99,4066

100,106

70/600

933000

91.00
69.80
71.00
80 10b6

8790
145.000

95120

Eisenbahn-Aktien,
Deutsche Eisend. B.-0.
Halle-Hettstedt
Lühocdt-Güchen,

Schantungbahn IIIIIIIIIIIIIIIIIIG
Elektrische Hochdahn
Grosse Berliner Straßenbahn

Franzosen ult.
bamhbarden ult.
Canada-Patzific abg.
Gotthardhahn

ltalien. Meridionalbahn
do. Mittelmeerbahn

Luxemb. Prinz Heinrichbahn
Westsizilianische Eisenbahn

T5
98250

Eisenbahn-0bligationen.
4 90 Nordbausen-Wernigerode,

Eisenbahn-Prioritäten.
4 90 8öhm. Nordb. Gold Obl.
3 96 Dux- Prager do.
4 90 Oesterr. Gold Pr.

,60 90 Südöstr. hombarden Pr.
a 90 lwang. Dombrowo Pr.
90 Moskau Rjösan Pr.

3 90 Franskaukasische Pr.
90 Wladikawkas 1897 Pr.

c

L
0

9 (e, 2. Pr.
40 90 lkalienische Eisenb. Pr.

9 üo. Mittelmeer Pr.
90 Port. Eisenb. Obl. 1886.

02 90 Süd. ltal. Eis. Obl.

9 Morth.-Pat. Pr. Lien. e
0o S. Louis u. S. Fr. Ref. 1951.

do

100,9
79706

Sechiffahrts-Aktien.

Heamb.-Amerik. Pakett, III
Morddeutscher loyd

159,30d6
127,90

Bank-Aktien,
Bergisch-Märk. Elberfeld
Berliner Handelsgesellschaft

do Hypoihb.-Bank lit.
Commerz.- u. Disk.-Bank
Darmstädter Bank Markst.

Dessauer landes-bank e
Deufsche Bank

do. Vebersee-Bank 84
Diskonto-Kommandit-Ant.
Dresdner hank
kssener Kredit

Gothaer Grundkredit-Bank. h
Leipriger Kreditanstalt

Magdeburger Bankverein
do. PrivathankMitteldeutsche Kredit-Bank

Nationalbank für Deutschland.
Oestorr. Kredit-Anstalt ult.
Petersburger Diskonto-Bank.
Preußische Boden-Kredit-Bank

do. Tentral-Boden- Kredit
Reichsbank

Russische Bank f. ausw. Handel

Sächsische Bank eA. Schaaffhaus. Bankverein
Schlesischer Bankverein

Wiener Bankverein

157.705
172.75
17600b0

167,206

Brauerei-Aktien.
Patrenhofer

Schultheiss eheLeipziger Brauerei Riebeck

258.,506
281,506
209,00b6

Vereinsbr. Artern 107750

Industrie-Papiere,

Anilintahr.

Allgemeine Elekiriz.-Geselischaft 2
Anglo-Kontinental-Guano
Anhaltische Kohlenwerke
Askanie, chem. Fabrik

Baer 4 Stein Met, e
Baroper WalzwerkBergmann Elekir.
Berl.-Anb. Maschinenfabr.

Berliner Elektrizitäts- Werke

do. Masch. Schurik.
Bicmearckhüſte 3Bliesenbach V. A.

Bochumer Gußstahl I IIILIIIIIIII 24
Braunschw. Kohl. St. Pr. e
Buderus IIIIIIGDIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Butrke à Co., Metall
Chem. Fabrik Budau

Concordia Bergw. 82

164,00
238,6500

Consolidatlon Schalke 2

Cotthuser Masch, IIICröllwitrer Papierfadrit

et e 192,506Deutsch-Amer. Werkzeug 7
do. lLuxemb. V.-A. 219. 00b6

Deutsche Gazglühlicht 243,50b60
do. Veberseeische El.-Ges.

do. Watfiten u. un 2Donnersmarck- Hütte konv.
Dortmunder Union lit.
Dortmunder Union lLit. D.

ynamit- rn
kilenburger ksttan

kintracht, Bergw. ehe
klektra Dresden 222

Elektr. Untern. Zürich e
schwer Berg.

455,5006
1196060

246,000

162,2560
230,10
216,00b0
329,0060
200,00b0
208,500
207,75 56
237.75 00

143.,406
100,50b6
1165,00
109,506
219,10b6

293,00
450,00B
203 2566
127,1006
167.00d0
256,75
142,500
176,0000
277,000

24,00d0
182,90
126,00b6
140,006
143,00b6

61,40B

Oberschl. Hokswerke
Orenziein à Hoppel
Phönix Bergw. A.

hein Mastan
Rhein Stahlwerke,
Riebeck Montanw.
hombacher Hütte

Rozitzer Btaunkohlen

do. ZacharkadtißSächs.-Thür. Braunk. h
54.36 b a. do. Pr.

Saline Salzungen eheSangerhöuser Nach
Schalker Grube
Schering, Chem. kahr.
Schles. Bergd. Uink.
Schles. Porfi. Demenl.

Schuckert. eSchulz -Rnaudt.

Semens Glachütten

Steft. Chem. FabrikStettin-Bredower Port!. Jement.
Stett. Valkan

Kobwester lit. 8.
Stolberg. Linkh. neu.

0. Ligen
Friedr. Wilhelm Pr.-Akt., mee

Geisw. Fizenw.
Gelsenkirch. Bergw. 22

Georg-Marlenbütte e
0. 0. t. F.er t. elektr. Untern.

auriger ckertadtis 5 IIIIIIIIIIIäreppiner Ferke [164,500Hallesche Mazchinen. 404,75hbB do. o. V.-ü.
Hannor. Bauges. St.-Pr.. Thüringer Sahnen.
Hannor. Masth. St.-Pr. A. u. B. 3665,10 Wegelin à Häbner, Hasch.
Harpener Berghau r 211, 75 Festeregelner Alkall.
Hartmann sächs. Maschinenfabr. Westf. Oraht-ind.

Harter f. u. B. ehe do. Stahlw. eheHaspe kis. u. St. 216,506 Wittener Goußbctahl
Hemmoor Portland. 152,00bB Wrede, NMälzerei.

n e T. Wurm-Revierebrand, Mühlen ehe i je l 4. Zeitzer Maschinenfabr.
Hösch, kisen u. Stant

Jaentsch 229292 III
Kahla PorzellanRaliwerte Ascherslehen

Agtiowitzer Berghag.
Kölner BerywerkKönio Wilhelm ab.
Körbisdorfer Zuckerfabrik

UyfthäuserhütieLahmeyer 4 Ca.
lapp, Iiefbohr-Ges.

Leopoldsgrube käderitt. II
Leopoldshall.

do. St. -Pr.
L. löwe Co.
Naschinenfabrik Buckau
Mathildenhütte
Menden Schwerte Pr. Akt. 4

Kilowicer kisen eheNMülhbeim Bergw. ehe
Neue Bod.- Akt. -Ges. III
Niederl. Kohlenw. M IIIIIIIIIIIIII
Hordstern Steinkohlen

Oberschl. Elsenb. Bed. es de es
do. E.-Ind.-Karo-H. e

276,100
84000

1415050
225,25014200

208,3000
234.90
93.00R

47125b0
165 75b0
200,10
439.50b0
286.000
182,50d0
252.00
141.0060
28059
24460
120,00d0

76.7000
119500
276.75
146,00b0

1162560
146,00
189,00
134.00b0
176.70b0
220.2500
1420000
130,00d0

III

Schluss-Kurse,
Tendent: still.

Kreditaktien
Berl. Handelsgeseilschaft.

Darmstädter Bank
Dautsche Bank

Diskonto-Kommandit III
Dresaner Bank
Mationalbank für Deutschland 129.25
Oesterr. StaaisbahnOesterr. Sudbahn

Italien Miftelmeerhahn

3 90 Reichsanleihe G IIIIIIIII 86,60
Bochumer Gofstahl.
Deutsch-luxemb. V.-A. un
Dortmunder Vnion-C. 84,25
Laurahütis 244,60Konsolidation

Gelsenkirchener Bergwerk 223,90

Harpener eGrose Berl. Strabenbahn
Hamburger Pakattahrt

Norddeutscher Lloyd h
Dynamii-Frust 175,00

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 17, Soptbr., 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 190419053 90 Höchsische Rante 5836,606 Leipziger Hypothekenbant 7 7 1144,00032 90 (o. Staatsanl. 100,150 hie Bank 6 6 1133,750
372 9 leſpaig. Stadtanleite 98 756 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1148,750
352 90 do. do. 1904) 98,756 Grote Leipziger Straßenbahn 752 85 184,500
4 90 Cröllw. Papiertadr. Obl Hallesche Stradenbahn 452 6 i 136,50B
4 9 Hall. Sirabenbahn v 1600,50B Leipziger Elektr. Stradenbahn 352 4 1106,500
4 9 Hanst. Gewerk. 0. 3. 101,006 Altenburger Akt. Brauerei 11 (9 1172,000
4 9 do. do. 1893 101.906 Cröliwitzer Papierfabrik 15 14
490 do. do. 1897) 101.20B Vörstew.-Rattmannsd. St. 25 25 57,504 do. do. 1902 (101,806 do. do. Vor2. 5 6 99,00B4 Zeitzer Paraffin Obl.. 100,750 Glauziger Zuckerfabrik 2 8 1136,500
39 96 A. D. Kr.-Anst. Pfädbr.. 99,090 Hallesche Zuckerraftinerie

2 do. (e. 102,000 (alte und neue) 25 1160,00B4 Hypoth. Bank leiprig Kördisdorfer Zuckerfabrik 9 75 182,000
fbr. Al. unkdb. bis 1914) 1102,750 Leipziger Baumwollspinner. 14 16 267,600

372 90 Kommunalbank für j Leipriger Hierbrauerel Riebeck 100 10 208,000
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 099,006 leipriger Elektrizitätrwerte 67 141,006

4 90 Kommunalbank für Hammgarnspinnereil 7 10 176,006
Königr. Sachs Aul.-Scheine! 102,100 j leipriger Maſztabr. Schteudit o 7 126.768

Mansfelder Kuxe 40 80. 1260b6Aktien Maumburger Braunkohlen 11 12 1209,000
Portland Cementtabrik Halle 6 1122,00B

Aubig-Teplitrer Ed. 8 247.,006 Stöhr 4 Co., Kammgarnsp. 5 10 1167,900
Böhm. Nordbahn 56 51 122,006 Thüringer 6as 15 16 1301,600
Buschtienrader Eb. Lit. A. 125 12 285,00 G Titel Krüger, Wollgarnfabris 2 1 1116,000

do. B. 12 1272 284,760 Wernshaus. Aemmgarn Vorz.-Al 9 8 1113,900
Algem. Deutschb Kred.-Anst. Zeitzer Paratfin 10 11 182.00BAn und neue 8 174,2560 Sächs. Emaillierwerke
Kredit- u. Sparbank leiprzigj O 5 112,25b6 vorm. Gnüchtel 144,75b

Tendent: ruhig

9

4

aktienmarkt günſtig beeinflußt. Jm übrigen hielten ſich die Kursver
änderungen mangels Anregung in engen Grenzen. Jm Bankenmarkte
gab ſich für Schaaffhauſenſcher Bankverein einiges Intereſſe kund

des dieſer Bank verliehenen Bergwerkseigentums im Kreiſe
Erkelenz. Warſchau Wiener ſchwächten ſich um 3——4 ab. Tägl.
Geld 31 Ultimogeld 6 und angeboten. Privatdiskont 41
In der zweiten Börſenſtunde ſchwächten ſich Montanaktien wieder ab.

ſetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Die Beiſetzung des Prinzen Albrecht von Preußen.

Breslau, 17. Sept. Der Kaiſer hat ſich heute vor-
mittag 8 Uhr 40 Min. mit dem Herzog von Connaught und
dem Fürſten zu SolmsBaruth und Gefolge nach Kamen z
begeben.

Kamenz, 17. Sept. Der Kaiſer traf 9 Uhr 50 Min.
mit Gefolge hier ein und begab ſich nach der evangeliſchen
Kirche. Die Kaiſerin hatte wegen eines leichten Unwohl-
ſeins die Teilnahme an der Beiſetzung des Prinzen Albrecht
aufgegeben. Der Kaiſer nahm links am Altar Platz, die drei
Söhne des Verblichenen rechts. Anweſend waren ferner der
Kronprinz, der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin, der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Sachſen-
Meiningen, der Fürſt von Schwarzburg-Rudolſtadt, Erz-
herzog Eugen als Vertreter des Kaiſers von Oeſterreich, der
Herzog von Connaught, die kommandierenden Generale,
zahlreiche Abordnungen von Regimentern, Abordnungen aus
dem Lande Braunſchweig, der Regentſchaftsrat, der Ober-
präſident von Schleſien und der Oberbürgermeiſter von
Breslau. Oberhofprediger Dryander hielt die Gedächt-
nisrede. Er feierte den Verewigten als einen der Letzten
aus großer Zeit, die uns des Reiches Einigkeit feſtſchmieden
halfen, und erinnerte daran, daß der Prinz Pflicht und Ehre
ſeines fürſtlichen Standes ſtets hochgehalten habe. Er hob
die vornehme, ſchlichte Lauterkeit und das Ritterliche ſeines
Weſens ſowie die unbedingte Hingabe und den Gehorſam
gegen Kaiſer und Vaterland hervor. So habe er gelebt als
ein echter evangeliſcher Fürſt nach dem Bibelworte: „Jch
und mein Haus, wir wollen dem Herrn dienen.“ Die Ein-
ſegnung vollzog der braunſchweigiſche Hofprediger Büch-
mann. Der Kamenzer Geiſtliche ſprach das Gebet. Hierauf
defilierte die Trauerparade, während der Trauerſalut ab-
gegeben wurde. Unmittelbar nach Schluß der Feier kehrte
der Kaiſer nach Breslau zurück.

Berlin, 17. Sept. Unter dem Verdachte der Erkrankung
an Genickſtarre ſind geſtern zwei Soldaten vom
Eiſenbahn- Regiment in das Garniſonlazarett in Tempelhof
eingeliefert worden.

Dresden, 18. Sept. Der dicht beſetzte Dresden- Berliner
Zug, der die ſächſiſche Hauptſtadt abends um 6 Uhr 32 Minuten
verläßt, hatte ſoeben die Brücke von Elſterwerda paſſiert, als ein
heftiger Stoß alle Wagen erſchütterte. Zugleich durchlief ein Klirren
die ganze Front des Zuges und von den Decken fielen die Beleuchtungs-
körper krachend zu Boden. Die Lichter erloſchen, und die Finſternis
vermehrte die Panik, die ſich der Paſſagiere bemächtigt hatte. Längs
der Wagenkorridore waren die Scheiben ſämtlicher Luftklappen zertrümmert.
Jm Speiſewagen war eins der großen Fenſter zerſchlagen, und die
Splitter hatten einen Paſſagier nicht unerheblich im Geſicht verletzt.
Es wurde feſtgeſtellt, daß die Decke eines der öſterreichiſchen Staatsbahn
gehörigen Waggons durchſchlagen war, anſcheinend durch ein etwa
13 Meter langes Stück Eiſen, das man auf dem Boden des Wagens
entdeckte. Auf welche Umſtände der ſonderbare Vorfall zurückzuführen
iſt, iſt noch völlig in Dunkel gehüllt. Das erwähnte Eiſenſtück iſt eine
Schiene, wie ſie für Kleinbahnen Verwendung findet.

Breslau, 17. Sept. Der General der Artillerte von
Lewinsky, Chef des holſteiniſchen Feld-Artillerie-Re
ments Nr. 24, iſt auf Schloß Burgwitz-Trebnitz geſtorben.

Karlsruhe, 17. Sept. Heute vormittag 11 Uhr fand di
Beſichtigung der Jubiläums- Ausſtellung für Kunſt un
Kunſtgewerbe durch das großherzogliche P t

li
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Paar ſtatt. Anweſend
waren außerdem der Erbgroßherzog, die ſchwediſchen Herr-
ſchaften, die Prinzen Karl und Max von Baden, die Miniſter
und die ausſtellenden Künſtler. Dr. Hoffacker hielt eine An-
ſprache und ſchloß mit einem Hoch auf das großherzogliche
Paar und den Erbgroßherzog, den Protektor der Ausſtellung.
Der Großherzog betonte in ſeiner Erwiderung, daß nur durch
den Zuſammenſchluß aller Kräfte ſo Herrliches zuſtande ge-
kommen ſei und daß die Kunſt wieder das Gewerbe in die
Höhe gebrächt habe. Er ſchloß mit dem Wunſche, daß die Er-
folge der Ausſtellung recht geſegnete ſein möchten. Alsdann
erfolgte ein Rundgang durch die Ausſtellung.

Wien, 17. Sept. Fürſt Ferdinand
garien iſt hier eingetroffen.

Paris, 17. Sept. Jm Zuſammenhang mit einer vor
kurzem aufgedeckten Falſchmünzerangelegenheit wurden bis
geſtern 60 Perſonen verhaftet. Die Polizei entdeckte drei
Falſchmünzerwerkſtätten, in denen falſche 10 Fr.
Stücke angefertigt wurden.

von Bul-

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotiorungen für Kuxe vom 17. September.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler- Aktien voll 6849 Heldburg- Aktien 871290 8996
Adler- Aktien 50 90 8290685 Heldrungen I und Il, je 3150 3250
Adolfeglück, abgest. Ant. 190 210 Hermann l. 1000 1056
Alexandershall 83758425 Immwenrode 2250 2300
eienrode e 7600 7750 johannashall e 5850 5900Bismarckshall- Aktion 75386 Krägershall volle 92Carisfund 95009600 Krägershali 50 90 930Centrum pflicht. 1250 1300 Molikeshall 375 425Dezdemone 6200 Neu-Bleicherode- Aktien 1109 11290

Deutsche Kall- Aktien 1465147 Kordhausener Kali-Abfien,
Deutschland. 5225 6275 kleine 110901129Linien 6450 6550 NMordhausener Kali-Akiien,
Emihendall 690 715 volle 1099 111Eriedrichsha l 14590 Reichenhall 810 850Glückauf-Sondershausen 17200 17460 Sachren-Weimar 1325 1400
Groszherzog von Sachen 6600 6800 Salzderbelden 425
Günthershall 5000 5100 Kegktiel i 4050 4175Hannorv. Kalj- Aktien 8690 Schleferkauie 1600 16650
Hansa-Silberberg 3450 3475 Wenerrode eHattort- Aktien 6090 6790 60990

Tendenz: still.

An- ung Verkaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen. Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.



Kreuzstern Nur 10 Pfennig
Man verlange aber ausdrücklich MIA GGHISs 10 Pfg.-Fläſchchen.

koſtet das neue, von der Maggi Geſellſchaft
in den Handel gebrachte kleine Probefläſchchen.

Jede Hausfrau, die UA G GIs Würze
noch nicht kennt, ſollte einen Verſuch damit

machen. 52430

Amtliche Hekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bau- Kommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 18. September 1906, nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung.

1. Endgültige Bewilligung der zur Anbringung von Ver-dunkelungsvorrichtungen in je ein Zimmer aller Volsſchulen bereit

geſtellten Mittel Kap. XIII B II 8. 2. Umbau und Er
weiterung des ſtädtiſchen Siechenhauſes. 3. Errichtung einer Be
dürfnisanſtalt in Glaucha. 4. Antrag betr. Zahlung von Kanal
anſchlußgebühren ſeitens der Anlieger neuer Straßen. 5. Landaustauſch
an der Tal und Eröllwitzerſtraße. 6. Neupflaſterung der Wettiner
ſtraße zwiſchen Mühlweg und Blumenſtraße. 7. Errichtung einer
Bedürfnisanſtalt in HalleTrotha. 8. Feſtſetzung eines Bebauungs-
planes für das Gelände ſüdlich der Cröllwitzerſtraße. 9. Feſtſetzung
der Straßeneinheit für den zwiſchen Anhalter- und Grünſtraße
belegenen Teil der Magdeburgerſtraße. 10. Errichtung einer Stadt
baudeputation und Genehmigung der Dienſtordnung. 11. Nach-
bewilligung zu Jnſtandſetzungsarbeiten im Stadttheater-Reſtaurant.
12. Tieferlegung des Kanals in der oberen Schulſtraße. 13. Ge
nehmigung des Vertrages wegen Anlage etnes Tunnels. 14. Petition
wegen Neupflaſterung der Torſtraße. 15. Petition wegen Verlegung
d Frraßenbahnweiche vor den Grundſtücken Seebenerſtraße Nr. 1/2
und 64.

Bekanntmachung.
Die bisherigen beiden Schuttabladeplätze zwiſchen Wörmlitzer

und Lutherſtraße am Geſundbrunnen von ca. 643 bezw. 5971 qm
Größe ſollen, wie ſie ſtehen und liegen, auf die 6 Nutzungsjahre vom
1. Oktober 1906 bis dahin 1912 mit der Maßgabe verpachtet werden,
daß der Pächter für die landwirtſchaftliche Benutzbarkeit der Plätze
ſelbſt Sorge zu tragen und ſie auf die Dauer des Pachtverhältniſſes
während der Wintermonate als öffentliche Schneeabfuhrplätze zur
Verfügung zu ſtellen hat.

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf
Freitag, den 21. September d. Js., vormittags 10 Uhr
im Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 19, Zimmer 61
anberaumt. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht
und können auch vorher im oben bezeichneten Bureau eingeſehen werden.

Halle a. S., den 10. September 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nachdem nunmehr der neue Kanal in der Schulſtraße zwiſchen

der Großen Ulrichſtraße und der Barfüßerſtraße fertiggeſtellt iſt,
werden die Eigentümer der an der genannten Straße liegenden
bebauten Grundſtücke unter Hinweis auf 8 29 Abſatz 1 der Bau
Polizei Ordnung vom 10. April 1889 hiermit aufgefordert, die Her
ſtellung des Anſchluſſes ihrer Grundſtücke an den neuen Kanal binnen
h vom Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, zu
bewirken.

Die Ausführung der Arbeiten erfolgt durch das ſtädtiſche Tief

von MHolIIy.

bauamt auf vorherigen, rechtzeitig zu ſtellenden Antrag des Haus- J
eigentümers und nach Einzahlung einer den vorausſichtlichen Koſtenentſprechenden Sicherheit nach Maßgabe der von der PolizeiVerwaltung

genehmigten und beim Antrag mit einzureichenden Zeichnung über
den auszuführenden Anſchluß.

Halle a. S., den 14. September 1906.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Vom 20. d. Mts. ab verkaufen wir auf unſern Gasanſtalten:

das Hektoliter zerkleinerte Koke mit 1,20 Mk.,
groſtſtückige I,Schmiedekoke 60,90

Bei Entnahme von mindeſtens 15 Hektolitern übernehmen wir
die Anfuhr und das Abtragen und berechnen hierfür 15 Pfg. für

das Hektoliter. [2297Halle a. S., den 13. September 1906.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 24.--29. Auguſt 1906 beim

ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat
Mai 1905 verſetzten und erneuerten Pfänder (Pfandnummern von
48 621--52 943 und Pfandſcheine in gelbem Druch) erzielt ſind, ſowie
die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind innerhalb der ein
jährigen Präkluſivfriſt vom 19. Sept. 1906 bis 18. Sept. 1907
bei der Kaſſe des Leihamtes gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Empfang zu nehmen.

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freige
wordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw.
der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 18. September 1906.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Jm Handelsregiſter, Abteil. A Ausſchreibung.
Nr. 173 betreffend die Firma Die Neupflaſterung der König-
Carl Steckner zu Halle a. S. ſtraße, von der Waiſenhaus-

Apotheke bis zum Königsplatz,
mit Reihenſteinen I. Klaſſe
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis
Sonnabend, den 22. Septbr.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen, auch die

iſt eingetragen worden
1. am 8. September 1906:

Die Prokura des Kaufmanns
Adolf Kellert in Halle a. S.
iſt erloſchen.

2. am 12. September 1906:
Den Kaufleuten Richard
Carl Steckner und Emil
Hofſchulte, beide zu Halle
a. S. iſt Geſamtprokura erteilt.

Halle a. S., d. 12. Sept. 1906.

Ausschreibung.
Um den ausſchließlichen Charakter der

Vorburg Giebichenſtein
als hiſtoriſches Baudenkmal zu erhöhen, ſollen mehrere
moderne Gebäude des früheren Domänenamtes auf Abbruch
verkauft werden. Die Bedingungen liegen im Bureau des
Unterzeichneten, Gr. Ulrichſtraße 63, aus. [2460

Angebote ſind unter der Aufſchrift

Vorburg Giebichenſtein
bis zum 24.' d. Mts., nachmittags 4 Uhr abzugeben.

irats-Gtrats-Geſnetr
Geſunder, ſolider, feingebildeter Kaufmann, evangel.,

aus angeſehener Familie, in lebhafter Provinzſtadt, mit
gutem Geſchäft und reichlichem Einkommen, Mitte Dreißig,
wünſcht ſich mit guterzogener, angenehmer, vermögender
Dame zu verheiraten.

Damen reſp. Eltern oder Verwandte wollen vertrauens-
voll unter Z. e. 49 an die Exped. d. Ztg. ſchreiben.

Gewerbliche Vermittler verbeten. Dioskretion ehren-

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter Abteilung A

ſind heute folgende Firmen von
Amts wegen gelöſcht worden
Nr. 856: Carl Deiters, Halle a. S.,
Nr. 1805 Halleſche Bohr- und
Bergbau-Geſellſchaft, Halle a. S.
Halle a. S., den 6. Sept. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

In unſerem Handelsregiſter, Ab
teilung B, iſt bei der unter Nr. 2
eingetragenen Aktien-Maſchinen-
fabrik Kyffhäuſerhütte vorm.
Paul Reuß in Artern heute
folgendes eingetragen worden

Dem Kaufmann Guſtav Geraſch
in Artern iſt Geſamtprokura
erteilt. Er handelt und zeichnet
nur in Gemeinſchaft mit einem
Vorſtandsmitgliede. [2438

Artern, den 14. Sept. 1906.
Königliches Amtsgericht.

Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 17. Sept. 1906.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 627 betreffend die Firma
W. F. Wollmer, Halle a. S.,
iſt heute folgende Eintragung be
wirkt worden

Offene Handelsgeſellſchaft. Der
Kaufmann Paul Helbig zu
Halle a. S. iſt in das Geſchäft
als perſönlich haftender Geſell
ſchafter eingetreten. Die offene
Handelsgeſellſchaft hat am 1. Sep
tember 1906 begonnen.

Halle a. S., d. 11. Sept. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Zwei Geldſchränke,
klein und mittelgroß, verkauft
billig Karlſtraße Nr. 24.

W. Endemann,
vereideter Landmeſſer und Kulturingenieur.

090900009000000 99000000000
an 1. Oktober 1906 an. Coupons

werden schon jetzt an unserer Kasse wie üblich eingelöst.

Ernst Haassengier Co.
Elektr.“-Werk in Eſſen haben

Wegen Entnahme der elektr. Energie vom Rhein.Weſtf.

Walſum Rheinland ſtillgelegt und bringen folgende reſtlichen
Teile zum Verkauf

1 Waſſerröhrenkeſſel,
J 2 Pumpen.

Gontinentale Eisenbahn Bau-
Betriebs Geselischaft, Berlin W. 9.

wir unſere elektr. Zentrale in

[2455

ca. 115 qm
Heizfläche,

Mein Geſchäftshaus in der beſten
Lage Cöthens, Anh., Hauptſtraße,
5Schaufenſter, zu jed. Geſchäft paſſ.,
iſt ſofort zu verm. od. zu verk.
W. Lünhr, Schalauniſche-
ſtraße 37, 1 Treppe od. im Laden.

Gut erhaltener praktiſcher Herren
ſchreibtiſch, 1 ovaler Tiſch zu verk.
2447] Viktoriaſtr. 28, II. I.

S Vernickeln,
Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren
a Ferd. Haassengier, P

MetallwarenFabrik,
C Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

WehSchiebekiſten u. Pappkartons
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

MWasche mit

diebtschonsteesche

Nurecht MITROTBARD

Perlaugte Perſonen.

Wir ſuchen für die Verwaltung

einer [(2442Sub Direktion
für den Bezirk Halle rührigen,
repräſentabl. Herrn aus den erſten
Kreiſen. Hauptbranchen Renten-,
Militär u. LebensVerſ. Kautions
fähige Bewerber (ſpez. Nicht-
fachleute) wollen kurzen Lebens-
lauf sub Z. C. 47 durch die Exp.
d. Ztg. einreichen. Gelegenheit
zu prakt. Einführung vorhand.

Feldverwalter geſucht bei 1200
bis 1440 Mk. Gehalt ohne Koſt.
2 allein. Verwalter geſucht bei 400
bis 500 Mk. Gehalt. Oek.-Volontär
od. j. Verwalter geſucht. Familien
anſchluß. 180 Mk. Gehalt. Meld.
m. Atteſten erb. 227 i

tellenvermittler,Wilhelm Beall, gen nut
Jnh. des prinzl. heſſ. Diploms

PerwalterGeſuch.
Schloß Voigtſtedt b. Artern
ſucht zum 1. Oktober einen
energiſchen, tüchtigen Verwalter,
welcher ſchon in Rübenwirtſchaften
tätig war, nicht unter 23 Jahren,
bei 600 Mk. Gehalt. Haussknecht.

häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.

Suche mehr. jüng. Verwalter
b. 3--400 Mk. Gehalt auf Rittergut
b. Halle, Bernburg u. Gera, 1 tücht.
Hofverwalter b. Halle, 1 Jn-
ſpektor b. 500--600 Mk. für
1000 Morg. gr. Wirtſch. d. Lauſitz,
2 Hofmeiſter, 2 Feldaufſeher,
1 erfahr., mit Buchf. vertr. Hof-
aufſeher. Binneweiss, Jnh.
Friedrich Gareis, Stellen
vermittler, Sternſtr. 9, I.

20 I täglich können Perſonen
7 jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,

Erwerbszentrale in Frankfurta. M.
Polontär-Perwalter

findet 1. Oktober Stellung desgl.

Polontär od. Eleve.
Rittergut Gotha bei Eilenburg.

An der Landes Heil- und
Pflegeanſtalt zu Rittergut Alt-
Scherbitz bei Schkeuditz (Halle-
Leipzig) wird zum 1. Oktober die
Stelle der

Plätterin
frei. Gehalt 400 Mk. neben voll
ſtändig freier Station.

Bewerberinnen mit guten Zeug
niſſen wollen ſich perſönlich im
Anſtaltsbureau melden oder ihre
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften
und Photographie einſenden an die
2355] Direktion der Anſtalt.

Geſucht 3 Landwirtſchafterin.
nahe bei Halle, 300--500 Mk.,
Lernende f. Güter, Kochmamſells f.
Privat, Köchin. bis 400 Mk., Jungf.,
Mädchen f. Küche u. Haus. Frau
Marie Wantzlöben, Stellenver-
mittlerin, Große Steinſtraße 80.

Empfehle: Eine ausgelernte
Mamſell, Landwirtstochter, 18 J.

wörtlich zugeſichert. (2452
Land und Stadt- will ich aufwirtſchafterin., Stützen, Kinder- 40 000 Mk. Ackerhypo-

ärtnerinnen, Kochmamſells,
döchinnen, Stuben-, Haus u

Kindermädchen werden geſucht
und nachgewieſen durch

Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin,

Neunhäuſer3, Straße am Markt.

PerſouenAugebote.

Junger Kaufmann
Mitte 20er Jahre, gel. Materialiſt,
mit einf. u. dopp. Buchführung
ſowie Abſchluß vertraut, ſeit zwei
Jahren in einem Getreide u. Kunſt-
dünger- Geſchäft tätig, ſucht p. 1. 10. er.
oder ſpäter Stellung als [2386

Buchhalter oder Kontoriſt.
Gefl. Off. u. Z. W. 44 an d. Exp. d. Ztg.

Jung., verh., gut empf. energ.,zuverl.

Buchhalt, u. Hofverwalter
m. langj. Zeugn. ſucht Stell. [2388

Off. u. Z. b. 46 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Suche für 1907 F Tun als
mit 40--80 Leuten.Jufſeher Stelle Leute auf

Wunſch der Herrſchaften aus
Ruſſiſch-Polen oder Oſtpreußen.
Bin im Beſitz von 6 u. 4jährigen
guten Zeugniſſen und z. Zt. in
ungekündigter Stellung. Off. u.
N. 210 posti. Güstrow (Mecklenburg).

Mietgeſuche.
Geſucht elegante

Garconwohnung
mit Salon, Schlafzimmer, mögl.
Badezimmer und Zubehör für
3 Semeſter vom 15. Oktober ab. Off.
unter R. N. 16 Berlin, Poſtamt 64.

Einzeln. ält. Herr, ruh. Mieter,
ſucht 1. Januar in gutem Hauſe
Wohnung von 3 Stub. u. Zub.,
möglichſt Promenade od. Poſt
ſtraße. Angebote unt. B. h. 83746
an Rudolf Mosse, Halle.
-„„xxg—„ O OçOègzVermietungen.
[frm,m SAS S4T wfüDS, ,/aTä5T—gm-TS-dßW-—

Adrobßatenweg 37
völlig

neu und modern hergerichtete hoch
herrſchaftliche Wohnung von zwölf
Zimmern mit überdachtem Balkon
und Garten, die bisher Excellenz
von Prittwüitz innehatte, bald
möglichſt zu vermieten. Näheres
Advokatenweg 36. [2443

Zur Pflege meines verwaiſten
Kindes von 6 Wochen und zur
Führung meiner kleinen Wirtſchaft
ſuche ich eine erfahrene und be
währte Perſönlichkeit. Dienſt-
mädchen vorhand. Angebote mit
Gehaltsanſprüchen an [2423

bl. Dr. Fisenhardt,
Naumburg a. S.

Eine jüngere

zweite Mamſell
ſucht zum 1. oder 15. Oktober

Hagenguth., Döcklibei Querfurt. u
Aelt. erf. Wirtſchafterin, ſelbſt.,

Fam.Anſchl., für gr. Rttgt. der
Prov. Sachſen, ff. Küche, Gefl.,
Milchw., ſofort geſ. Geh. 400 Mk.
pro anno. Angenehme, dauernde
Stellung. Offerten sub Z. o. 36
an die Exped. d. Ztg. [2237
l erste Kochmam. e
2 Kochlehrfräulein und
2 Kellnerlehrlinge fürerſtkl. Hotel
ſucht zum 1. Oktober Stellenvermittler
CarlBrandt, Wernigerode, Marktſtr. 23.

Suche zum 1. Oktober älteres,
anſtändiges

Kindermädchen.
Gehalt 60 bis 70 Taler. [2409
Frau Amtmann GlöckKner,

Priorau bei Raguhn.

Grünſtraße 31 int ein

Stall
X für 2 Pferde u. Remiſe für
X 2 Wagen u. Futterboden ev.
X mit Kutſcherſtube zu verm.
Julius Becker, Martinsberg 9.

Eine junge ünd;braune J agdhünd In
mit weißer Bruſt zugelaufen.
Gegen Erſtattung der Jnſertions-
gebühren und Futterkoſten abzu-
holen bei Max Kretschmann,
Unter Maſchwitz b. Niemberg.

Geldverkehr.

890000 Mk.
x

x
werden als erſte ſehr ſichere
Hypothek auf ſchönes Grund

X ſtück mit Garten, das nachweisl.
X 174000 Mk. wert iſt, geſucht.
Offert. unter B. r. 8544 an
X RudolſMosse, Halle a. S.

ſuche ich auf mein

X Mosse, Brüderſtr. 4. [2229

thek, auch 2. Stelle, ausleihen.
Angebote unter B. r. 8671 an
Rudolf Mosse Halle. [2228

2 3 L JMihtar-
Unterhosen u, Hemden

ſowie

Reithosen
(ohne Naht) 2446

kauft man am beſten u. billigſten
im Spezial-Geschärt von

Julius Zacher
Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.
Mitgl. d. Rabatt-Sparvereins.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, z
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

ratis. [1667ir. R. Palkenberg, Halle a. S.

ePenſion!
Jn Beamtenfamilie findet zum

Sohne (Tertianer) jüngerer Schüler
freundliche Aufnahme. Liebevolle
Pflege mit Beaufſichtigung der
Schularbeiten wird zugeſichert.Penſionspreis mäßig. f. unter
Z. h. Os an die Exp. d. Ztg. erb.

J„J 7-„JZ; -„JZS;„;FJ J h qhqhhchchchnnnd—

Familiennagrigien

Verlobt: Frl. Lisbeth Dietze
mit Hrn. Rechtsanwalt Sinz
(Lauſigk). Fräul. Ella Bahne
mit Hrn. Dr. Emil Haſelhoff
Hagen-Marburg). Frl. Gertrud
Steyer mit Hrn. Amtsrichter
Guſt. Zimmermann (Dippoldis-
walde-Kattowitz). Frl. Gertrud
Bruscky mit Hrn. Prokuriſten
Martin Peitzner (Aſchersleben--
Altona Bahrenfeld). Fräul.
Eliſabeth Böhme mit Hrn. Leutn.
HorſtLeo Reichert (Leipzig).

Verehelicht: Hr. Rechtsan-
walt Dr. jur. Paul Neumann
mit Fräul. Margarete Klötzer
(Blaſewitz). Hr. Regierungs
aſſeſſor Dr. Oppe mit Fräul.
Gertrud Buſchkiel (Chemnitz).
Hr. Ratsaſſeſſor Barth mit Frl.
MargareteSchimmer( Dresden
Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberlehrer Dr. Plügge (Leipzig
Gohlis). Hrn. Oberleutnant
Frhr. von Gregory (Militſch).
Hrn. Georg Hertwig (Roth-
Neudorf). Hrn. Dr. Guſtav
Waechter (Elverdiſſen i. Weſtf.).
Hrn. Kriegsgerichtsrat von
SchmidtPhiſeldeck (Hannover).
Hrn. P. Hertel (Probſtheida).

Eine Tochter: Hru.
Archivar Dr. E. Zivier (Pleß,
O.-Schl.). Hrn. Amtsrichter
Dr. Wenck (Rochlitz).

Geſtorben: Hr. Kommerzien
rat Hermann Eduard Wolf
(Kirchberg i. S.) Hr. Rektor
emer. Karl Mietzſch (Deuben).
Hr. Gottfried Kaeſe (Seehauſen).
Hr. Rentier Max Haack (Berlin).
Hr. Karl Kranz (Burgwerben).
Hr. Schuhmachermſtr. Hermann
Barnutz (Weißenfels). Herr
Chriſtoph Kahlmeyer (Halber-
ſtadt). Hr. Wilhelm Stelzer
(Weißenfels). Frau Lina Quehl
geb. Dietrich (Leipzig). Frau
verw. Friederike Böſer (Benn-
dorf). Frau verw. Wilhelmine
Schulze geb. Spott (Delitzſch).
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dieſes Frühjahres

Dienstag 2. Beilage zu Nr. 435 der Halleſchen Zeitung 15. September 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

re
Provinz Sachſen und Umgebung.
Vom Kyffhäuſer, 16. Sept. Originalbericht.) (Die

Vertreterverſammlung des Kyffhäuſerbundes
der deutſchen Landes-Kriegerverbände) wurde heute
vormittag 10 Uhr auf dem Kyffhäuſer im Kaiſerſaale der Denkmals
wirtſchaft durch den Bundesvorſitzenden General der Jnfanterie z. D.
p. Spitz mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Als Vertreter der
ſhwarzburgrudolſtädtiſchen Regierung war Staatsminiſter Freiherr
von der Recke erſchienen. Vertreten waren ſämtliche Landes-
verbände mit Ausnahme des Landeskriegerverbandes Altenburg es
waren anweſend 53 Vertreter mit 58 Stimmen, ferner waren 33 Gäſte
anweſend. Der Bericht des Vorſtandes zeigte, daß auch im
Geſchäftsjahre 1906 der Kyffhäuſerbund eine weitere günſtige Ent
wickelung genommen hat. Mit ſeinen faſt 2x Millionen Mit
liedern iſt der Kyffhäuſerbund die größte Vereinigung

des Deutſchen Reiches geworden. Aus dem Bericht ſei folgendes
exwähnt: Zur Feier der ſilbernen Hochzeit des Kaiſers
und der Kaiſerin hat der Kyffhäuſerbund ſeine Glückwünſche
durch eine Abordnung ausgeſprochen und Photographien des Kaiſer
Wwilhelm Denkmals auf dem Kyffhäuſer überreichen laſſen. Zum
goldenen Ehejubiläum des Großherzogs von Baden
wird der Bund ſeine Glückwünſche darbringen, und zwar in
Form einer Adreſſe, die das Präſidium des badiſchen Militärvereins
verbandes am 20. Septbr. überreichen wird. Der Bericht gedenkt ſodann
der Toten des letzten Jahres und erwähnt die in der Zahl der
Vertreter eingetretenen Veränderungen. Die alljährliche Bau
beſichtigung, die im Anſchluß an die Vorſtandsſitzung ſtattfand,
hat weder am Denkmal, noch an den Wirtſchaftsgebäuden zu Bedenken
gebende Anſtände gezeitigt. Der neue Kaiſerſaal iſt im Laufe

vollendet worden. Der Saal mit ſeinen
Fenſtern, den Fürſtenbildern, ſeiner künſtleriſchen harmoniſchen Aus
geſtaltung iſt zu einem würdigen Sitzungsſaale des Kyffhäuſer
bundes geworden. Die Schwierigkeit der Waſſerbeſchaffung, unter der die
Wirtſchaft leidet, hat den Vorſtand veranlaßt, das Angebot eines
Quellenſuchers anzunehmen. Die erheblichen Koſten der Ein
richtung des Kaiſerſaales und der in Ausſicht ſtehende Erweiterungsbau
der Wirtſchaft werden den Zeitpunkt der gänzlichen Tilgung der
Wirtſchaftsſchulden um ein Jahr hinausrücken. Ueber gemeinſame
Aufgaben und wichtige Fragen des deutſchen Kriegervereins-
weſens verbreitet ſich dann der Bericht und betont die Feſthaltung an
dem Grundſatze: Sozialdemokraten und diejenigen, die
der Sozialdemokratie Vorſchub leiſten und ſie
unterſtützen, gehören nicht in die Kriegervereine!
Im vorigen Jahre hatte der Kyffhäuſerbund ſeine Stimme zu Gunſten
einer Wehrſteuer erhoben, deren Ertrag den bedürftigen Veteranen
zugute kommen ſollte. Dieſe Stimme ſei nicht ungehört verhallt. Zwar
ſei die Wehrſteuer nicht in die Reichsfinanzreform aufgenommen worden,
aber Zeitungsnachrichten zufolge ſollen Unterhandlungen der bundes-
ſtaatlichen Finanzminiſter über ihre Einführung bevorſtehen. Die Auf-
gabe, die ſich der Kyffhäuſerbund geſtellt hat, die Sorge für die
Ausſchmückung deutſcher Kriegergräber, zunächſt in
den Reichslanden, iſt noch zu neu, als daß ſich ein abſchließendes
Urteil äußern ließe. Die erſtmalig für das Jahr 1905 ange-
ſtellte gemeinſame Erhebung über den Umfang des Vermögens
und der Unterſtützungstätigkeit der einzelnen Ver-
eine hat ein überraſchend günſtiges Ergebnis gezeitigt.
Das Reſultat der Erhebung wird in dem diesjährigen Geſchäftsbericht
veröffentlicht und gibt ein Bild von dem gewaltigen Umfange der
Tätigkeit der Kriegervereine auf dem Gebiete der Fürſorge. Es folgten
die Berichte des Schatzmeiſters und des Rechnungsausſchuſſes, ſowie
der Bericht über Verſuche mit Brunnenbohrungen auf dem Kyffhäuſer.
Dem Antrag des Vorſtandes auf Erweiterung der Wirtſchaft durch
Anbau am Pferdeſtall wurde zugeſtimmt. Morgen, Montag, werden
die Beratungen des Vertretertages fortgeſetzt.

O. Eisleben, 16. Sept. (Tödlicher Unfall.) Ein bedauerlicher
infall ereignete ſich, wie ſchon kurz gemeldet, geſtern abend gegen 5 Uhr

auf der Bahnhofſtraße. Der Maſchinenſchloſſer Koch von hier, der auf
dem Hoffnungsſchacht beſchäftigt iſt, kam mit ſeinem Fahrrade die ſteile
Bahnhofſtraße herabgefahren. Jn der Gegend des Speditionsgeſchäfts
von Franke wollte er einem Manne, der über den Fahrdamm ſchritt,
ausweichen. Durch einen unglücklichen Zufall überfuhr er den Mann
und er ſelbſt flog mit voller Gewalt von dem Rade auf das Straßen
pflaſter, wo er mit gebrochenem Genick tot liegen blieb. Seine Leiche
wurde zunächſt in das Gehöft des Herrn Franke gebracht und ſpäter
nach der Leichenhalle geſchafft. K. hinterläßt eine kinderloſe Witwe.

J Querfurt, 16. Sept. (Miſſionsfeſt. Strafe.) Der
Miſſionsverein für Querfurt und Umgegegend feierte heute in Loders-
leben ſein Jahresfeſt. Die Feſtpredigt in der Gemeindekirche hielt
Pfarrer Leßer aus Höhnſtedt. Bei der Nachfeier im Hätzoldſchen

nungen zurückblieb

beſtellt werden konnte.

Gaſthofe ſprach Miſſionar Lic. theol. Warneck aus Sumatra. Der
Buchhalter Rob. Hochmuth von hier, der auf den Namen ſeines
Prinzipals im Vorſchußverein Querfurt 5000 Mk. abhob und damit

Bitterfeld, 14. Sept.

Gründüngungspflanzen, wie
Bohnen uſw. geſät worden.

ſchon abgeſtorben.
kommen.

aus dem Verein geſchieden.

Plätzen.

Verſammlung eine Prämiierung
Formulare zur Anmeldung ſind beim Schriftführer des Vereins

Die Beſprechung der im Juni cr. abgehaltenen
Wirtſchaftsſchauen ergab, daß, wie eingangs bereits erwähnt, die
Körnerernte nicht ſo reichlich ausfiel,
Namentlich hatte der Profeſſor Heinrich-Roggen an verſchiedenen

Auch die Gerſte ſei teilweiſe flach.
ſitzende ſprach allen denen den Dank des Vorſtandes aus, die ſich
um die präziſe Durchführung der Wirtſchaftsſchau bemüht hatten,
namentlich aber Herrn Oekonomierat Pfaff- Roitzſch für die
ſo überaus liebenswürdige Bewirtung.
im Vereinsblatt zum Abdruck, welches allen Vereinsmitgliedern

umſonſt zu haben.

Stellen verſagt.

zugeſtellt wird.
Aſchersleben, 16. Sept.

Staßfurt, 16. Sept.

Erdboden.
Klein Werther, 16.

wobei ein Kanonier

gebracht. Der Täter iſt verhaftet.
O Mühlberg a. E., 16. Sept. (Schadenfeuer. Schwerer

Unfall auf der Brandſtätte.) Geſtern früh gingen mehrere
Wirtſchaftsgebäude, Pferdeſtall, Remiſe und Schuppen, des G. F.
Hentſchelſchen Stadtgutes hierſelbſt in Flammen auf. Große Futter-
vorräte, Maſchinen uſw. fielen dem Brande zum Opfer. Bei den

ereignete
Durch eine plötzlich einſtürzende Mauer

wurden mehrere Feuerwehrleute getroffen und zum Teil ſchwer verletzt.
Der Beſitzer des hieſigen „Elbſchloßreſtaurants“, Guſtav Jorkiſch, wurde
beſinnungslos und blutüberſtrömt unter den Mauertrümmern hervor

Er hat ſchwere Verletzungen am Kopfe und außerdem innere
Verletzungen erlitten und liegt ſchwer darnieder. Die übrigen von der
einſtürzenden Mauer getroffenen Perſonen haben nur leichtere Ver

Ablöſchungs arbeiten
ſchwerer Unglücksfall.

gezogen.

letzungen davongetragen.
o Neuhaldeusleben, 16. September. (Selbſtmord in der

Eiſenbahn.) Seinem Leben durch Erſchießen ein Ende bereitet
hat geſtern vormittag ein bisher unbekannt gebliebener junger Mann,
der um 813 Uhr auf der hieſigen Station den Perſonenzug Magdeburg-
Oebisfelde beſtieg und ſich unterwegs in einem Abteil 3. Klaſſe, in
dem er ſich allein befand, eine Kugel in den Kopf jagte, die den
ſofortigen Tod des ca. 20 Jahre alten jungen Mannes herbeigeführt

(Elektriſche Beleuchtung.)
Von der Eiſenbahndirektion Magdeburg iſt beſchloſſen worden, auf dem
hieſigen Güterbahnhofe elektriſche Beleuchtung einzurichten.

(Sr d ſt o
kurz nach 411 Uhr wurde wieder ein heftiger Erdſtoß verſpürt. Jn
dem Senkungsgebiet verſchwindet ein Haus nach dem andern vom

Die betreffende Gegend zeigt ein troſtloſes Ausſehen.
Sept.

Blätter melden Jm Biwak entſtand durch Hänſelei eine Meſſerſtecherei,
des Feldartillerieregimentes Nr. 55

Kameraden eine gefährliche Stichwunde in den Unterleib beibrachte.
Der ſchwer Verletzte wurde in das Krankenhaus nach Nordhauſen

Rückblick auf die Zeit ſeit der

Lupinen, Erbſen,

Wir brauchen für Zucker-
Die Rübenernte

Seit der letzten Sitzung
und

treuer Dienſtboten ſtattfindet.

als man erwartet hatte.

Der Vor-

Die Vorträge kommen

Vorgeſtern morgen

(Meſſerſteche re i.) Die

einem

ſich leider ein

licher Tod.)
wurde heute auf ſeiner Mühle in zermalmtem Zuſtande tot aufgefunden
Beim Oelen des Getriebes kam er demſelben zu nahe. Er wurde von
demſelben erfaßt und ſchrecklich zugerichtet. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Von der Meſſe.)
geſtern in Begleitung des Dezernenten für das gewerbliche Schulweſen,
des Regierungsrats Meyer, den neu eingerichteten Jnſtallateur-
Meiſterkurſus in der Nachtweideſtraße 77 und folgte nicht nur
mit großem Intereſſe den verſchiedenen Vorführungen und Erklärungen,
ſondern unterrichtete ſich auch durch Fragen an die Teilnehmer ein
gehend über ihre Verhältniſſe, ihre Wünſche und Pläne. Geſtern iſt
auf dem Domplatz die diesjährige Herbſtmeſſe eröffnet worden. Jm
allgemeinen bietet ſich wieder das alte B

verduftete, iſt, nachdem er ſich freiwillig der Polizei geſtellt hatte, von der hat. Jn ſeinen Taſchen befand ſich nur die Eiſenbahnfahrkarte. Jn
Strafkammer in Naumburg mit 18 Monaten Gefängnis beſtraft worden.

S Zeitz, 16. Sept. (Der Zimmererſtreik) hat nach zehn
wöchentlicher Dauer ſein Ende gefunden. Die Zimmerer haben geſtern
bedingungslos die Arbeit wieder aufgenommen.

Nordhauſen, 16. Sept. (Die Schädeldeckezertrümmert.)
Blättermeldungen zufolge iſt die Frau eines Obſtpächters beim Apfel-
pflücken von der Leiter geſtürzt und hat ſich die Schädeldecke zertrümmert.
Sie wurde ins Krankenhaus geſchafft, wo ſie inzwiſchen geſtorben iſt.

(Der landwirtſchaftliche
Verein der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch) hielt
vergangenen Mittwoch unter dem Vorſitze des Herrn Ritterguts
beſitzers Schirmer- Neuhaus ſeine dritte diesjährige Verſamm-
lung im Hotel zum „Rheiniſchen Hof“ hierſelbſt ab. Der Vor-
ſitzende gab nach Begrüßung eine
letzten Verſammlung und hob hervor, daß die Ernte eine be-
friedigende war, obwohl der Erdruſch hinter den gehegten Hoff-

Durch die anhaltende Trockenheit werden die
Vorarbeiten zur Herbſtbeſtellung leider zu weit hinausgeſchoben.
Durch die etwas ſpäte Ernte ſind diesmal leider nicht ſo viel

Zottelwicke,

Man kann aber noch ſpäter Zottel-
wicke, Oelrettich und Senf ausſäen.
und Futterrüben einen durchdringenden Regen.
wird nicht beſonders werden, da im naſſen Frühjahr nicht wie ſonſt

Die Kartoffeln ſind bis auf wenige Sorten
Der Wetterbericht iſt immer noch nicht voll

Als Gäſte waren die Herren Dr. Koch Halle a. S.
und Dr. Parow Berlin anweſend.
ſind die Herren Rittergutsbeſitzer Bötticher Roitzſch
Rentier Prautzſch- Delitzſch (früher Prötitz) durch den Tod

Die Verſammlung ehrte das An
denken der beiden verſtorbenen Herren durch Erheben von den

Der Vorſitzende gab bekannt, daß in der im Monat
Dezember im Hotel „Zum Schwan“ in Delitzſch ſtattfindenden

Oebisfelde wurde der Selbſtmörder ausgeladen und zur Rekognoszierung
im dortigen Spritzenhauſe untergebracht.

s KleinAmmensleben (Kr. Neuhaldensleben), 15. Sept. (Schreck
Der unverheiratete Müllermeiſter Förſter hier

Magdeburg, 16. Sept. (Provinzialmeiſterkurſe.
Regierungspräſident Dr. Baltz beſichtigte

ild.
Mühlhauſen, 16. September. (Manöverunfall.) Der

„Mühlh. Anz.“ berichtet: Ein Manöverunfall ereignete ſich vorgeſtern
bei Lengefeld. Ein Soldat erhielt von einem Pſerde einen Huſſchlag vor
den Kopf, ſo daß er in das hieſige Krankenhaus überführt werden mußte.

Hersfeld, 15. Sept. (Bahnſache.) Wie die „vHersſelder
Zeitung“ hört, ſollte die Strecke Hünfeld--Vacha am 1. November
d. Js. eröffnet werden, nachdem die Teilſtrecke Wenigentaft-
Vacha bereits ſeit dem 1. Auguſt d. Js. in Betrieb iſt. Die Ueber
gabe der Reſtſtrecke zum Verkehrsbetriebe wird hinausgeſchoben werden
müſſen, da ein Dammrutſch bei Großentaft vorgekommen iſt. Die Bahn
dürfte dann wohl am 1. April 1907 ihrer Beſtimmung übergeben werden.

W. Deſſau, 17. Sept. (Feuer. Verhaftet.) Jn
der Dünnhauptſchen Buchdruckerei wurde heute morgen ein Teil
des Dachſtuhles vom Maſchinenſaale durch einen Brand zerſtört.
Eine Rotationsmaſchine, einige andere Maſchinen und fertige Druck-
ſachen wurden ſtark beſchädigt. Der Betrieb iſt nicht geſtört.
Schaden beträgt mehrere tauſend Mark. Das Feuer dürfte durch
einen Defekt am Abzugsrohr entſtanden ſein. Unter dem Ver-
dachte, ihr unter verdächtigen Umſtänden geſtorbenes Kind erſtickt
zu haben, iſt hier eine Frau Weber in der Bahnhofſtraße ver
haftet worden.

B. Deſſan, 16. Sept. (Selbſtmord durch Er
ſchieß e n) beging geſtern früh in ſeiner in der Albrechtſtraße
hier gelegenen Villa der Rentier Karl Wulſt. Die Tat des in
beſten Vermögensverhältniſſen lebenden Mannes erregt begreif-
licherweiſe Aufſehen.

Güſten, 15. Sept.

DaDer

(Rowdies.) Auf dem hieſigen
Jahrmarkt wurde der 21jährige Streckenarbeiter Buzmann von
dem 19jährigen Otto Schulz und dem
Schläge auf den Kopf ſchwer verletzt.
die Kopfhaut zerfetzt.

W. Altenburg, 17. Sept. (Aus Anlaß des 80. Ge
burtstages des Herzogs) iſt die ganze Stadt feſtlich
geſchmückt. Am Sonnabend fanden Feſtkommerſe ſtatt, denen auch
Prinz Ernſt in Vertretung des Herzogs beiwohnte. Um 104 Uhr
vormittags nahm Prinz Ernſt auf dem Exerzierplatze der Herzog
Joſefs-Kaſerne einen Parademarſch der Militär- und Krieger-
vereine entgegen. Am Mittag fand im Zivilkaſino ein Feſtmahl
der Bürgerſchaft und der Spitzen der Behörden ſtatt.

W. Weida (Thür.), 17. Sept. (Großfeuer.) Jn der
Nacht zum Sonntag brach gegen Mitternacht auf dem Wilhelms-
platze infolge eines Eſſendefektes ein Feuer aus, das große

Der Feuerwehr gelang es am SonntagDimenſionen annahm.
gegen Mittag, dem Feuer Einhalt zu tun. Der angerichtete Schaden
iſt enorm; 16 Familien wurden durch das Feuer abdachlos und des
zumeiſt nicht verſicherten Mobiliars beraubt.

W. Suhl, 16. Sept. Einbruch sdiebſtahl.) Jn der Nacht
zum 15. er. wurde in einem hieſigen Uhrengeſchäft die große Laden
ſcheibe zertrümmert und eine Anzahl von Uhren und Silberſachen im
Werte von 1500 Mk. geſtohlen. Die Diebe wurden zwar von dem
Jnhaber, der durch das Geräuſch aufmerkſam gemacht war und von
der Polizei verfolgt, entkamen aber, nachdem ſie auf der Flucht ver-
ſchiedene der geſtohlenen Sachen verloren hatten.

Sonneberg, 16. Sept. (Neue Vereinigung.) Wie die
„Sonneberger Zeitung“ ſchreibt, beſchloß die Verſammlung von Firmen
der Spielwareninduſtrie, eine Vereinigung zur Förderung der kauf-
männiſchen Jntereſſen von Stadt und Kreis ins Leben zu rufen. An
die Handels und Gewerbekammer wurde das Erſuchen gerichtet, von
dieſem Ergebnis der Verhandlungen die Firmen des Kreiſes in Kennt-
nis zu ſetzen und demnächſt zur Konſtituierung einer ſolchen Ver
einigung eine neue Verſammlung zuſammenzurufen.

W. Jlmenau, 16. Sept. (Fiſchſterben.) Die „Henne“
meldet Durch ſchädliche Abwäſſer, welche vor mehreren Tagen von
Stützerbach in die Jlm geleitet wurden, iſt der ganze Fiſchbeſtand von
Stützerbach bis Meyersgrund vernichtet.

Arbeiter Sternberg durch
Dem B. wurde tatſächlich

tenJur geneigten Lenn

Preise der

tuivhahme für (igarettenraueber!

Für die infolge des Cigarettensteuergesetzes erheblich ver-

S v v 3 zs d teuerten importierten Cigaretten finden Sie vollwertigen Ersatz in

s 4 e ni a lem-Aleikum- G ttS Salem- Aleikum- Gigaretten.
S G ep u bDieselben sind nach orientalischem System mittels Handarbeit,

W unter Verwendung der gleichen Rohmaterialien, wie die im
7* Wer Ausland erzeugten Cigaretten hergestellt und genügen den

Z X nöchsten Ansprüchen.S Wehsten Ayep
u haben in den Cigarren Gerchäften. Salem Aleiſcum-Cigaretten: das Stück 32 4 56810 Pf.

Feine Auussfcttieng, nur Qucaltitfcit
Jede echte Salem Aleikum- Cigarette trägt den Aufdruck unserer vollen Firma

Orientalisohe Tabalk- und Cigarettenfabrilz „Venidze“
Inhaber: Hugo Zietz, Dresden.

Nr. 3 456810

Über 300 Arhbeiter.

Zur Hervbſtausſaat
empfehle ich meine von der Landwirtſchaftskammer anerkannten

Getreideſaaten:
Petkuser Roggen. Ausverkauft.

2. Strubes Scohlanstedter Square head Weizen
Uebertrifft alle anderen Weizenſorten im Ertrage.

Jngutſortierter Qualität. Letzterer garantiert Roggenrein. 100 Kilo
22 reſp. 24 Mk., 1000 Kilo 210 reſp. 230 Mk. Jn 100 KHilo-
Säcken à 1,20 Mk. ab Schackensleben bei Magdeburg. [1742

Saatgukwirtſchaft Rudolf Bethge, Sthatkensleben.

Priua Thüringer Stückkalk (ca, 96 Letzkalß),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkale,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader.

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade Ia. [I1641

Hochvornehmer
alter Herrenſitz,

eins der ſchönſten Rittergüter
Oſtpreußens, in beſter Lage an
Eiſenbahn Elbing-Königsberg, ca.
2035 Morgen groß, iſt verkäuflich.
Schönes Wohnhaus in großartig
angelegtem Park. Vorzügliche
maſſive Gebäude, Acker meiſt erſter
Klaſſe, ca. 400 Morg. zweiſchnittige
Wieſen. Großes Jnventar, mannig
faltige Jagd. Anzahlg. 200000 Mk.
Offerten nur von Selbſtreflektanten
unter Z. d. 48 befördert die
Expedition dieſer Zeitung. [2401

x von 60--80 Morg. mögl.x Gnt Querfurter oder peerfe

x burger Kreis zu kaufen
X geſucht. Off. unter B. p. 8670

an Rudolf Mosse, Halle. [2227
z

Schöne Exiſtenz. Je
mittel-Spezialgeſchäft an guter zen-
traler Lage einer ſächſiſchen Jndu
ſtrieſtadt, mit langjähr. Mietvertrag
u. ſchön. Einr. iſt ſof. zu verkaufen.
Umſatz 36000 Mk. jährl. Br. Ver
dienſt i letzt. Jahre ca. 6000 Mk.
2—-3000 Mk. erforderl. Anfr. unt.
L. C. 7529 an Rud. Mosse, Chemnitz.

e Holzhaudlung,älteredicht an der Saale und Nähe der
Bahn in einer größeren Stadt
Anhalts gel., iſt wegen Ableben
des Beſitzers zu verkaufen. Näh.
unter W. F. 158 an Haasenstein
Vogler A.-G., Magdeburg. 2367
Piktnaliengeſch ſt Ach
ſofort preiswert zu verkaufen.
C. Schlüter, Blücherſtr. 10.

Gut erhaltener 3--4 pferdiger
Benzinmotor (2480

und zwei Kronleuchter für
Petroleum billig zu verkaufen.

Aſyl Carlsfeld b. Brehna.

Saantweizen.
Strube's Square head-

Weizen II, als ſortenrein und
echt anerkannt von der Landwirt-
ſchaftskammer und der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft, außer
ordentlich ertragreich ſowie lager
feſt u. winterhart, gibt ab ab Spiel
berg (bei Berechnung halber Fracht)
zum Preiſe von Mk. 11 pro Ztr.

Schurig, Spielberg
bei Querfurt. [1784

Kartoffeln
kauft jeden Poſten geg. ſof. Kaſſe
Alb. Tuteur, Duisbutge. h.

Vieh u. Jnventar-
Auktion.

Mittwoch, den 26. September, vorm. von
10 Uhr an ſoll auf dem früher Paul Freitag'ſchen Gute
in Jnwenden bei Hardorf und Oppin (Bahnſtation Niem-
berg) ſämtliches lebende und tote Jnventar öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert werden, und zwar

2 ſtarke Arbeitspferde, 7 Kühe (hochtr. u. friſchmilchend),
1 angekörter Sprungbulle, 2 kleinere Bullen, 4 Färſen,
3 Stück Schweine, 1 4zöll. Ackerwagen, 2 ſchmale Wagen,
1 Droſchke, Pflüge, Eggen, Krimmer, 3 Gliederwalzen,
1 faſt neue Ringelwalze, Mäh, Drill-, Reinigungs und
Häckſelmaſchine, Futtermühle, Dreſchmaſchine mit Göpel,
Zentrifuge, Butterfaß, Jgel, Hackpflug, Dezimalwage,
Fäſſer, Leitern, Karren u. v. a. (2437

Nachmittags von 3 Uhr an kommen 12 Morgen
Zuckerrüben und 1 Morgen Futterrüben zum Verkauf.

J. Wegelehben, als Pfleger.

Original -Zuchtvieh- Auktion.
25 Stück hochtragende, 1jährige, aus Meßkirch, Ober

baden, bezogene

Simmenthaler Färſen und ein jähr. Bulle
ſollen am 20. September 1906, nachmittags 2 Uhr auf dem
Vorwerk Cachſtedt bei Artern freihändig zum Verkauf kommen.
Sämtliche Tiere ſind mit UrſprungsAtteſten verſehen. Die Be
dingungen werden im Termin bekannt gegeben. Wagen zur Ab-
holung auf Wunſch Bahnhof Artern. Preisliſten mit näheren An
gaben werden auf Wunſch gratis zugeſandt. (1862

Domäne Artern, den 3. September 1906.
S
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M Augsburger 7 Fl- Lose

von 1864.
84. Prämienziehung aml. Septbr. 1906.

Zahlbar sofort.
Am 1. August 1906 gezogene

Serien:
77 211 324 587 602 613 938

1088 1203 1696 1720 1904 1922.
Prämlen:

Serie 77 Nr. 8 (1000) 11 76 (40)
211 39 63 87 (40) 90, 324 73, 587
45 (40) 77 (40), 602 11 (40) 18 50 (40)
85 (40), 613 7 8 (1000), 938 38 43,
1088 6 (100) 16 (40) 52 63 83 (40)
91, 1203 11 13 58 (40) 61 77 86 94
(100), 1696 23 (40) 41 (1000) 77 (70)
79 80 (70) 84 (100), 1720 21 (40) 29
73 (40), 1904 3 7 (100) 92, 1922 3
(40) 34 54 (100) 82 83 (40) 87 93.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 30 PI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 11 PI. gezogen.

2) Bernburger Stacdt-
Schuldscheine.

Verlosung am 27. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Lit. D. à 100 12 29 34 77 78
84 86 88 99 108 111 116 117 121 125
128 129 130 135 140 142 145 16569 161
162 163 164 165 166 169 175 177 179
180 181 183 192 193 194 195 197 200
206 207 208 209 210 212 216 218 219
221 223 231 233 235 237 239 240 243
246 266 257 267 273 418 449 466 472
475 477 478 483 486 487 490 493 500
538 539 573 584 585 587 588 589 592
593 594 597 600 659 661 662 701 727
728 730 732 740 755 771 772 773 774
776 777 778 780 783 784 786 786 791
795 799 804 864 902 906 907 910 927
930 938 941 957 970.

3) Bulgarische 59 steuerfreie
Staats-Gold- Anleihe von [902.

(Bulgarische Tabak-Anlelhe.)
7. Verlosung am 1/14. August 1906.
Zahlbar am 1/14. September 1906.

Abschnitte zu einer 0Oblig.
2631—635 8041 045 651 655 956

--960 9331--335 12066 070 13456
--460 15276--280 466 470 23591
595 741--745 24761--755 25556 560
27796--800 31981--985 34641 645
35611--6156 36666--670 676 680 751
--755 38486 490 6561--655 41066
070 44916--920 46086 090 851-855
48256--260 49801--805 51811-815
58401-405 62756--760 661566 160
68021--0256 5626--530 74011 015
75261--265 976--980 76416 420
77501--5056 82961--965 84156 160
456--460 91381--385 94661 665
99496 600 686 690 946 950
101606--610 103971--975 105211
215 836--840 106066 070 1075641
--545 110936--940 114121 125 841
-845 881--885 115921-925 116161

165 836--840 120386 390 766
770 121746--750 951--955 122056
060 281--285 123071--075 641 645
126441--445 127341--345 130316
320 133686-—690 135136--140 716
720 136906 910 137031-035 036
040 141106--110 142071--076 086
090 148846--850 151236--240 154221
--225 155321--325 156926--930
158191--1956 466--470 161606--610.

Abschnitte zu fünf Oblig.
163181--185 165446--460 731

736 851--8556 166006--010 171686
690 173066--070 226--230 356--360
177046--050 178891--8956 1793651
--355 180461-465 181696--700
185931--935 190106--110 191941
--945 192216--220 200221--226
202186--190 203176--180 626--630
2097561--755 991-9956 210326 330
211981--986.

4) Dessauer Kreis Oblig.
Verlosung am 30. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Anleihe von 1886.
168 284 462 499 5680-621 642 790

331 876 919 933.

Anleihe von 1896.
2 206 3659 614 617 627 704 784 795

796 818 921 996 1036.

5) Hessen-Nassauische
3 Rentenbriefe.

Im August 1906 hat keine Ver-
losung stattgetunden.

6) Kaiser Ferdinands-
Nordhbahn, 490 Prior. -Anlehen

von [888 und [904.
Verlosung am 1. September 1906.

Zahlbar am 1. Dezember 10906.
Anlehen Von 1888.

(16. Verlosung.)
Serie 262 402 492 509 6551 616 841

871 924 9756 9965, jede Serie ent-
haltend Nr. 1 à 5000 PFI., Nr. 2--14
à 1000 FI. und Nr. 16--24 à 200 PI.

Anlehen von 1904.
(3. Verlosung.)

Serie 110 128 138 165 355 434 518
534 550 645 849 888 910 976, jede
Serie enthaltend Nr. 1 à 10,000 Kr.,
Nr. 2--21 à 2000 Kr., Nr. 22--29 à
1000 Kr. und Nr. 30--39 à 200 Kr.

7) Kaliwerke Ascherslehben,
409 Teilschuldverschr.

Verlosung am 6. September 1906.
Zahlbar am 1. Dezember 1906.
Lit. A. à 1000 14 50 61 86 97

123 151 164 168 178 203 206 211 227
234 243 2465 248 301 317 323 343 349
364 371 380 389 429 452 463 521 627
528 540 553 560 563 593 668 683 694
712 722 752 763 794 832 879 902 905
907 917 927 934 955 973 980 1021 026
027 058 072 109 114 119 122 140 146
170 210 2659 293 304 408 422 496 583
614 629 639 653 655 6567 675 698 722
734 748 762 866 9165 959 2009 017 067
070 077 099 100 142 148 155 162 163
172 182 201 213 269 282 303 357 368
403 412 418 433 434 444 451 462 475
557 591 604 617 628 652 689 712 725
730 750 760 766 779 781 800 819 873
926 967 988 993 3026 055 142 151 169
172 193 2065 216 224 378 382 393 401
434 442 447 470 485 509 524 592 594
641 647 654 665 668 690 695 703 723
744 747 748 800 813 832 883 965.

Lit. B. à 500 4 20 25 40 70
73 121 159 163 169 175 182 194 208
223 263 293 318 346 3655 366 399 447
460 491 497 598 630 638 644 649 694
708 750 7665 768 778 782 811 817 818
826 838 854 882 911 923 926 927 931
935 960 982 984 1002 003 047 0656 093
113 115 153 182 221 231 293 295 297
328 340 3659 363 386 406 407 444 500
510 523 575 681 697 625 655 672 707
709 744 7659 764 793 796 849 865 871
880 967 2007 013 046 054 116 121 122
160 151 170 181 209 233 243 253 262
266 269 275 320 324 456 469 490 492
518 541 550 6552 568 595 605 645 692
757 774 808 838 8658 886 927 952 962
975 980 3030 032 037 056 124 141 238
306 318 351 370 392 419 458 497 507
609 531 576 580 609 628 630 668 671
672 684 701 716 755 764 793 829 832
841 885 899 908 946 957 973 979.

8) Kaschau-Oderhberger
Eisenbahn, 49 Silber-Prior.
Partial-Schuldverschr. v. 1891.
16. Verlosung am 1. September 1906.

Zahlbar am 1. März 1907.
à 1000 FI. Serie 119 249 335 485

591 668 696 877 924 925 1056 279 300
330 863 2103 367 530 3122 688 867
1104 108 218 269 409 414.

à 200 Pl. Serie 4692 716 778 809
853 887.

9) Köthener Stadt-Oblig.
Verlosung am 6. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Anleihe von 1880
(auch als Anleihe A von 1881

bezeichnet).
13 46 122 127 202 286 290 315 389

395 438 444 562 573 575 586 594 635
653 680 701 741 846 854 8659 909 920
932 935 986 988 1021 085 091 111 250
303 328 367 382 474 à 300

Anleihe von 1884.
Lit. B. à 300 1537 6565 6593

678 684 865 904 2075 159 424 565 665
783 785 846 954 3098 100 118.

Anlelhe von 1890.
Lit. C. à 300 3209 234 399

454 532 626 632 660 664 776 795 867.
Lit. D. Keine.

Anleihe von 1895.
Lit. E. à 300 4231 331 481 491.
Lit. F. à 500 407 430 484 510

564 675 671.
Anleihe von 1896.

Lit. G. à 300 4696 636 686
783 833 860 873.

Lit. H. à 500 890 1035 090 173
Anleihe von 1903.

Lit. J. à 300 4971 5046 074 169.
Lit. K. à 500 1195 264 269.

10) Mühlhausen i. Th. Stadt-
Schuldverschr. V. Ausg. v. 1901.

Verlosung am 15. August 1906.
Zahlbar am 1. April 1907.

Buchst. A. à 1000 101 254
374 383 414 433 549 672 686 646

827 857 879
672 708.

Buchst. B. à 500
938 963 1103 223 308 324 349 371.

Buchst. C. à 200 1409 469
468 505 607 690 692 773 802 823.

Markgraftum Ohberlausitz,
Preuß. Anteils, Obligationen.

Verlosung am 6. August 1906.
Zahlbar am 1. April 1907.

Serie I. Lit. A. à 100 Taler
300 17 8 13 32 47 81 115 128
181 246 247 268 322 326 406 428 464
487 494 529 613 686 687 719 722 727
766 783 807 829 833 925 926 941 962
972 986 1058 077 078 092 137 144 165
207 227 282 253 265 272 293 307 327
346 367 397 4654 495 574 645 693 722
822 925 2040 088 166 193 211 212 256291 296 299 406 427 451 438 463 498

508 517 635 536 556 559 582 6593 597
661 690 701 768 776 912 927 953 971.

Serie II. Lit. B. à 50 Taler
150 120 147 233 384 527 542 596
612 637 669 771 806 940 969 1013 038
099 111 141 179 207 249 262 266 314
367 396 498 514 540 566 666 597 598
676 702 736 746 812 813 8651 893 939
993 995 2014 026 069 191 2183 270 319
330 355 3659 396 404 406 417 453 483
6511 6528 667 687 707 720 806 822 8656
864 868 911 927 929 942 3013 051 063
065 109 130 149 176 181 185 198 206
214 245 258 275 293 348 460 530 660
669 617 629 737 790 791 809 857 860
941 960 979 996 997 4017 117 161 191
336 349 371 372 386 634 671 685 709
710 712 741 764 765 776 788 828 893
904 961 5012 134 162 199 260 287 324
326 334 336 364 416 417 421 487 499
548 602 610 616 669 677 678 707 813
820 843 846 858 894 905 906 9265 934
949 968 970 6003 016 095 112 1651 212
227 244 247 263 254 323 325 344 379
480 485 486 572 629 739 742 800.

Serie IV. Lit. D. à 500 Taler
1500 9,21 38 41 54 82 84 92 95
112 128 140 188 193 220 251 2653 275
294 297 298 299 334 337 357 410 414
416 417 424 435 437 450 452 465 476
478 499 500 504 558 671 675 679 580
681 684 588 596 507

Serie V. Iiät. E. à 100 Taler
300 22 26 28 32 48 51 190 219
227 237 317 357 408 522 535 635 679
680 721 722 748 788 844 1009 064 108
240 251 304 305 351 399 447 515 670
685 813 844 952 974 2023 044 087 115
312 395 398 434 438 548 559 642 663
667 767 8659 937 941 976 998 3029 117
133 135 310 331 444 483.

Serie VI. Lit. F. à 500 Taler
1500 13 31 63 64 67 119 211 220
228 231 233 240 242 249 264 2657 264
279 286 294.

12) Oesterreichische Allgem.
Bocd.-Kred.-Anstalt, 39 Präm.
Schuldverschr. II. Emiss. 1869.
76. Verlosung am 5. September 1906.

Zahlbar am 1. Februar 1907.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisationsziehung:
Serie 91 322 1889 1902 2992

3313 4297 4381 6320 6923 Nr.
--50 à 200 Kr.

Prämienzlehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 39 Nr. 1, 617 8, 2710 38,
2847 46., 2908 38 (100.,000), 2916
36 (4000), 2978 4, 3041 25, 3626 23,
3753 41, 5221 39 (2000), 5963 6
(2000), 7293 8, 7893 3.

13) Oesterreichische
Nordwesthbahn, 59/0 Prior. -Obl.

von 1871 I. Emission.
33. Verlosung am 1. September 1906

Zahlbar am 1. März 1907.
21 642 799 993 1184 371 428 449

490 2089 704 4202 292 603 988 5498
868 6244 7346 480 713 803 824 937
9859 959 10294 523 550 744 874
12036 591 728 13127 128 910 15246
266 16042 131 17326 420 430 768
18043 368 19089 199 515 762 20139
292 988 989 21116 176 260 265 314
483 574 593 777 22159 23247 24379
846 25698 984 26115 240 718 27066
801 891 29425 471 692 30009 31619
691 787 886 32151 641 992 331659 261
489 514 597 801 9568 34210 740 764
984 35061 187 915 36558 698 721 961
37441 651 38206 39392 468 602 606
752 789 41477 501 682 42449 43010
124 500 785 44003 772 906 45087 141
513 882 46019 244 561 642 878 47007
025 555 750 48010 740 49207 459 554
811 906 50142 51436 517 657 687 790
941 53101 180 306 716 54034 243 283
55208 281 740 56149 152 200 495
57306 958 959 58266 368 910 59099
60412 61066 208 243 849 62031 1650
279 999 63208 260 64165 572 601 685
65470 954 66393 600 606 867 875
68273 498 640 69014 359 70774 858
925 71167 371 660 73009 74652
75670 674 931 76265 77088 142 582
591 733 78267 276 616 7756 70358 621
773 80051 187 194 280 327 341 564
81123 398 82397 446 463 786 83680
84756 916 85047 984 86339 87497
88124 89448 670 721 90106 135 668
634 91002 254 266 729 797 843 900
92531 580 645 815 94285 464 466
95137 299 581 96050 341 525 774 779
823 847 855 97468 5616 98650 99617
628 100299 720 788 101300 823
102007 089 302 310 487 1603972
104058 234 920 105717 106804
107724 108678 727 761 764 109320
378 482 885 927 110182 267 111087
326 509 112480 495 517 871 113597
639 857 918 114213 237 447 117120
783 918 118162 239 119523 120459
804 121208 218 406 521 569 871 994
122018 168 182 259 626 123004 023
415 468 796 878 124522 523 748 787
1255655 883 126110 668 652 767
127691 870 128390 417 129254
417 5566 605 632 130326 327 841
131267 714 133411 755 134468 480
766 967 135113 159 136453 487 595
759 797 948 137076 220 437 516 831
138136 142 162 3653 699 903 139066
091 382 140040 829 141167 560 688
903 938 142505 926 970 143445 484
709 144797 145486 642 146292 373
147161 179 9656 148014 527 646 676
149089 227 270 911 150057 326 398
930 151355 475 978 152079 453 483
809 153005 251 279 563 696 961
154114 384 6657 994 155329 610 822
862 156339 385 456 649 157220
158303 563 779 159021 260 277
160114 714 161141 537 826 983 984
162003 769 767 970 979 163307 660
711 729 743 164567 740 165460 480
757 873 166060 396 474 167182 607
168457 849 169269 2965 479 530 634
699 170060 069 082 090 141 995
171098 331 355 387 571 837 172148
178 180 260 488 670 966 992 173025
045 379 767 862 174406 175077 699
176667 587 177107 178020 376 388

878 179616 180868 1813983 694 764
807 927 182069 169 361 626 761
183501 789 961 184102 784 806 879
185392 712 186332 56865 187241 980
188890 957 968 981 988 998 997
189693 190013 603 708 888 191267
676 951 192938 193080 304 390 476

2106 271 276 580 3241 262 554 559
659 719 961 968 4021 054 264 376
5359 71265 200 228 224 460 81658
10177 12110 13416 733 14497. 657
589 616 687 762 15135 294 16745 8656
912 17016 063 284 318 347 378 572
823 949 18031 0465 085 112 145 205

481 195939 196800 197082 770 e 243 262 474 480 24013 361 4365 25077
983 198016 064 161 291 354 616 811
934 199614 654 690 815 200080 413
468 605 809 963 201390 613 760 778
983 202184 625 647 702 716 203006
608 204081 446 517 650 686 205481
847 207011 283 690 208084 190 262
287 668 966 209164 175 2657 474 817
210077 079 114 380 429 664 732 733
764 211627 876 212366 797 213127
294 337 978 214479 215107 674 716
216918 217092 248 352 218616 609
840 219448 467 637 666 908 220449
608 8865.

392 27208 677 7652 888 28004 264 508
569 29032 102 168 233 411 417 477
588 665 884 940 30672 31317 336
33227 34035 092 106 201 406 534 779
876 927 963 35138 182 285 408 450
752 803 978 36027 116 132 147 154
421 733 809 37220 447 531 563 903
995 38656 788 920 983 39055 323 689
691 749 964 40494 498 613 670 821
881 41447 801 827 834 870 900 923
957 44162 231 377 4465 457 598 877
47960 48614 869 51741 52741 53377
612 595 54216 232 256 376 55613 654

14) 0Oesterreichische Nord-
Westhbahn, 3 Konvertierte
früher 595 Prioritäts-Oblig.

von 1[871 I. Emission.
4. Verlosung am 1. September 1906.

Zahlbar am 1. März 1907.
3181--190 4261-270 321 330

5491-—6500 9181 190 911 920 11481
--490 801--810 12361-370 15081
--090 161--170 831--840 921 930
17651--660 18281--290 791-800
19531--5640 961--970 20501--510
21181--190 321--330 22671--6580
28021--030 29991--30000 471--480
31301--310 791-800 33121 130
761--770 941--950 34491-500 35951
--960 37361 370 38121 130 40071
--080 971 980 41651 660 741 750
42211--220 801--810 43161 170 951
--960 45141 1650 411-420 46721
730 47141 150 641-650 941 950
48091 100 49081--090 831--840
50781--790 52511--520 53231 240
l 911--920 55171 180 51120 56661--670 57731 740 60181

190 751 760 951 --960 62201--210
231--240 341--350 351 360 64081

090 181 190 271-280 661 670
791--800 66291--300 331--340 341

350 67181--190 69591--600 72301
310 74141 150 181 190 191 200

76091 100 691--700 77601 610
80841--850 84281--290 89421-430
90311--320 641—650 781 -790 93331

340 6591 600 691-700 94241 2650
95081 090 251-260 96221-230
301--310 97121 130 721--730 791
---800 98511--520 621--630 99001

010 101031--040 431--440 102211
220 103141 150 106451-460 751

--760 108671--680 112181--190
113021-030 114061--070 121--130
1154561460 871--880 116131 140
120481--490 122101--110 126191
-200 471--480 128631--640 129311
320 130251--260 131881--890

133221--230 134041--050 138831
840 141811--820 861--870 143221
230 145601--610 751--760 147481
490 148661 670 149871-880

15 1601 610 155771-780 156041
050 281 290 401--410 157781

790 161051 060 163541--650
165421-430 166791--800 168921

930 170401 410 991 17 1000 081
090 231--240 691--700 831 840

172901--910 931--940 981--990
173611 620 174401410 881--890
176031--040 177341--350 178691

700 179121 130 861--870 180441
450 182251-260 371380 183331
340 186241--250 761--770 187281

-290 188431 440 721--730 190301
310 191811--820 193131 140

194571--580 195811 820 196151
160 197361-370 198271--280

811--820 199111--120 521--6530 661
--670 200761--770 202191--200
203871--880.

15) Ottomanische
3 Anleihe Von 1894.

(Egyptische Tribut Anleihe.)
12. Verlosung am 26. Juli 1906.
Zahlbar am 15. Oktober 1906.
à 1000 4& 25 258 524 749 906

1132 148 213 741 781 893 2038 192
295 315 317 326 443 616 535 650.

à 500 3022 100 125 231 981
4361 5000 051 140 208 248 613 643
708 814 823 862 6012 255 294 322 354
404 436 631 639 897 7067 082 173 331
439 728 773 886 972.

à 100 C 8226 307 592 672 809
9128 316 438 675 702 984 10035

t21 154 193 543 733 11120 153 362
415 536 6552 611 773 894 895 12231
297 309 438 461 499 594 900 969
13127 238 339 434 523 539 610 664
14015 703 770 807 16043 396 414 516
646 725 794 17065 427 671 769 799
932 18006 106 193 206 241 421 518
595 698 828 836 19117 148 203 342
628 765 815 875 939 20014 068 200
261 395 520 830 21047 511 805 845
882 944 22198 523 548 674 688 729
781 23130 175 256 263 479 24112 275
335 410 452 581 893 25065 469 514
762 868 882 26009 287 398 435 513
597 670 806 907 933 27125 338 400
478 499 6504 536 622 715 922 28132
246 266 313 416 490 737 800 29383
734 773 883 933 30110 142 276 289
381 430 511 565 685 711 922 948
31111 2654 481 508 7765 907 920 962 997.

à 20 C 32073 324 328 387 446
464 745 765 773 963 33135 649 799
888 34162 2756 476 496 535 684 760
848 35135 417 420 585 669 846 864
966 36001 308 420 486 490 955 37067
071 206 272 396 724 778 803 38059
240 345 368 435 448 488 814 309279
495 501 746 851 883 40167 283 331
508 715 775 818 41321 358 520 7655
766 856 870 42286 362 401 561 667
826 942 968 43108 157 187 278 280
372 377 665 703 779 790 860 988
44006 785 45026 097 151 289 297 642
629 675 819 835 46026 232 795 880
47100 304 419 467.

16) Ottomanische
49 Staats- Anleihe von 1903.
7. Verlosung am 1. September 1906.

Zahlbar am 1. November 1906.

à

888

708 883 943 57507.

à 2500 Pr. 2040 60166170 61131--135 361- 365 851—865
63246-2650 336--340 481--4865 65241
--245 66386--390 681--685 69021

025 70746--750 7 1621625 72011
--016 506--610 73416-420 421 425
74931--935 75791 795 76001 --005
681--685 761--765 986 --990 80571
--675 82336 340 85046--050 86276
--280 91621--625 951 956 92246
250 93946 9650 94346-360 96181-
185 98551l

e 17) Graf Pappenheim
7 Fl.-Lose Von 1864.

58. Prämienziehung am l Septbr. 1906
Zahlbar am 1. Dezember 1906.

Am 1. August 1906 gezogene
Serlen:

4 68 72 122 153 276 342 412
425 452 459 472 540 664 671
788 853 883 971 1083 1116 1153
1165 1181 1242 1289 1392 1419
1495 1503 1527 1538 1571 1628
1657 1683 1704 1717 1791 1837
1878 1902 2049 2051 2070 2082
2094 2137 2146 2252 2254 2308
2376 2394 2538 2601 2648 2672
2808 2854 2907 2955 2979 2993
3040 3041 3081 3100 3135 3206
3230 3300 3312 3385 3388 3406
3470 3471 3493 3527 3649 3745
3768 3789 3800 3845 3849 3936
1002 4060 4093 4341 4381 4389
4438 4486 4487 4501 4745 4773
4784 5065 5083 5173 5201 5285
5364 5377 5410 5427 5543 5586
5588 5594 5598 5603 5752 5766
5836 5919 5965 5981 5986 6012
6031 6088 6113 6161 6169 6173
6174 6203 6235 6236 6262 6307
6345 6355 6385 6417 6451 6478
385 6624 6633 6937 6962 7056
7072.

Präümlen:
Serie 153 Nr. 16 (400), 412 9 (50),

459 16, 540 18, 671 8, 1165 4 9
(26), 1181 18, 1527 15 (25) 16,
1538 15 (25), 1628 13, 1683 15 (25),
1878 20 (25), 2049 8 (25), 2146 4
(50), 2254 4, 2308 5, 2376 11 17,
2394 5 (25) 19, 2601 17, 2648 2,
2808 9, 2955 15 (25), 3100 3 (25),
3388 11, 3406 17 (25), 3470 7 (50).
3493 8 (50), 3527 16 (100), 3789
ö (400), 4341 14 (100), 4381 3 (25) 6,
4389 13 (100), 4486 4 (650) 11,
4487 2 (7000), 5083 10 (25), 5594 3,
5603 17 (50), 6012 17, 6173 12,
6174 3 (25), 6307 7 (25), 6345 3
(26), 6478 2 (25), 6614 9.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefäügt ist, sind mit 15 PI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 9 Pl. gezogen.

18) Quedlinburger Textil-
Industrie, Aktien-Gesellschaft,

4 Teilschuldverschr.
Verlosung am 28. August 1906.

Zahlbar am 1. Januar 1907.
à 500 A. 474.
à 300 780 788 798 826 829.

19) Russische Nicolai-Eisen-
bahn, 490 Obligationen.

Verlosung am 9/22. August 1906.
Zahlbar am 20. Oktbr./2. Novbr. 1906.

I. Emission (von 1867).
à 125 Rubel. 1521--560 19721

760 23761--800 25801-840 36401
440 38841--880 44681 720 50481
520 52241-280 57681--720 62401
440 74041--080 75761800 83041
080 88881--920 89801--840 93641
680 95281 320 98521 660 99081
120 100001--040 104761--800
120641-680 134241-280 139681

720 142241--280 157281-320
165561—600 681--720 170561-600
176361--400 184921--960 187401
--440 206961 207000 208441480
212041--080 216921-960 218561

600 232641680 234241--280
240881--920 243721--760 244001

040 253801--840 260881--920
264401--440 266321-360 280641
--680 293841880 304321-360
306841--880 308801--840 309201

240 310761--800 311081--120
320321-360 325361-400 841--880
338321--360 342481--5620 347 121

160 921-960 350681 720 353481
520 356361-400 365841 -880

381401--440 384761--800 398281
292.
à 625 Rubel. 405321—360 430681
720 440601-640 447841-880

45 1641-680 456361 400 521-660
475881--920 480601--640 483001

040 488321--360 401 440 492761
--800 503641-680 513521-560
517041--080 518041--080 531041
--080 535681--720 542721--760
543601 640 545481--520 555721
--760 557161--200 560601--640
567321--360 568441 480 578041

080 579001--040 584041--080
587321—360 881--920 921--960
592961--593000 599961--970.

II. Emission (von 1869).
à 125 Rubel. 620161--200 622201
240 630121--160 633481--620

636201--240 638321--360 642601
à 500 Fr. 408 1146 677 --640 649801--840 654681--720

684401-440 721--760 691681--720
698201-240 921—960 7052
I--480 720321-860 727641-690
732161--200 737661-—600 74012
i 743161-—200 746621-660
747001——040 748201-240 75124
—280 762401.--440 7661481-620
775761——800 778281—820 779761
—800 801281--820 806921 960
811961 812000 816161 200
820921--960 821161-—200 82354

880 831081--120 921—960 83261
--720 841161-200 345081--120
851521——660 860001 040 861201

240 873161--200 877201--240878081-- 120 889761—800 899611

—680 906961 907000 912761—800
914601--640 91964t-—680 922001

040 721—760 936661—600 911001
—040 641-—-680 949161—200 95 1081

i20 961001-040 964201--240
966521—660 97 1921——960 983661
-600 987281 320 998961-—986.
à 625 Rubel. 1000921 960

1005441 480 1011041 080
1021881 920 1034001 0401041281 320 1043281 320
1044881 920 1047521 360
105 1761 800 1052201 240
1053561—600 1057281-—820 441.480 1058281-—320 1102441- 480
661——600 1118601——640 11215521ö60 1123121 160 921-—960
1129561 600 1130661 600
1142921——960 1144041-—080 361-
100 1153401-—425.

20) Schweizerische
Centralhahn-Gesellschaft,

4 Obligationen von 1876.
Verlosung am 24. Juli 1906.
Zahlbar am 1. Februar 1907.

102379 741--750 103401--410 581
--590 104831--840 861870 105901
--910 107021--030 108011--020
109011--020 151 160 111041 0650
971--980 112051-060 113001 010
114231--240 361--370 491--500 7651

760 115371380 571680 641
650 941-960 116471-480 991
117000 631--640 119261--270 521
--530 120781--790 123601-610
124161--170 671--680 761--770
127331--340 491--500 971--980
128881--890 129051--060 130401
410 521-530 131091 100 701--710
941--950 132811-820 133141150
871880 134101--110 135991
136000 321--330 761--760 137331
340 661-—670 138921--930 139011
020 131--140 140081--090 741--760
141131--140 661--670 861--870
142151 160 901--910 143651660
146431--440 147101--110 341--350
55160 911--920 149871-880
15 1601--610 152701--710 15321 l
220 441--450 154031 040 351360
851-860 155431-440 611--620
156101--110 157421 430 611-620
158301--310 761--770 159545 696
à 500 Pr.

2) Ungarische Domhbau-
(Basilika-) 5 Fl.-Lose V. 1886.
43. Verlosung am 1. September 1906.

Zahlbar am 2. November 1966.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisationsziehung:
Serie 738 986 1198 1316 1437

1539 1612 1816 2216 2330 2553
2740 2774 2857 3155 3333 3657
3688 3752 3814 4036 4041 4083
4195 4226 4521 4845 5508 5588
5618 5795 5919 6781 7464 7763
7905, jedes Los à 13 Kr.

Prämienziehung
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
50 Kr. gezogen.

Serie 27 Nr. 18, 158 4, 293 27,
389 32 (100), 439 66 (100), 482 86
(100), 650 39 (100), 728 95 (100),
1746 67 (100), 1809 97 (100), 2038 17,
2220 90 (100), 2437 1 (100), 2492
47 (1000), 2660 53, 2808 20, 3030 16,
3421 88, 3657 43 (100), 3814 36,
3961 71, 4060 89 (20,000), 4261 17,
4359 11. 4457 72, 4683 13, 4722
54 (100), 484 1 33 (100), 5052 36 (100),
5108 17, 5525 86 (100), 5771 93
(100), 5963 6 (100), 6013 77 (100),
6221 97 (100), 6287 6 (100), 69309 17,
7122 80, 7206 96, 7395 7 (100) 96
(200), 7684 66 (1000), 7740 10 (200).

22) Ungarische Rote Kreuz
5 Fl.- Lose von 1883.

ö9. Verlosung am 1. September 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

Amortisationsziehung:
Serie 34 457 510 537 585 661

916 1199 1362 1363 2083 2111
2519 2908 2943 3090 3300 3333
3682 3797 3965 4092 4436 4452
4526 4629 5555 5877 5942 6042
6249 6331 6370 6472 6675 6916
6968 7328 7616 7740 7747 7782
7841, jedes Los à 15 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen kein Betrag

in beigetägt ist, sind mit 50 Kr.
ezogen.g Serie 38 Nr. 80 (200), 112 62 (100),

136 60 (20,000), 222 87, 367 87
(100), 408 84, 611 79, 647 28 (1000),
885 95 (100), 946 85, 1413 23 (100),
1758 15, 2556 93 (100), 2620 49,
2778 59 (100), 2856 16 (100), 3189 62,
3219 24(100), 3266 94, 3500 84(100),
3650 57, 3711 24, 3713 565 (100),
3723 73, 3766 18 (100), 3957 40,
4119 91 (100), 4330 18, 5102 70.,
5260 36, 59604 50 (100), 5943 40
(100), 6084 74 (200), 6623 9, 69658
92 (1i00), 7024 41 (160), 7069 2 (100).
7175 39 (1000), 7225 28, 7280 22
(100), 7470 66 (100), 7493 66 (100),
7511 81.

23) Zuckerfabrik
Oschersleben, Obligationen.
Verlosung am 31. August 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
à 1000 56 10 34 48 50 68 160

1651 176 178 197.
à 500 249 270 296 309 34

361 399 4065 406 439 444.
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